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Die Anklagebank.
Nicht jeder Angeklagte wird auf die Anklagebank ver¬

wiesen. Wer einer Übertretung oder eines aeringeren
Vergehens berichtigt wird , wer sich auf eine Privatklage
zu verantworten hat , -der kommt niemals auf die An¬
klagebank, während sie bei schwereren Delikten, bei Unter¬
schlagung, Diebstahl, Betrug , die Regel ist. Wie nun
aber, wenn so viele Personen angeklagt sind, daß die ge-
schlossen« Bank für sie nicht ausreicht? Alsdann werden
zumeist Stühle ausgestellt, auf denen ein Teil der Ange-
klagten Platz zu nehmen hat , und diese Praris zeigt be¬
reits , daß es auch ohne Anklagebank geht. Es mag da¬
bei oft genug Vorkommen, -daß gerade die weniger Schul¬
digen auf der Anklagebank sitzen, die mehr Belasteten aus
den Stühlen . Kein Zweifel, baß die Anklaaebank als
Institution eine Härte bedeutet. Wie sehr -sie im Volke
als solche empfunden wird , braucht man nicht erst zu
sagen; -mancher Angeklagte, der sich schuldlos weiß und
dessen Unschuld die Verhandlung mich ergibt, fühlt sich
mit Recht gekränkt und herabgesetzt durch ein Verfahren,
das ihn vorübergehend auf die tiefste soziale Stufe herab¬
drückt. Wäre -die Anklagebank nicht -da, so wiirde jene
Bestimmung der Strafprozeßordnung , wonack Staats¬
anwalt und Angeklagter mindestens in der Hauptver¬
handlung als gleichberechtigteProzeßparteien , einander
gegenüberstehensollen, auch nach außen hin in einer Form
gewissermaßen sichtbar werden, die einem natürlichen
menschlichen Euch finden keinen Zwang mehr antut . ,

Mit lebhaftem Interesse und aufrichtiger Zustim¬
mung nehmen wir deshalb Akt von einem Aussatz in der
„Deutschen Juristenzeitung ", der den -Ruf erbebt: Fort
mit der Anklagebank! Es wird sich empfehlen, dre offent-
lkche Meinung mit der Vorstellung vertraut au machen,
daß es der Anklagebank nicht länger bedarf, und hierzu
an unserem Teil mitzuwirken, dünkt uns eine gern über¬
nommene Pflicht . Selbstverständlich hat dre Staats¬
gewalt dafür zu sorgen, daß der in Hast Genommene aus
ihr nicht entweicht. Aber während beispielsweise dre
Strasprozeßordnung im 8 116 ausdrücklich gestattet,
einem Verhafteten Fesseln dann anzuleaen . wenn er
einen Fluchtversuch gemacht oder vorbereitet hat , wird
unmittelbar daraus bestimmt: „Bei der Hauptverhand-
lung soll er ungefesselt sein". Es hat also der Gesetzgeber
für die Dauer der Hauptverhandlung auf eines der besten,
zur Sicherung der Person des Angeklagten -verwendbaren
Mittel verzichtet, seine Anwendung in der Hauvwerhand-
lung sogar untersagt . Offenbar haben ihn dabei Rück¬
sichten ans das Scham- und Ehrgefühl -des Angeklagten
geleitet, vielleicht -auch war von Einfluß Rücksichtnahme
ans das schmerzliche Gefühl , das den ergreift , der einen
Mann gebunden sieht. -Schon das spricht dafür . daß auch

Mein Männe.
Novelle von Eduard Engel, Berlin.

(2. Fortsetzung.)

Unter dem Schreien sah mich der Junge wütend an,
;anz so wie ich ihn vorhin und sträubte sich aus Leibes-
rästen gegen jede meiner Annäherungen . Woher er nur
sie Kraft zum Schreien und Sträuben nahm. Solch ein
vinziges Wichtlein! -Wer das half ihm nichts: ich faßte
ihn ftotz Winden und Sträubei : und begann chir ans
leinen elenden Wickeln und Röckchen herausznschälen.
Alles dürftig und vielfach geflickt, aber immerhin geflickt,
nicht zerrissen, und, den Umständen nach, sogar reinlich.
Die Mutter hatte ausgeseheir wie das hungriae Elend,
ihr Junge hingegen war nichts weniger als mager. Ern
oraller Strolch , ordentlich mit kleinen Fettpolstern und
wohlhäbigen Wulften an Beinchen rind Ärmchen Ern
wunderliches Schauspiel für mich: zum erstenmal solch
kleines Menschlein nackt zu sehen, so hutflos , so drollig und
so rührend . Seine Muskelchen erzitterten alle vom
Schreien ; die kleine Brust hob und senkte sich unter den
pfeifenden schnellen Atemstößen; das Fieber glühte auf
ferner Sttrn . Warum kannst du noch nicht sprechen,
armer Schelm? Aber wie sollte er ! Er konnte ja noch
nicht denken, war ja nur wie ein kleines dummes Tier,
etwa wie ein quiekendes Ferkelchen. Nicht denken, also
auch nicht sprechen; nicht sprechen, also auch nicht denken!

Ob er wirklich kern bischen denken koirnte? Fühlen
tat er doch, und sehr stark, einen Schmerz oder was sonst!
Und fühlte er ihn, dachte er ihn dann nicht auch? Und
wenn er mich so zornig abwehrte, dachte er nicht, daß ich
ihm fremd, nicht seine Mutter sei? Das war doch ein
unverkennbares Zeichen der „Negation", der reaelrechten
Kantischen Kategorie der Negation . Die batte er min¬
destens schon in seinem Denkvermögen. Und vom Fichte-
schen Ich und Nicht-Jch mußte er auch schon etwas unter

der Gesetzgeber eine Sicherung des Angeklagten rn der
Hauptverhandlung nur in einer diese eben erwähnten
Gefühle nicht verletzenden Form wünscht. ( Er selbst gibt
in der Strafprozeßordnung keine BorschrWen über den
Gebrauch der Anklagebank. Er beruht tedialich auf der
Praxis der Gerichte, die nur schwer und langsam der
Wandlung zugängig ist. .

Diese Zähigkeit im Festhalten ernes Brauch« hat eine
gewisse Berechtigung. Denn die Tatsache, daß ein Brauch
lange in Übung gewesen ist, spricht für seine Zweckmayrg.
teit . Im Laufe der Zeiten wandeln sich eben die Verhält¬
nisse, auf die der Brauch Anwendung findet. In früheren
Zeiten für notwendig und zweckinäßig befunden, patzt die
Anklagebank setzt nicht mehr in eine Zeit , in der das
Schani- uub Ehrgefühl des ganzen Volkes infolge seiner
gesteigerten und allgemeiner gewordenen Bildung feiner
geworden ist und tiefe Wurzel,: -gefaßt bat . Ta -der ans
der Strafrechtspflege gottlob längst verschwundene
Pranger unserem heutigen Rechtsempfinden widerstreitet,
auf die Anklagebank aber -das Volk mit gleichem Emp¬
finden wie nach einem Pranger blickt, und der. der aus
der Anklagebank Platz nehmen muß, ähnliche Gefühle
hat wie der au den Pranger Gestellte, ist sie ietzt nicht
mehr am Platze, es sei denn, der Zweck der Sicherung der
Person des Angeklagten erheische unbedinat . daß sie
wenigstens für den verhafteten Angeklagten im Gebrauche
bleibe. Wer das kann nicht behauptet werden. Denn
der Zweck der Sicherung der Person des Anaeklagten läßt
sich ja auch durch zu ihm gesetzte oder gestellte Wachmann¬
schaften erforderlichenfalls erreichen.

Politische Übersicht.
6tit Erfolg Chamberlains.

Man kann nicht die Augen vor der Tatsache der-
sck-lietzen. daß der Schutzzollgedankein England außer¬
ordentliche Fortschritte macht. Vorübergehend-schien es,
als werde Ehanrberlain nach kurzem Anlauf zur Er¬
ringung einer Mehrheit für seine imperialisttsche Wirt¬
schaftspolitik doch den kürzeren ziehen müssen, als werde
sich die Mehrheit -der Nation rechtzeitig auf ,ihre frei-händ¬
lerischen Überlieferungen besinnen. Die Mittwochsdebatte
-des englischen Unterhauses hat diese Meinung widerlegt.
Wenn der Antrag , den Schiltzzoll auf Lebensmittel als
für das Volk - ruckend und für das Reich schädlich 3,1  er¬
klären. mit 306 gegen 251 Stimmen abgelehnt werden
konnte, so bedeutet das, daß die -Aussichten der Chambec-
lainschen Zollpolitik gestiegen sind. Gewiß kann , der
Ausgang dieser Debatte nicht allein nach dem Abstim-
mungsverhältnis beurteilt werden, sondern es kommen
dabei gewichtige Fragen der Parteipolitik in Betracht.
Aber das Endergebnis bleibt bestehen, und seine Wichtig¬
keit erhöht sich, wenn man sich vergegenwärtiat . daß der
britische Premier Balfour mit seinem Herzen auf Cham¬
berlains Seite steht. Wenn man ihn als Chamberlains

diesem blaßroten , von seinen Äderchen überzogenen
Schädelchen weghaben. Höchst seltsam!

Ich wischte ihm mit der Hand den Fieberichweiß von
der heißen Stirn und den Speichel vom Munde und schau:
plötzlich hörte er auf zu wimmern : ich war mit meinem
kleinen Finger auf seinen Lippen unversehens verwerft
und gierig -begann das arme kleine Schluckerchen dran zu
saugen. Die Freude dauerte aber nicht lange : nach
wenigen saugenden Zügen wandte er das sich wieder ver¬
zerrende Gesichlchen ab und begann aufs neue tznn kläg¬
liches Wimmern.

Hm, das war mir doch sehr auffällig . Entweder war
dieses nuii die Kantische Kategorie vonr „Dasein und
Nichtsein", die sich aus seinem Bewußtsein losgernngen,
oder die-von der „Möglichkeit und Unmöglichkeit". Er
wirtschaftete sich in diesem warmen Arbeitszimmer des
Sprachphilosophen schon recht niedlich in die Urbegrifse
des Denkens hinein!

ttnd noch etwas anderes war viir dabei aufgcdam-
mert : ich hatte endlich erraten , was dem armen Tropf
fehlte: Hunger hatte er ! Weiter nichts! Und Hunger
tut weh. und Selbstbeherrschung im fremden Hause zu
üben, das konnte ich wirklich nicht von ihm verlangen.
Herr du meines Lebens, und ich war auf sein angeblich un¬
vernünftiges Geschrei wütend gewesen. Was gab es denn
Vernünftigeres für ihn. als zu schreien? Und was Düm¬
meres, als die so einfache Grammatik dieses, Geschreis
nicht sogleich zu verstehen? Mir keimte ein Gefühl empor,
als hätte ich dein kleinen Mitbürger da ein herbes geistiges
und leibliches Unrecht getan, und das wollte ich sühnen.

Was man solchem Menschlein wohl zu essen gibt? Ich
hatte gestern eine Büchse mit Hummersalat geöffnet. —
Ach, Unsinn ! Hummersalat verträgt ja mancher Erwach¬
sene schlecht. Es dauerte eine Weile, ehe ich auf dem Um¬
weg über den Hummersalat zur Muttermilch gelangte.
Abr woher nehmen? Diese Rabenmutter war ih.in ja
davongelausen, und selbst wenn nicht, sie batte ia gesagt,
sic könne das Kind nicht mehr nähren . Das glaube ich

Schrittmacher bezeichnet, so ist ungefähr ausgedrückt, was
-dieser Staatsmann ist und will. Nun werden dre unpe-
rialisttschen Träume nicht so bald Wahrheit werden, aber
der Tag rückt doch vielleicht näher, , wo ein enaerer zoll-
politischer Zusammenschluß Großbritanniens und ferner
Kolonien uns und alle anderen Staaten vor eine Lage
stellt, die mit nichts verglichen werden könnte. Wer es
ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel
wachsen. Wir halten es mit dem volkswirtschaftlichen
Schriftsteller Alfred Weber, der sich grade iefet in den
„Preußischen Jahrbüchern " über die wirtschaftspolitische
Verkapselung von Weltgebieten in sehr bemerkenswerter
Weise geäußert hat, der die uns vorr dieser Seite her
drohenden Gefahren auch keineswegs unterschätzt, der sich
aber der Zuversicht getröstet, daß wir ein wirtschaftlich
fortschreitendes Volk sein und bleiben iverden. , Derrir auch
die drohende Abschließung eines etwaigen größeren Bri¬
tanniens kann die Zunahme unserer Ausfuhr dauernd
nicht verhindern. Es gibt da innere Grenzen, wie es
schließlich für die zollpo-Iittsche Verkapselung sehr deutlich
erkennbare äußere Grenzen gibt. „Kein einzelner Staat ",
sagt Alfred Weber, „kann solche Gebiete, nachdem er sie
entfaltet hat , wieder völlig aus der Weltwirtschaft lösen,
weit er sie für sich allein einfach nicht -mehr zu verdauen
vermöchte. Schon bei den heutigen maßvollen Differen¬
tialzollideen in England läßt man Ostindien z. V. ganz
aus dem Spiel . -Man weiß, daß es heute mit so viel tau-
send Fäden in der Weltwirtschaft hängt , daß man nicht
versuchen kann, diese zugunsten der Fäden, die es mit Eng¬
land verbinden, zu lösen. Ostindien durch einen Hochzoll
für England zu reservieren, käme -den: Versuch einer
Schlange gleich, statt eines Kaninchens ein Kamel zu der-
speisen." Die wirtschaftliche Gesamtentwickelung der
Erde, wie sie -heute sich vollzieht, die weder der Freihandel
noch der Schutzzoll, sondern die der moderneKavitalismus
im Bunde mit der modernen Technik,und dem. Bevölk^
rungsüberfluß in Europa her-aufgefirhrt hcA.  tvird sich
auch unter der Ägide des Imperialismus rubig werter
vollziehen. Es ist nicht so leicht, die großen Ströme der
Wirtschaftsentwickelungaus dem Bett zu vertreiben, das
ihnen ihre immanenten Gesetze und die Natur selber an¬
weisen. Dielleicht ist es gut, wenn sich daran heute ängst¬
liche Gemüter in den nicht imperialen Ländern ebenso er-
iniiern wie jene aufgeblasenen Leute in den anderen, die
zu glauben scheinen, es bedürfe nur einiger Zollsätze oder
einiger Verträge , um die Welt ohne Rücksicht auf ander-
Nationen zu teilen.

Zur Präsidcntcnwahl in den Vereinigten Staaten.
I<. N en> A0 r k , 9. Mai

Wenn aiich die Präsidentenwahl nach europäischen Be-
griffen nicht unmittelbar vor der Türe steht — die Wahl-
männer werden erst anfangs November gewählt und der
Amtsantritt des neuen Präsidenten findet nicht vor März
statt —, so ist nach hiesiger Auffassung die Zeit bis zur
Neuwahl doch durchaus nicht mehr lange, da es für dre
demokratischen und republikanischen Parteigänger bis da-

schon, so ein abgemagertes Geschöpf! Ratlos sah ich mich
im Zimmer um und-stieß einm kleinen Freudenschrei aus,
-als mir die Zuckerdose neben dem Schreibtisch ins Auge
siet, Gelbchens, meines Kanarienvogels , stetes Schn-
fuchtsziel. Das flinke Gelbchen war durch das unange¬
nehme Geschrei im Zimmer ganz verschüchtert und der-
stummt. Ich hielt dem Männe ein kleines Zuckerstück an
die Lippen, und allsoglcich hörte sein Gewimmer auf.
Gierig , durstig leckte fein rotes Zünglein daran ; das
Zucken seines leidenden Körperchens wich beseligtem,
ruhigem Genuß.

Nähreir konnte ihn das Stückchen Zucker natürlich
nicht; das war nur so ein Schweigmittel. Am Ende
konnte er davon krank werden, koiinte mir unter den
Fingern sterben, che ihn die Polizei mir abgehott, Kinder
sterben ja wie die Fliegen, und wie stand ich dann da!
War das nicht eigentlich fahrlässige Tötung ? Und wo¬
möglich did Lene als Belastungszeugin gegen mich! Ich
schaiidcrtc.

Hätte ich nur ein bischen Milch! Wer die mußte
doch aufzutreiben sein? Weckte mich nicht jeden Morgen
„Milch-—Volles—Klingetwagen" und blieb nicht täglich
Milch genug für meinen Nachmittagskaffee übrig?

In der Küche hatte Lene ihre, Siebensachen auf dem
Boden zum Einpacken in ihren Rissenkoffer ansgebreitet.
Sie war nicht wenig erstaunt, mich Plötzlich in die Küche
treten zu sehen, in die ich während ihrer Dienstzeit wohl-
weislich nie einen Fuß gesetzt hatte. Ich tat ihr nicht den
Gefallen zu fragen . Die Milch mußte ich-doch wohl allein
finden. Ich suchte; sie packte polternd weiter. Wo in
des Teufels Namen hatte das Frauenzimmer die Milch
versteckt? Am Ende hatte sie mir zum Schabernack den
Rest selber ausgetrunken ? Ich stichtc iir der Küche und
suchte in der Speisekammer, suchte in großen Töpfen und
in kleinen, in Kasserollen und in Näpfen. Nirgends ein
Schimmer von Milch. — Tie Verzweiflung ist die Mutter
großer Entschlüsse; ehe ich wußte, wie ich cs vollbracht,
stand ich mit einem kleinen braunglasierten Topf an Kon-
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hin noch eine ü)Jt?itgc von Dingen zu tun gibt. Es steht
nun fest, baß sich die Republikaner auf Rooscvelt, die
Demokraten auf den Richter Parker als Kandidaten
einigen werden. Die Wichtigkeit einer solchen Entschei¬
dung darf nicht verkannt werden. Außerhalb Amerikas
ist noch vielfach die Ansicht verbreitet, daß der Präsident
der Vereinigten Staaten eine rein repräsentative Stel¬
lung einnunmt, während der höchste Würdenträger der
Union in Wirklichkeit, wenn er es versteht, seine Indivi¬
dualität zur Geltung zu bringen, auf die Geschicke des
Landes durch seine verfassungsmäßig vorgesehenen Voll¬
machten den allergrößten Einfluß nehmen kann. Ter
Präsident gilt wie ein konstitutionellerHerrscher als Cher
der Armee und Marine und kann in Vertretung des
Bundes Vorträge abschließen. Die Ernennung der wich¬
tigsten Beamten des Maates ist ihm überlassen, und er
hat das Recht, Beschlüsse des Kongresses, die ihm mit dem
Wahl der Allgemeinheit nicht zu harmonieren scheinen,
wieder an diese Körperschaft zurückzuweisen. In diesen
Befugnissen wird er nur zum Teil durch den Senat be¬
schränkt. Die Fäden der Diplomatie, durch welche die
Beziehungen der SSereintgten Staaten zum Auslande ge¬
regelt werden, laufen in seinen Händen zusammen, und
die mehr oder minder taktvolle Art , in der er es versteht,
Konflikten vorzubeugen oder berechtigten Ansprüchen zur
Anerkennung zu verhelfen, ist in vielen Fällen von aus¬
schlaggebender Bedeutung. Was nun Roosevelt anbe-
lang 't, so hat dieser sich in Amerika dadurch die Sym¬
pathien breiterer Volksschichten zu erobern gewußt, daß er
einerseits den wirtschaftlichen Gegensatz zwischen Kapital
-und Arbeit stets durch eine vermittelnde Stellung zu Über¬
drücken suchte, und andererseits in jenen Fällen , wo er die
Interessen des Volkes bedroht glaubte — wie etwa in
der Trustfrage —, vor einer entschiedenen Betätigung
seines Standpunktes nicht zurückschreckte. _Nur in einer
Frage hat der Präsident die öffentliche Meinung , nameni-
lich der Südstaaten , gegen sich in Harnisch gebracht: in
Her Negerfrage . Roosevelts Bemühung, das Prinzip der
Gleichberechtigung aller amerikanischen Bürger durch Be¬
rufung intelligenter Neger in höhere Staatsstellungen
auch auf diese Rasse zu übertragen, fand sogar im Senat
den heftigsten Widerstand, ohne daß sich der Präsident da¬
durch irre machen ließ. Politisch hat er sich dadurch inso¬
fern in eine prekäre Lage gebracht, als nun eine über¬
wiegende Stimincnzahl in den Südstaaten von Vorne¬
herein seinem demokratischen Gegenkandidaten sicher ist.
Die Republikaner werden in den nördlichen, westlichen,
'östlichen und mittleren Staaten bedeutende Anstrengungen
.Machen müssen, um den im Süden zu erwartenden „Aus¬
stall zu decken. Andererseits ist die Konstellation für die
Demokraten eine so günstige geworden, daß schon ihr Sieg
8n vier nördlichen Staaten — New Bork, New Jersey,
-Connecticut und Indiana — genügen würde , um ihnen
feie Majorität zu verschaffen. Ob es indes dem politisch
und persönlich völlig farblosen Parker , den die demokra¬
tische Partei aus guten Gründen an Stelle Bryans zu
ihrem Aushängeschild gemacht hat , gelingen wird , sich
-gegen Roosevell durchzusetzen, muß noch sehr bezweifelt
jwerden. Daß letzterer siegreich aus der Wahlcampagne
Hervorginge, wäre für das Ausland und speziell für
Deutschland jedenfalls wünschenswert, da man es hier ja
»mit einer Persönlichkeit zu tun hat , deren auswärtige
Politik bereits bekannt ist, während sich die Einflüsse,
hie hinter Parker stecken, nur schwer kontrollieren lassen.

Der ruMch-japmnsche Krieg.
Schwere japanische Schiffsverlustc.

bä . Tokio, 20. Mai . Admiral Togo berichtet, daß
der japanische Kreuzer „Kasuga" bei dichtem Nebel vor
Port Arthur den japanischen Kreuzer „B aschino" an-

Worialrats Küchentür und klingelte. Gottlob ! Kein
Mensch war mir auf der Hintertreppe begegnet.

Konsistorialrats brave alte Auguste tat einen kleinen
Angstschrei und wäre beinahe gegen den glühen denHerd
hnrückgeprallt, als sie mich mit dem Topi in der Tür er¬
blickte. — .

„Herr Professor, was is denn los ? — Was rs ? '
„Mein Fräulein , mein verehrtes Fräulein " —

Auguste grinste vor Vergnügen — „möchten Sie imr wohl
vin bische:, Milch schenken oder leihen?"

„Ach, soll ich nicht die Frau Rätin rufent " ,
„Um Gotteswillen, beste Auguste, keinen Schritt ! —

Geben Sie mir schnell ein bischen Milch und ich will
Ihnen ewig dankbar sein!" ^

Sie hielt mich offenbar für verrückt; aber, vielleicht
um mich nicht zu reizen, tat sie, wie ich gebeten. „Eben
bin ich beim Auskochen—

„Geben Sie mir, wie sie ist — und, Auguste — kein
Sterbenswort darüber zu der Frau Rätin !"

„I wo werd ich denn! Uni so'ue Kleinigkeit, Herr
Professor !" Und eifrig goß sie mir das Töpfchen halb
voll. - . r

„Danke tausendmal, verehrte Auguste und nehmen
Sie dafür — " ich suchte in der Westentasche.

„Nee, geschenkt oder geborgt, aber bezahlt wird nicht."
Ich flog mit meiner Beute die Treppe hinauf , wäre

sie bei einem Haar hinaufgcfallen und eilte an der mich
anglotzenden Lene vorbei zu meinem Jungen . Der lag
noch ganz ruhig auf dem Tigerfell, sog an dem Zucker,
strampelte vor Daseinslust mit den prallen Beinchen und
sah mich, ohne mit den. Saugen innezuhalten , aus großen
erkennenden Augen an, als ich mich ihm näherte . 2ta,
wenn ' dieses nun nicht die Kantische Denkkategorie der
„Gemeinschaft" war , dann konnte ich das Geld für meine
vor fünfundzwanzig Jahren gehörten Collegia logica
gurückfordern. Dies war eine niederschmetternde Ent¬
deckung. Was wurde aus meinen Schubläden voll kost¬
barer Vorstudien für meine Preisschrift , was aus meinen
herrlichen Beobachtungen, aus allen meinen Dokuments
Humains , wenn dieser Lutschbengel, der zu mir gekom¬
men war wie durch den Schornstein gepustet, mit seinen
hellen, blauen Augen das alles auf einmal für wertlosen
Plunder erklärte?!

rannte . Letzterer sank in wenigen Minuten . Bon der
Besatzung wurden nur 00 Mann gerettet . Das japa¬
nische Schlachtschiff„Hatsiffe" geriet auf eine russische
Mine und slog in die Luft. 800 Mann ' der Besatzung
wurden durch Torpedoboote gerettet. — Da von dem
Linienschiff „Hatsuse", das 741 Mann Besatzung hatte,
300 gerettet wurden, so beziffert sich der japanische Ber-
lnst an Menschenleben auf 441 Mann . Der geschützte
Kreuzer „Paschino", der vom „Kasuga" angerannt wurde,
hatte eine' Besatzung von 388 Manu . Bon dem Kriegs¬
schiff entkamen nur 90 Mann . Somit beläuft sich der teils
durch die russische Mine , teils durch den Ungliicksfall der
japanischen Flotte zugefüate Verlust auf 736 Mann , ganr
abgesehen von dem bedeutenden Gefechts inert, welchen die
beiden japanischen Kriegsschiffe darstcllten. — lDerPanzcr
„Hatsuse" Ist aus der Werft in Elswick gebaut und im
Jahre 1890 vom Stapel gelassen. Sein Tonnengchalt
betrug 15 000. Die Armierung bestand ans 50 Geschützen.
Er zählte zu den größten Panzerschiffen der japanischen
Marine , lief 10,11 Knoten in der Stunde und übcrtras
an Schnelligkeit alle übrigen seiner Klaffe. Das ander-
gesunkene Schiff „Yofhino" ist ein geschützter Kreuzer,
der ebenfalls in Elswick erbaut ist und 1892 vom Stapel
lies. Seine Wasserverdrängung betrug nur 4180 Tonnen.
Armiert war er mit 36 Geschützen und lief 23
Knoten. D . Red.)

wb . London, 20. Mai . Der „Daily Expreß" wird
aus privater Quelle mitgeteilt. daß Konteradmiral
Nashnva mit dem vor Port Arthur gesunkenen Panzer¬
schiff „Hatfnsc" untcrgcgangen ist. — Der ,-Standard
und der „Daily Telegraph" melden dagegen aus Tokio,
daß Nashiwa mit den 300 Mann der Besatzung des Pan¬
zers „Hatsuse" gerettet sei.

Bedenkliche Nachricht.
hd . Paris , 20. Mai . Einer Meldung des „NewYork

Herald" zufolge herrscht in Petersburg Besorgnis wegen
des Wladiwostok-Geschwaders. Die Japaner harten
listigerweise ein Transportschiff in die Nähe von Wladi¬
wostok gesandt. Bei dessen Sichtung sei das russische Ge¬
schwader ansgefahren und habe, von japanischen Kriegs¬
schiffen verfolgt, in einer kleinen Bucht Zuflucht gesun¬
den. Näheres ist noch unbekannt.

Chnnchusen.
lid . Petersburg , 20. Mai . Auf dem Gebiete des

Kriegsschauplatzes sind keinerlei Veränderungen ein-
getretcn . Die Chnnchusen, welche am 1. Mai aus die
Nantai -Station einen Überfall machten, sind abermals
in der Umgebung von Aantat in der Nähe der Kohlen¬
gruben gesehen worden. Ihr Zweck war augenscheinlich,
die Kohlengruben zu beschädigen. Die von den Chnn-
chnsen Verfolgte Aufgabe beweist, daß man es nicht mit
einfachen Räubern zu tun hat, sondern mit einer voll¬
kommen organisierten Bande , welche sich das Ziel gesetzt
hat, durch große Beschädigungen die Eisenbahn der sie
speisenden Kohleiiguelle zu berauben. Die Bande ist mit
zwei kleinen Geschützen versehen. Tie lokalen chinesischen
Behörden ergreifen keinerlei Maßnahmen gegen die
Chnnchusen. (L.-A.)

Russischer Schissskans.
hd . Kopenhagen, 19. Mai . Die Vereinigte Damps-

schiffahrts-Gesellschaft verkaufte mehrere Schiffe an eine
russische Reederei. Diese fahren unter deutscher Flagge
nach Odessa.

„Die grüne Pest".
Einer Moskauer Depesche des Londoner „Weekly

Dispatch" zufolge ist die russische Armee von einem neuen
Feinde bedroht, der ihr gefährlicher ist als selbst die
Japaners unter den in chinesischen Häusern untergebrach¬
ten russischen Soldaten soll eine furchtbare Krankheit
ausgcbrocheu sein, die man dort „zelonova tschuma ",
die „ßrtine Pest", benennt . Ein Militärarzt in Mulden
schreibt darüber : „Von 17 von dieser Krankheit ergriffe¬
nen Soldaten sind fünf gestorben. Wir stehen der Sache
vollkommen ratlos gegenüber, weil wir das Übel nicht

Aus dem Topfe konnte er nicht trinken. Aber ich
merkte, wie ich zunehmend erfinderisch wurde . Schnell
Gelbchens kleinen porzellanenen Trinknapf abgehakt, aus¬
gespült, mit der schon halb gewärmten Milch gefüllt und
dann meinen Ammendienst angetreten . Es ging schlecht,
ein gut Teil der Milch troff nebenher aufs Tigerfell , aber
es ging doch. Ach, wie sie ihm wohl tat , Konsistorialrats
fromme, ungewässerte Milch! Und wie das wohl tat,
das verhungerte Bübchen trinken zu sehen, wohl bis ins
Herz hinunter , als tränke ich selber etwas Warmes,
Heißes, so heiß, daß mir das Wasser in die Augen trat.

Er schluckte, verschluckte sich, prustete ein wenig und
schluckte sich wieder zurecht. Das eine Näpfchei: war im
Nu geleert, bald ein zweites, ein drittes . Konnte es ihm
nicht schaden, wenn er nach dem langen. Hungern so gierig
und jo viel auf einmal trank ? Aber mir fehlte der Mur,
ihm nicht wieder und wieder das Näpfchen zu füllen, jo
lange seine großen dankbaren Augen sprachen: Mehr!

Da trat die Lehne ein, frech, ohne anzuflopfen : „Ich
bin fertig, und nun zieh' ich"'. Ich wußte, was sie damit
verlangte . Ihr Bierteljahrslohn lag abgezählt samt
ihrem Dienstbuch auf dem Tisch. Wir waren schnell mit¬
einander fertig ; der Portier half ihr den Koffer hinunter¬
tragen auf die „Ziehdroschke". Ich stand am Fenster und
sah ungeduldig zu, wie die Einschiffung erfolgte Ein
Seufzer der Erlösung entrang sich mir , als die Droschke
langsam davonrumpelte. So lange das Ungetüm im
Hanse gewesen, war meine Freude an dem Reinen Gast
mit Bitterkeit und Angst gemischt. Erst setzt konnte ich
mich seiner aus Herzenskräften freuen.

Jawohl , freuen!  Gott , wie nur das drollig vor-
lam . Und war doch so selbstverständlich, so unwidersteh¬
lich! Eine Freude wie aus meinen Eingeweidcm heraus.
Hatte ich das je zuvor empfunden? Nie, in keinem
AugeMick meines Lebens. Nickt, als sie mich mit fünf¬
undzwanzig Jahren zum Professor machten — und da¬
mals hatteich  mich gefreut — nicht als ich den großen
Siegelbrief von der Akademie aufgebrochen, vor zwairzig
Jahren , der mir meinen Sieg in der Preisbewerbung
über den „Aorist im Prakrit " verkündete. Mir war , als
sei mir ein neues, größeres, wärmenderes Herz unter dem
Brustkorb aufgequollen.

Und dieses Würmchen hatte ich vor kaum einer

kennen, und auch die Chinesen behaupten, sie hatten cs
vorher nie gekannt. Wenn ein Mann plötzlich kurzsichtig
wird , so weiß er, daß er von der „Tschüma evgrfffen ist.
Er sondert twcl Schweiß utt'5 am Amelten tu
fein  Körper voll großer grüner Flecken. Unsere ohnehin
sehr abergläubischen Soldaten glauben , daß ŝie es tau
einem japanischen Teufe lswerk zu tun haben.

Die Neutralität Chinas.
hd . Petersburg , 20. Mai . Graf Lamildorff hatte

gestern eine längere Unterredung mit den verschiedenen
Vertretern der Mächte über die Haltung Chinas . Er
wies besonders auf die Notwendigkeit für sämtliche Re¬
gierungen hin, in Peking auf eine stritte Beobachtung
der Neutralität hinzuwirken. Der chinesischenR ^ rerung
müsse namentlich nahe gelegt werden, auch die Bemme-
rung auf die strikte Jnnehaltung der Neutralität aus-
merksam zu machen und strengste Bestrafung für jede
Überschreitung anzudrohen.

Vereiteltes Attentat ans den Zaren
Petersburg , 18. Mai . Am 28. April a . Si . fand auf

dem Marsfelde die große Frühjahrsparade statt, welche
der Zar alljährlich einmal über seine Garde und die
Truppen der Umgegend abnimmt. Der städtischen Ver¬
waltung ist es gestattet, an diesem Tage auf dem Mars¬
felde Tribünen zu errichten und die Plätze auf diesen
zu verkaufen; das Geld dafür fließt gewissen Wohltatig-
keitsanstalten zu. Rur einige Logen, welche sich m der
Nähe des Standortes des Zaren befinden, werden mcht
von der Stadt , sondern direkt vom Ministerium des
kaiserlichen Hofes an ihm genau bekannte Personen ver¬
kauft, welche sich in hohen Stellungen befinden. In einer
dieser Logen, in unmittelbarer Nähe des Zaren , befand
sich auch die Tochter des bedeutendsten Psychiaters Ruß¬
lands , des Professors vr . Mereschkowski. Die junge
Dame , welche die höheren weiblichen Kurse besuchte, war
von der Nihilistenpartei dazu ausersehen worden , ein
Bomdenattentat gegen den Zaren zu verüben . Ihr auf-
«geregtes, scheues Wesen fiel einigen höheren Beatmten
aus, so daß man sich kurz vor dem Eintreffen des Zaren
auf die Gefahr hin, leinen Mißgriff zu begehen, M ihrer
Verhaftung entschloß. Man fand bei ihr eine sehr gut
konstruierte, äußerst gefährliche Sprengbombe . Das
jnnge Mädchen leugrtete nicht, das Attentat vorgehaot zu
haben. Der Vater ist durch dieses Attentat ganz ge.
brachen. Das Los der Verhafteten ist wahrscheinlich der
Strick.

Der Krieg und die Kunst.
Eine unerwartete Folge des russisch-japanischen

Krieges wird sich in Moskau bald sehr fühlbar machen.
Infolge der Mobilmachung der Reserven im Beztvk Mos-
kau werden auch die bedeutendsten Professoren des Mos¬
kauer Konservatoriums , u..a . Lewin, Kennemann , Many.
kin und Newitrojef, einberufeü , um beim Reserve-
Qfsizievkorps zu dienen, und so wird dre -schule ihrer
bcstetr Lehrkräfte beraubt.

*

hd . London, 19. Mai . Ein Telegramm aus Tokio
besagt, daß, nachdem zwei japanische Divisionen an Muk.
den eingctrofsen sind, den Rüsten der Rückzug abge,
schnitten sei.

hd . London, 19. Mai . Nach Meldungen aus Tokio
herrscht in Wladiwostok Panik vor dem Herannahen der
Japaner . Der Kommandant befahl sämtlichen Bewoh¬
nern , sich jenseits des Amur zurückznziehen. Dre Cht.
nesen haben die Japaner auf das herzlichste m Föngh»
waiigffch-ön begrüßt und versorgten sie freiwillig mtt Vor-
rüten und Transport -Karren.

hd . Petersburg , 19. Mai . Der bekannte rnffischr
Kriegskorrespondent Nemirowitsch Dantschenko telegra¬
phiert aus Liaoyang:  Dem Adjutanten des Generals
Stöffel, Leutnant Mazewski, gelang cs, mit 12 Kosaken
sich durch die japanischen Linien von Port Arthur bis
Liaoyang durchzuschlagen und General Kuropatkin wich¬
tige Nachrichten zu überbringen . Die zapanlsche Flotte

Viertelstunde gescholten, es „Bastard " geschimpft! Hier
in diesem selben Zimmer . Ich war nahe daran , es um
Entschuldigung zu bitten, mit irgend einer plumpen Lieb-
kosung. Da wandte cs das Mündchen vom leeren Napf
zur Seite und streckte mir ein Stückchen Zunge aus . Ver-
gessen hatte ich das Gefühl des Ärgers , nachher zur
Polizei gehen zu müssen. Das hatte gute Wege Es
war ldoch eigmtlich ein famoser Zufall , daß die scheuß¬
liche Kreatur von Mutter dieses süße Menschlem gerade
bei mir aussetzen mußte ! Ich hatte von verworfenen
Geschöpfen gelesen, die ihre Kinder in Hausflure oder
gar vor die Haustüren hinlegeu. Im Grunde hatte diese
Eäeilie WirzbiuSka noch verhältnismäßig brav gehan-
beit, daß sie meinen Männe nicht irgendivo auf einer der
vier Treppen verloren. And das Umschlagetuch hatte sie
ihm auch zurückgblassen. Und jetzt irrte sie in dem dünnen
flatternden Kleide draußen iimher ; mein Thermometer
zeigte auf 1 Grad Celsius unter Null ! Wie eine Be-
ruhigung fiel mir ein, daß bei dieser Kälte der Kanal zu-
gefroren sei, da können sie ivenigstens sich nicht ertran-
ken. Und wie vor einer Viertelstunde sah ich sie dort in
der offenen Türe mit ihrem lächerlich-rührenden Pocken-
narbengesicht, mit ihren tiefliegetiden großen Augen und
dem strasfgezogenenUmschlageffrch, darunter sie das Kmd
verborgen hielt ! Ich glaube , ich hätte jetzt etwas drum
gegeben, könnte ich sie leibhaftig dort wieder sehen.

' Welch Spiel der Natur : solch eine häßliche Mutter und
dieses bildschöne Kind ! Denn schön war es, schöner als
alle heiligen Bambini und Engelein, die ich je auf Bil-
dern gesehen. Blaßgoldige Härchen kräuselten sich zu
lustigen Locken um das kugelrunde rveiche Köpfchen, bis
hinab zum rosig-weißem Hälschen mit den vergnügten
kleinen Fettfalteii . Die zarte, glänzende Haut an Brust
und Schultern zuckte von Zeit zu Zeit in leisen Schauern
unter dem Kitzeln herabfinkender RUlchtröpfchen, die an
seinen Mundwinkeln hingen, da, wohin die kleiire Lecker¬
zunge nicht reichte. Und so artig ! Ich hatte gefürchtet,
der kleine Bkensch werde am Ende irgend eine kleine
Menichlichkeit begehen, auf der kostbaren Tigerdeckeaber
sollte ich ihn deshalb von seinem weichen Lager reißen?
Doch er tat nichts dergleichen, sondern blieb der vollendete
kleine Gentleman, so lange meine Tigerdecke heute die
Ehre hatte, ihn zu betten. (Schluß folgt.)
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liegt 12 Kilometer von Port Arthur und- feuert täglich
einige zwecklose-Schüsse gegen die Festung ab. — Bei
Suretfuruhelm in der N-ähe von Wladiwostok wnvdc am
17. Mai Geschützdonnergehört.

■wb. Nintschwaug, 18. Mai , Mitternacht . (Reuter .)
Ein hier eingetrosfcner Bote berichtet, eine japanische
Flotte sei heute abend vom Lurmhügel , 10 Meilen nörd¬
lich von Kattschou, gesichtet: -Die Beschießung am Montag
erstreckte sich über 25 Meilen der Küstenlinie. Eine sapa-
uische Trnppenabteilung marschierte einige Meilen ms
Innere und zerstörte auf der Strecke vier Plenen Eise>.-
bahn und anderes Eigentum . Wagen und Tiere wur¬
den den eingeborenen Begleitern zurückgegeben.* ****
dann schiffte sich die Truppe wieder ein. Die japanische
Ä-lotte verließ die Gegend. Man glaubt, daß dre Landung
lediglich den Zweck hatte, Bewegungen anüerswo zu ver-
bcrgen. Ein Regiment russischer Infanterie lehrte heut,
nachmittag nach Mutschwang zuruck. Nach erner v ^
liegenden Meldung würde die russtfcye Artillerie morgen
zurückkehren. Einige Offiziere kehrten wemge Stufen
nachdem sie Abschied genommen hatten, zuruck- -ras
Kanonenboot „Siwutsch" ist wieder instand ««fetzt.

bä . Paris , 19. Mai . Im russischen Gener^ Ytave
schätzt man die gegenwärtig hinter dem Taitseho-Flutz,
an welchem Liaoyang liegt, zur Verfügung s h
russischen Truppen aus ISO 000 Mann rwd halt es ur
durchaus möglich, daß Kuropatkin dle zwel, Wammen
SO 000 Mann starken japanstcheu Armeen, welche s
Front bedrohen, erfolgreich bekämpfen kann. - - .
' v.a Tokio 19. Mai . 30 000 Mann sind die,e Woche

zur Verstärkung der 2. Armee in Liaotung Es Japan

K * ®* R Armee' ist möhchcheülich nach' Niutschwaug

arÄÄÄÄ
SSÄÄt o. P°" >.
thur herrscht Ruhe .^ .. ^ ans dem General-
nuartst'r der 2 japanischen Armee besagt, daß die Eisen¬
bahn nördlich von Port Arthur / uns Hellen mit rbrochen ist. Die Japaner haben bei den Gefechten »ur

SSpss &sfe« »
uberschr̂ 'Ku.̂ gilt Telegramm vom 18. Mal

fwrichtet daß 'ein Torpedojäger 'mit einem Kutter «u-
SrnmeniHtl , .o.« Mt -ri>-r-^ «« t - «E

K Ä 21 Ä

'Fta hd üe4S, i,nt20n'® ai. „Daily Mcki-l" meldet aus
4 'rtersburg-  Zwei voii den Russen in den » er
Listen Staaten erworbene Transportda -mpfer seren un-

ausmündet , daß der Feldzug gegen die Herero« dre Ltel.
Inua Teutschlande als Weltmacht erschüttert stabe.

* Mütterliche" Vorsicht! Von den Kanzeln sämt¬
licher katholischen Kirchen K a r l s r n h e s wurde dteser
Tage folgendes bekanilt gegeben: „Z u r V « r h t n n g
a r v ß e r e r u ii a u » e h Ni lickk er t e n ha t sich dte
katholische Geistlichkeit der Stadt Karlsruhe -M>nlilbu»g
verpflichtet, ibreir Pfarrangehörigen nachsiehendes aus
den Dekreten des Heiligen Äpostolifchn. Stuhles über dm
Leiche nHerbvennuug zur gewissenhaftenDarnackachtung
nttt/uteilen : l . Jedem katholischen Christen ist es
it r e n a ste n s verboten,  einem 'F * u e rb esia t-
^ n g s v e r e i n als Mitglied beizutreten und den
eiaonen Leichnam oder den eines anderen verbrennen zu
lassen. 2. Der katholische Priester muß jede Beteilunrng
bei einer Feuerbestattung , als insbeiondere die Erw>
seannna eines Leichnams, sei es im Krematorium oder
\n  der Fried -Hofskapelle, oder auch im Trauerhan 'e ab.
lehnen 8 Einem Katholiken, der obigem Verbote
unserer Mutter , der l,ei^ kallwlrschen Kirche„ hartnäckig
zuwiderhandelt , muß die Spendung der heil, « akiamente

SW* .. . . V-r -,- ** * * *
stci. Perersourg , au. wcai. mam tul “ I Schis fswerstew .p?sh^ st>" I ^ deutschen Schiff.

„Nowoje Wremja" soll auf Befehl des Mikado in Tokio sammlung ötc Veranstaltung erner e t 5,0 r
eine anglikanische Kirche auf Staatskosten erbaut wer - ^ fahrtSausstellu  g - _ _
heu. Japan wolle hierdurch zeigen, daß es beabsichtige,
christliche Religion anzunehmen und sich von den asia¬
tischen Staaten abzusondern.

Marine -Infanterie , welche mehrere Kilometer in das
Innere drangen und die Eisenbahn auf eure Lange von
6 Kilometer zerstörten. Auch wurde ein Proviant -Trans¬
port weggcuommen. .

wb . Petersburg , 20. Mai . Kaiser Nikolaus tra,
gestern morgen in Orel ein und hielt eine Parade über
das 51. Tschernigowsche und das 52. Dragoucr -Regtuicui
ab, denen er die Zuversicht aussprach, daß sic als die ein¬
zigen Vertreter der regulären Kavallerie auf oem
Kriegsschauplätze ihren alten Kriegsruhm aufrecht er¬
halten werden . Mittags verließ der Kaiser Orel und be¬
gab sich nach Talu , wo er nachmittags rm Lager oev
II . Pokowschen und des 12. Welikolnzkischeu Infanterie-
Regiments eintraf und ebenfalls eine Parade abhrelt.
Am Abend verließ der Kaiferzug Tula.

bä . London, 20. Mai . Aus Odessa  chird Lerwltet:
Die gesamte Schwarze-Meerflotte erhielt Befehl, ftm ,ur
den 1. August bereit zu halten . Man glaubt , daß das
Geschwader auf Grund einer Verständigung mit der
Türkei die 'Erlaubnis erhalten wird, zu den: BaMicheu
Geschwader zu stoßen, Um vereint mit diesem nach L,t-
aiien zu gehen. Vorläufig hält das öieschwadcr Rcanover-
libungen in dem Dleerbusen der Krim ab.

tick. Petersburg , 20. Mai . Nach einer Meldung^der

Ausland.

Deutsches Deich.
Hsf- und Personal-Nachrichten. Wie mitgeteilt wird hat

der Kaiser den König von Spanien  zur Teilnahme
an den bicssährigen Kaiser-Manövern zwischen dem Gardekorpsund dem 8. Armeekorps eingeladen. Der König hat diese Ein,

'" '̂ Nach"̂ ner" dem' '„B. T ." aus Rom zugegangenen Meldung
wird dort von unterrichteter Seite die Nachricht aufrecht erhalten,
datz der Besuch des K ö n i g s Viktor E m a n u e l bei
Kaiser Wilhelm  in Potsdam in den letzten Tagen des
August nun doch stattsinden wird, da zur selben Zeit die Herbst-
Manöver beginnen, denen der König auf Einladung Kaiser
Wilhelms beiwohnen wird. ,

Die geschiedene Groß Herzogin von Heii/"
bat auf die ihr vom Großhcrzog seit der Ehescheidung gezahlte
Kahres-Apanage von 80 000 M. verzichtet. Aus diesem Anlaß
tauchen wiederum Gerüchte von einer bevorstehenden Verlobung
der Grostberzogin mit dem Großfürsten Kprill von Rußland auf,
welckwr bekanntlich bei dem Untergänge des „Petropawlowsk"
oerletzt wurde und sich zurzeit in Petersburg befindet, freilich
recht krank.

19 Mm Der Streik der großen
Beniner Straßenbahn,  dessen Beilegung,
gestern als sicher gerneldet nmrde. wird fortgssetzt und hat
foaar eine erhebliche Verschärfung erfahren Heute

Berlin,
B e r l i u e r

^rnraren - - -

ÄHn ^ Mot!"SDle ne!ierliche Beschießung
ĥ rf lr i'ir bat keinen Schaden in der Stadt an-
P °rt in der Nähe von Dalny

itattmfinden In sti'tntschwang ist ein ^ przral-Kurter

Ä SÄ Kä Hl.

Lchnung voll 40 Kil ometer, rn  _

Aus Kunst und Leben.
Dt*N ÄchNben : ^Henrik Ibsens Befinden hat

8MMUAM
SSisSissrSI
zieht sich Drammoeweien

wmmm
mit Wtt« « Ä«

^ •* ter i^ teilter nachgiebig-liebenswürdigen Weise hier-D-icherrnsetnern me «:b überschreiten wurde.
bei lercht ^zahlreichen Mitglieder der Jbsen-
BMosonschen Familie

S3?ss .“ ää ä &
niemals — wenigstens nicht, so lange Ibsen selbst das

fttirt — Dinge und Vorgänge lrterarlschen Cha-
Lkters berühren , um so ausgiebiger dafür aber alles,
mas an interessanten Tagesgeschehnrssen in- und autzer-
ball, des Landes die öffentliche Mernnng bewegt, -rne
afflrfett des ostasiatischen Krieges verfolgt der Dichter mit
derselben Aufmerksamkeitwie ein PoMkm : oder Journa¬
list von Beruf , und es konnte deshakb schon als «nt be-zJvtSprpÄ cteXtctt# cx uttilätt'ölt ‘ö'C'tt Wunsch
äußerte , sein Schauspiel „WUdanöen" („Wildente"), das

sogar eine tthMicheHchär 'ftmg 'erfahren . Heute
mittag waren in der Hanptwertftätte und in der Letrieve'
Werkstätte gegen tausend Arbeiter ausständig.

* Unsere Rnssenfreunde. Die konservative
Presse  die sich sonst in Frenndschastsbezeugnngen
gegen Rußland nicht genug tim kann wird sich endlich
über die maugefiide Gegenliebe aus russischerr -elte kla: .
So schreibt Professor Dv.  Schiemann tn Nr . 229 der
„Kreuzzeitung" : Wir bedauern, feststelleu zu müssen, daß
trotz der iiieht nur kühl korrekten, sondern treimdschast-
lichen Haltung , in welcher Deiitschland in der gegenwar-
tigen .Krisis Riltzlaird gegenüber von Anfang an beharrte.
gerade voii seiten der russischm Presse in den letzten acht
Tagen lviederum die heftigsten und böswilligsten Ausfälle
gegen uns stattgefunden haben. Erst war es die ..Russkr .
die gatiz direkt erklärte, daß nach Beendigung des lapam
scheu Krieges die nächste Ausgabe sein müsse, über un -,
herzufallen ! Aber das ist sa fanatisch borniert , daß wir
dem weiter keine Bedeutnng beimesseu. Wichtiger schein,
uns eine Ausführung der „Petersburgskija Wsedoniosti"
vom 14 Mai . die schadenfroh die angebliche .golierung
des Deutschen Reiches feiert iiird in den erstaunlichen ^ atz

kürzlich iw. Nationaltheater in neuer Einstudierung zirr
Aufführung kam, wieder einmal aus der -Szene zu sehen.
Aus dem geplanten Besuche wurde nichts, da eer Arzt
daraus bestand, daß Ibsen seine gewohnt« Lchlafenszeit
mite halte, während Ibsen seinerseits das ganze « tuc.
zu sehen wünschte. Man schloß schließlich-einen Kompro-
miß dahingehend, daß an Stelle des Theaterbesuches cuic
Privatvorl -esmig der ^Wildente" in der Wohnung de^
Dichters veranstaltet w-urdc. Für den Som -m-er -ist ein
u'ehrwöchiger Aufenthalt in dem außerhalb der Refld-ei-z
gelegenen Luftkurorte Voxeukolleu geplant. Ibsens
augenblickliches Interesse konzentriert sich vollständig auf
die -demnächst beginnenden Promenadenfahrten siinFreiem
aus die er mit schmerzlichem Bedauern fast wählend oe»
ganzen Winters hat verzichreil müssen. Obwohl er nur
ungern mit fremden Personen direkt in Berührung tritt,
ist Ibsen eine buntbewegte Umgebung, wie sie die hLUpi-
stüdtischen Promenaden während der sonnigen Mittags¬
stunden bilden, unabweisliches Bedürfnis . In dieser
Art von „Gefelligkeit" fühlt sich der Dichter am wohlsten,
und er m-acht seiner Familie gegenüber d-irrchaus,tem
Hehl daraus , daß der zeitweilige Fortfall ^ dwser kleinen
Zerstreuung für ihn ein positives Lpser bedeutet, b-esfen
Bedeutung er höher einschätzt als alle sonstigen Ein-
schränkungsvorschristenseines ärztlichen Beraters.

* Kunstanktion von Hefner-Alteneck. Am 0. Juni
gelangen unter Leitung des Kunsthändlers Hugo Hcl-
öina -München, die berühmten Kunstsammlungen des
verstorbenen früheren Direktors des bayerischen
National -iM-useums, des Herrn Gehermrat Dv.  Jakob
von Hefner - Alteneck,  zur Verskeigerung. Bei
deni Ruse, -dessen sich der Verewigte als Forscher und
Kenner erfreute , darf es wohl für unnötig erachtet wer-
oeu auf die -einzelnen Stücke der Sammlung hier naher
einzuaehen. Es soll daher nur -kursi erwähnt sein, daß
diese Sammlung hervorragendste Waffen, darunter viele
Stücke von großer Seltenheit , Skulpturen , dabei die be¬
rühmten Engel von Alonso Cano, Werke von^ Riemen-
schnsider, Textilarbeiten , unter diesen -em s -chwmzer-
Teppich der Frührenaissance , von größter Schönheit und
Seltenheit , Schmuckgegenstände, darunter eine Kette anv
Alb recht Dürers Zeit, welche als Unikum gilt , B-ekle>-
yiinaKstücke dabei zwei Schuhe aus Dürers Zeit , sonstige
Arbeiten aus den verschiedenen Gebieten des Ksinst-
gewerbes enthält . Diesen schließen sich die Ölgemälde.

«- Italien . Aus Rom,  16 . Mai , wird uns ge.
schrieben: Die HaudelsvertragS -verhandlungen mit Öster¬
reich 'kommen nicht vom Flea , und da, wie -es letzt den
Anschein hat, eine mündliche Verständigung Korden den
Delegierten unmöglich ist, soll von sinteren Konsere lg n
über -diesen Gegenstand vorläufig überhaupt abgesehen
werden. Um aber doch zu einem Resultate zu gelangen,
w-ird -ein sch-ri-ftlicher Verkehr zwischen Wien und Rom
italtfinden und falls sich auf diese Weise der Weg Rivas
ebnen würde, will man eS nochmals mit einer K"uterenz
versuchen. -Der heikelste Punkt ist und bleibt die Wein-
iruge Obgleich Italien jetzt nickt rn-ehr verlangt i 'j e-te
nitu'liehe Einfuhr von 200 000 Hektoliter, -strauben sich die
Magyaren doch gegen -die Bewilligung dieser Forderu g.
weil sie meinen, die ungarischen W-eine würden siege«
die italienische Konkurrenz nicht aufkommen können, rne
aauze Angelegenheit erscheint weniger bedauerlich vom
wirtsch-afilichen, als vom politischen Standpnn -kte' , den«
die -Franzosensreunde dürften die gute Gelegenheit leden-
fallŝ benützen, um von neuem gegen den Dreibund zu
hegen indem sie auf das geringe Entgegenkommen des
Alliierten Österreichs Hinweisen, nachdem sie schon seit
langer Zeit ein Zetergeschrei gegen Deutschland erhvm«
haben, das bei den Zollkonferenzeil lediglich feine eigenen
Liiteressen unter Hintansetzung -der italtemschen im g
l.abc. Das Unrichtige dieser Voraussetzungen kEtt de«
Italienern nur klar gemacht werde», w-un die ^ ,,ii ....iv°
lm'gen in Zukunft ösfeutl-ich stattsanden.

«- Türkei . D-ie A b w e se n h e i t der Bot , ck alter
Otter  reich - Ungarns «« & Rutzlan  e-s von
Konstantinopel während der B-rötteutl 'ichuiia oe--
Ervoies des Grafen -Goluchowski über sie Resea-mmatz-
nahmen in Makedonieii wird in einer Ziischr'ift von dtpko.
malischer Seite an das „B . T, " als ke i n e z u f a l lt g e
bczeicknet Mit ihr sei eine entschiedene
Drobnna  gegeli die türkische Regierung bealvichtigt,
die nun nicht mehr die Möglichkeit habe, durch fortgesetzte
Vorstellungen bei den Botschaftern ihre Berzogerungs.
takfik weiter zu betreiben. _ .

pet AMüO in DeniW'WVejlnWü.
hd Berlin , 19. Mai . Nach Meldung des ivo-uver-

nenrs -Leutwein hat die Kolonne Zülow gestern Okoww
lnatjiwl erreicht. Die 12. Kompagiite fäilberte dre Gegend
von Okantbahe. _

alter Meister an . unter ivelch-en ein weibliches PoRrat,
ein anerkanntes Werk Rubens ', ein Altarbild von Mar-
tin Schaffner sich befinden. Bon sesselno-em Interesse sur

licken Miniaturen , -Büchern die Zeichnungen des be-
rühmten -Portrüfisteii und Karikaturisteri . Nikolaus
Lageuau an . -De'si zweiten Teil der L-ammlun -g bildet
die Kupferstichsamniliing, die besonders reiclihaltig an
Werken der altdeutschen Nleiuer ist, und die Bck' lwthek.
- - Anläßlich der Auktion ist der von dem verstorbenen
Besitzer der 'Sammlung selbstversaßte -Katalog sin zwei
Bänden erschienen, welche durch die -die Auktion leitenc-c
Firma Hugo Helöing in München zu beziehen sind.

* Die Rivalen . Trotz seiner «roßen Erfolge war
Stanley  auf seine Rivalen unglaublich etfersuchttg,
besonders auf B r a z za , der ihm in ermgen Teilen
Ilfrikas zuvorgekommen war . Auf einem rhw zu Ehren
veranstalteten Feste sprach Stanley von verschiedenen
Afrikareisenden. Eine Stunde laug setzte er die Leutungen
Brazzas aufs heftigste herab. Als er aber geendigt hatte,
rrastivn auck Brazza . dem ein Freund Mitteilung davon
gemacht hatte ik de? Gesellschaft und bat ums Wort
„Meine Herren, " sagte er , Rch weiß Mvar mcht, was

Stanley von mir gesprochen hat, aber ich möchte Ihnen
te?t ageri was. ich von ihm halte." Und nun hielt er
ihie begeisterte Lobrede auf Stanley , dre ungefähr so
endete' Ich bringe deni großen englischen Forscher
meine' Huldigung dar. Jeder von uns ehrt sich s-elbst,
indem er seinen Mitstr-ebenden gerecht wird . Die Ver¬
sammlung spendete ihm stürmischen derfall , wahrend
Stanley selbst offenbar sehr verlegen war . . .

* Vv' ..tedene Mitteilungen . Die auch in unsere
Zeitun nvergegangene Notiz über das Engagement des
Ämovernsänaers Herrn O b e r -sto e t t e r ist dahm zu
berichtigen, daß derselbe nach London nicht für das Fach
eines B̂aritons , sondern selbstverständlichfür das ^-ach
eines 1. Bassisten  ausersehen war

■ä e i i e >rn a n n s Tragödie „Ghetto  erstem vu
5er ersten deutschen Ausführung im Münchener
^ckiausDielüau'se keinen rechten Erfolg . ^

^ Jenny Groß,  die verstorbene Berliner Schau¬
spielerin, hat Wz  Millionen Mark Hinterlagen.
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Aus Kiadl und Land.
Wiesbaden , 20. Mai.

o . Polizei . Personalien . Die Herren Polizei -Bureau-
DiStare Müller  und D i e n e t h a l hier sind zum 1. Juni
zu Sekretären bei der Königlichen Polizetdtrektton hier ernannt
worben.

— Der Staatssekretär des Reichspostamtes . Exzellenz Krätke.
hat dem dieser Tage hier abgehaltenen internationalen Kolonial-
Kongretz beigewohnt und bei diesem Anlasse natürlich Noch dem
hiesigen Postamte einen Besuch abgestattet.

I — Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-
Konzerte,  nachmittags l Uhr und abends 8 Uhr , werden
von der Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt.

— Residenz-Theater . Heute Freitagabend wirb wiederum
mit französischer Pikanterie und echtem Pariser Esprit die heikle
Erbschaftsfrage der . 300 Tage " im Residenz-Theater behandelt.
Dieser überaus tolle Schwank scheint hier wie in Berlin nichts
von seiner Zugkraft einzubüßen . Morgen Samstag kommt nach
mehrjähriger Pause Sudermann mal mit seinem größten Erfolg,
seinem Schauspiel . Die Ehre ", zu Wort . Das Programm der
Pfingstfeicrtage ist ein heiteres : Sonntag , am ersten Feiertag,
gelangt Frz . v. Schöntyans liebenswürdiges Lustspiel „Maria
Theresia " zur Aufführung , und am zweiten Feiertage , Montag,
wird „Die 300 Tage " wiederholt . — Die jetzt gelöstem Abonne-
mentsbilletts haben bis 25. Juni Gültigkeit und betonen wir be¬
sonders , daß die noch kommenden Gastspiele alle im Abonnemeni
stattfindcn.

— Todesfall. In  Wien  ist dieser Tage im 62.
Lebensjahre Herr Oberst a. D . Alexander m F l i n d t,
der älteste Sohn unseres Stadtverovdneten -Seniors , ge¬
storben. Der Verblichene stand früher in österreichischen
Diensten und war seit seiner Jugend , von kurzen Be¬
suchen abgesehen, der Heimat fern . Seine Bestattung
erfolgt in Wien.

o . Stratzcn-Neubautcn . Die Arbeiten in der Eli sa-
bethenstraße  sind nun vollständig fertig . Nachdem
der größere Teil der Straße bereits vor drei Wochen
dem Verkehr übergeben wurde, ist dies heute auch bei dem
Streifen am linksseitigen Trottoir geschehen, auf welchem
das provisorische Geleise der „Elektrischen" lag . Die
Elisabethenstraße bildet nun mit der Taunusstraße einen
einheitlichen Straßenzug , der eine würdige Fortsetzung
unserer stattlichen Wilhelmstraßc ist und zusammen mit
dieser ein Straßenbikd abgibt, wie es schöner nicht leicht
gefunden werden dürfte. Wenn diese Neuerungen dem
Stadtsäckel auch große Opfer auserlegten , so kann mall
sich darüber bei dem Anblick des erzielten Erfolges doch
trösten . Aus das Stadtbauamt wurde während der Ar¬
beiten in der Elisabethenstraße weidlich räsoniert llnd
ihm vielfach vorgehalten , daß alles viel zu langsam gehe.
Tatsächlich ging es aber rascher, als in den, auch seiner¬
zeit den Stadtverordneten vorgetegcnen Bauprogramm
vorgesehen war ; die Arbeiten sind trotz mehrfacher
Stockungen infolge ungünstigen Wetters ll Tage früher
zu Ende geführt worden, und dafür gebührt dem Bau-
«tmt zuguterletzt doch auch ein Lob. - In der M a i n z - r-
straße  werden soeben die Vorbereitungen zur Erneue¬
rung der Fahrbahn daselbst getroffen . Zunächst wird
das Straßenbahngeleise neu befestigt und in das Niveau
der neuen Straßendecke gebracht. Die Herstellung der
letzteren wird in etwa 14 Tagen in Angriff genommen.
Zuerst wird die jetzt vorhandene Chaussierung abge-
pickelt, d. h. so planiert , daß eine glatte Fläche entsteht,
auf welche dann ein ganz neues Pflaster ausgetrageu
wird , das bisher hier noch nicht zur Verwendung gekom¬
men ist. Dasselbe besteht, wie schon früher einmal er¬
mähnt, in der Hauptsache ans Kleinpfläster , das in eine
Mischung von Basaltsand und Zement eingesetzt wird.
Durch schlietzliches Nässen wird sich alles zn einem
innigen Ganzen vereinen , und dadurch hofft man, daß sich
Hie Oberfläche gleichmäßig abschleifen und ziemlich ge¬
räuschlos webden wird . Gegen die Bewegung der
Stratzenbahnschienen schützt ein Band aus Basaltplatten,
Hie dem Geleise entlang eingesetzt werden . Dadurch
können auch Reparaturen an dem Geleise vorgenvmmen
werden , ohne daß das Pflaster anfgerissen zu werden
braucht. Diese Erneuerung der Straße erstreckt sich aus
-den Teil von der Rhein- bis zur Augusiasiraße . Das
Stadlbanamt hofft die Arbeiten in vier Wochen bewäl¬
tigen zu können. Die Mainzerstraße wird dadurch vor¬
aussichtlich eine weitere Verbesserung und Verschönerung
erfahren , und es wäre sehr wünschenswerr, wenn mit die¬
sen Arbeiten diejenigen zur Verbreiterung des
linkssei tigcn Trottoirs  Hand in Hand
gingen . Vor einzelnen Häusern ist diM bereits geschehen
und mehrere andere Hausbesitzer haben sich inzwischen
ebenfalls zur Wtretung des notigen Borgartengeländes
bereit erklärt, aber fast die Hälfte hat sich bisher noch ab¬
lehnend verhalten . Es ist dies , wo die Betreffenden doch
die Vorteile , die ein breites Trottoir für das Ansehen
einer Straße und den Verkehr hat, an der gegenüber-
livgenden Seite direkt vor Augen haben, eigentlich nicht
recht verständlich. Hoffentlich werden sie sich dieser besse¬
ren Einsicht nicht länger verschließen und das Gelände
abtreten , damit die jetzt vorhandene Ungleichheit recht
bald verschwindet. Wenn schon in, allgemeinen die Ver¬
breiterung dieses Trottoirs lange als wünschenswert er¬
schien, so ist sie seit Anlage der elektrischen Bahn in der
Mainzerstratze doch geradezu zu einer Notwendigkeit ge¬
worden.

— Ans der Saalbnrg trafen gestern vormittag die
Minister Freiherr v. Hammerstein, Studt und v. Budde
in Begleitung des Oberpräsidenten v. Windheim , Präsi¬
denten Hengstenberg, Geh. Oberregierungsrats Jost , Geh.
Regierungsrats v. Meister, der Landräte Ebbinghaus
und Beckmann, Polizeipräsidenten Scheerenberg von
Frankfurt , Oberbürgermeisters v . Marx u. a., im ganzen
18 Personen , ein , und nahmen nach Besichtigung der
Saalburg unter Führung des Geh. Baurats Jacobs das
Frühstück im Saalburg -Restaurant . Nachher fuhren die¬
selben in sieben Automobilen nach Usingen weiter.

— Mittclrheinischer Arztetag . Der Mittelrheinisch .'
Arztetag findet nicht, wie früher , am Psingstdienstag,
sondern am Sonntag nach Pfingsten , den 29. Mai , im
Kurhaus zu Bad Kreuznach statt.

— Internationales Lew« - Tennis - Tnrnier . Im
Lause des Nachmittags werden die Schlußrunden , die
Interessantesten Wettkämpfe des ganzen Turniers , ge¬
piekt, und daran anschließend findet voranssichtlich die
breisverteilung statt.

— Nach Südwestasrika reisten vorgestern abend Herr
Leutnant Wagner  vom Füsilier -Regiment Gersdorff
lKurhessisches Nr . 86), zuletzt in Wiesbaden , ein Ser¬
geant und einkLazarettgehülfe von Homburg ab . Die Kame¬
raden , sowie Unteroffiziere und Mannschaften gaben den
Scheidenden das Geleit . Die Bataillonskapelle intonierte
beim Abgänge des Zuges das bekannte: „Muß i denn,
muß i denn znm Stabile hinaus !", in welches alle An¬
wesenden einstimmten, und unter Tücherschwenke» und
Abschiedsgrüßen ging 's hinaus in die Ferne ! — Glück¬
liche Heimkehr!

— Protest gegen den Simnltanfchule -Antrag . Die
freisinnige Parteileitung hat beschlossen, hier eine
Protest - Versammlung  einznbernsen zur
Stellungnahme gegen den nationalliberalen 'Schul¬
antrag , durch welchen die nassauischc Simul-
tanschnlc voraussichtlich der Konfessionsschule geopfert
werden wird . — Daß kein einziger der naffanischen
nationalliberalen Abgeordneten sich gegen jenen Antrag
erklärt , daß sämtliche bei der Beratung desselben ac-
fchwiegen haben, erregt auch in Kreisen der Nationallibc-
ralen Verwunderung . Die Versammlung dürfte daher
nicht nur von freisinnigen , sondern auch von national-
liberalen Wählern und überhaupt von denen, welchen die
Erhaltung der naffanischen Simultanschulc ernstlich am
Herzen liegt , stark besucht werden.

— Der Verkehr im Handelsgewerbe vor und an
Pfingsten ist nach den polizeilichen Vorschriften folgen¬
der: Freitag - und Samstagabend sind die Läden bis
10 Uhr abends geöffnet. — Am ersten Psingsttagc be¬
schränkte Verkaufszeit von 7V2 bis 9% Uhr vormittags
für Blumen -, Butter - und Eier -, Zigarren - und Kvlo-
nialwarengeschästc. Bäcker und Metzger öffnen wie an
gewöhnlichen Sonntagen um 5 Uhr,' außerdem noch eine
halbe Stunde nach dem Gottesdienst von lU/o bis 12 Uhr.
Alle anderen Geschäfte bleiben geschlossen. — Am zweiten
Festtage wie an gewöhnlichen Sonntagen (neue Sonn¬
tagsruhe ) von 8 bis 9% Uhr und von IU/2  bis 1 Uhr.
Wir bringen diese Bestimmungen wiederholt zur Kennt»
nis , damit sich das kaufende Publikum vorsehen kann,
die Geschäftsleute aber auch vor Strafe schützen können.

— Verkehrswesen . Der Vorstand der Königl . Eisen¬
bahnbetriebs -Inspektion schreibt uns : „Durch die Eröff¬
nung der neuen Strecke Mainz - Wiesbaden
verkehren nicht, wie in dem Artikel „Verkehrsnöte " in
Nr . 226 vom 16. d. M . angegeben , zwei Züge mehr wie
bisher auf den hiesigen Taunus - und Rhcinbähnhösen,
sondern wochentags über 50 und an Sonn - und Feier¬
tagen bis 70 Züge . Der durch diese bedeutende Bcr-
.kehrsoerinchrung bedingte Betrieb bei den beschränkten
Bahnhofsanlagen kann nur durch die größte Hinsicht und
Aufopferung aller beteiligten Beamten ansrechterhaltcn
-werden. Es ist einleuchtend, daß durch die zahlreichen
neu eingelegten Züge der Fuhrvcrkehr am Überweg in
der Verlängerung der Goethestratze beeinträchtigt werden
muß. Richtig ist aber nicht, wie in dem nngezogeneri
Artikel angegeben, daß der Verkehr durch unnötiges
Rangieren oder durch Köhlcnuchincn der Lokomotiven
jenseits des Übergangs behindert wird . Die Lokomotiven
nehmen vielmehr , unweit der alten Stelle ihre Kohlen
ein , woselbst eine neue Kohlenbanse erbaut ist. Der Fuß¬
gängerverkehr wird durch die neuen Verhältnisse nicht be¬
schränkt, da eine besondere Fnßgänger -Uberführmig be¬
steht. Eine Behinderung des Fuhrverkehrs läßt sich nicht
vermeiden , da der Bau einer Wegeüberführnng für die
wenigen Jahre bis zur Eröffnung des neuen Bahnhofs
nicht mehr vorgenvmwen werden kann. Die Fertig¬
stellung des Güterbahnhofes wird mit allen Mitteln be¬
schleunigt, so daß voraussichtlich bereits im nächsten Jahre
eine Entlastung des Überganges insofern eintreten wird,
als die Güterzüge den alten Bahnhof Wiesbaden nicht
mehr berühren ."

— Ein Sturm im Glase Wasser. Die „Frankfurter
Bolksstimwe " läßt sich eine tragi -komischc Titelgeschichte
von hier berichten, welche sich Vci unserer Feuerwehr ab¬
gespielt hat. Darnach verfertigte unlängst einer der
Chefs derselben ein Dekret , mittelst dessen ein Mitglied
unserer freiwilligen Feuerwehr zum „F̂euerwehr -Feld¬
webel", einer bis dahin hier noch nicht vorhandenen
Charge, befördert wurde, ließ ihm auch die Abzeichen
seiner neuen Würde ansertigen , »nd der „Chargierte"
trug einige Tage auch seine neue Feuerwehr -Feldwebel-
uniform , bis der erste Chef der Wehr, der Branddirektor
in Person , von dem Vorfall erfuhr und entrüstet darü¬
ber, daß seine Person so vollständig bei öcr Affäre igno¬
riert morden war , nicht nur dem Manne seinen Titel,
sondern auch seine Uniform wieder megnaym . Eine
Gegenvorstellung an den Magistrat wegen der Verfügung
des Branddirektors erfolgte zwar , in der um Aufhebung
derselben, im alleräußersten Falle wenigstens um die Be-
lassnng der Gradabzeichen gebeten wurde , der Magistrat
aber fühlte sich dazu außer stände. Er mußte den Antrag
abweisen . — Wir hätten dem betreffenden Feuerwehr¬
mann seinen neuen Titel samt Zubehör ganz gerne ge¬
gönnt , wenn wir auch im allgemeinen keine Freunde sol¬
cher Äußerlichkeiten, zumal der Säbel -, Uniform - nnd
ähnlicher Verleihungen sind, die namentlich bei Nicht-
militärs oft genüg deren Trägjr dem Fluch der Lächer¬
lichkeit aussetzen und der Einrichtung des Waffen- und
Uniformtragens dort, wo sie selbstredend, in ihrem An¬
sehen nicht förderlich sind.

— Haben die Stadtverordneten gegenüber dem
Magistrat ein Tadelsrecht? Diese Frage beschäftigte am
Montagabend aus Anlaß einer Denkschrift des
Magistrats , worin er den Stadtverordneten ein solches
Recht entschieden bestreitet, zwei Stunden hindurch die
Stadtverordnetenversammlung zu Halle a. S . Uber den
kuriosen Streit wird dein „B . T ." geschrieben: Die
Halleschen -Stadtväter batten unlängst getadelt , daß ein
Magistrats -Mitglied, der inzwischen als Chariteedirekior
rach Berlin berufene St -aütrat Putter , eigenmächiig
einen von beiden städtischen Behörden mit dem -« tadt-
gntpächker abgeschlossenen Vertrag abgeändert hatte,
allerdings in der wohlmeinenden Absicht, der Stadt zu
nützen. Obwohl damals das Kollegium nicht einmal so
weit ging , wie von einem Mitgliede beantragt war.
den Tadel zu protokollieren, so fühlte sich der Magistrat
doch in seiner Kompetenz verletzt und ließ flugs durch
den Syndikus eine allen Staddvätern zngestellkc Denk¬

schrift los , worin er mit erheblichem Auswurnd juristischer
Schärfe nachznweiscn trachtete, daß den Stadtverordneten
kein Recht, ihn zn tadeln, zustehe, weder nach der -Städte,
ordnung noch »ach sonstigen Gesetze» . Die Stadtverord¬
neten hätten lediglich ein Kontrollrecht. Die Stadt » r-
0  rdu ete » Versammlung -überwies kurzer Hand das
magistratliche Opus der Jurisprudenz ihrer juristischen
Kommission, » nd diese erstattete nun in der letzten Sitz¬
ung am Montagabend dahin Bericht, daß den Stadtver¬
ordneten sehr wohl ein Tadelsrecht zustehc, nämlich in
materieller Beziehung . Die Stadtverordneten hätten
zwar nicht das Recht, den Magistrat als Person zn tadeln,
ivic der Vorgesetzte den Untergebenen , der Lehrer den
Schüler tadelt, aber sie hätten Recht nnd Pflicht sogar,
das Verhalten des Magistrats hinsichtlich der Gemeinde»
befchlüffc zu überwachen, zu kritisieren nnd, je nach dem,
anzuerkennen oder zu tadeln. Im übrigen -meinten die
Herren sehr richtig, es wäre besser gewesen , der Magistrat
hätte sich die Arbeit mit den rechtswissenschaftlich-en Dar-
legungeu nicht gemacht, denn die Sache sei, zudem die
Protokollierung des Tadels ausdrücklich abgelehnt wurde,
recht müßig.

— Zum Frankfurter Raubmordprozeß . Wie wir be.
richteten, hat der Vorsitzende des Schinurgerichts in dem
Prozeß gegen Groß und Stasforst ein Schlußwort an die
Verurteilten gerichtet und diesen darin den Lebenssaden
jetzt schon abgeschnitten. Er legte ihnen ans Herz, nicht
etwa darauf zu bauen, daß eine Revision erfolgreich sei
oder eine Begnadigung zn lebenslänglicher Freiheits¬
strafe eintreten werde,' er sagte: „Schließen Sie Ihre Rech¬
nung auf Erden ab, bereuen Sie !" Die „Franks . Ztg ."
bemerkt hierzu sehr richtig: Der Vorsitzende hat vielleicht
damit nur bemerken wollen : Man weiß nicht, wie es
kommt, bereut aber unter allen Umständen ! Es will uns
aber bedünken, als ob die Form , in die er seine - - nach
unserer Meinung übrigens unnötige — Mahnung
kleidete, nicht die richtige war . Wenn die Angeklagten bei
ihrem Gemütszustand überhaupt in der Lage waren , jene
Worte richtig zn verstehen und zn erfassen — cs kovimt
dazu der etwas drohende Ton , so mußten sie unbe¬
dingt daraus entnehmen , daß sie auf Begnadigung unter
keinen Umstünden rechnen dürfen . Wenn diese Absicht
vorlag — wir nehmen es vorläufig nicht an —, so ist sie
unbedingt von der Hand zn weisen . Tie bedeutet nicht
mehr und nicht weniger als eine Verschärfung der Todes¬
strafe. Die Möglichkeit der Begnadigung liegt immer
vor,' sie ist der Strohhalm , an den sich der mit dem Tode
Ringende klamwert . Es ist aber wahrlich nicht notwen¬
dig, eine Strafe z» verschärfen, auch nicht die Strafe des
bestialischen Bruno Groß — wir zitieren in folgendem
ans den, Plaidoyer des Ersten Staatsanwalts —, „wie sie
schwerer von Menschen gegen Nienscheu nach Gottes
Willen nicht verhängt werden kann". — Was die Revision
selbst betrifft , so ist es sehr wahrscheinlich, daß sie von
Groß, der sofort seinen Verteidiger uro eine Unterredung
ersuchte, eingelegt wird . Beide Verteidiger werden sich
zur Rücksprache mit den Verurteilten noch- im Laufe die¬
ser Woche nach Preungesheim begeben. Im allgemeinen
vergeht längere Zeit bis zur Entscheidung von Revisions-
angelegenheitcn . Bei Todesurteilen aber wird das Ver¬
fahren beschleunigt und in drei bis vier Wochen erledigt.
— Während der überführnng nach Preungesheim , so mel¬
det ein Berichterstatter, weinte Stasforst ständig. Auch
Groß , der sehr gebrochen schien, fing zweimal an zv
weinend er schluchzte stark, als ihm die Ketten im Ge»
fängnis wieder angelegt wurden . Groß sprach während
der Fahrt kein Wort, Stasforst dagegen warf einmal
einen Blick durch das Fenster der Droschke, sprach zu
seinen Begleitern einige Worte über das herrliche Wetter
und die grünenden Felder und meinte : „Wie herrlich ist
die Natur , adieu du schöne Welt !"

— Entwischt. Nachdem die Biebricher Polizei mit
großer Schnelligkeit des Menschen, der den Einbruch iw
Kölner Konsumgeschäft verübt hat, habhaft geworden war,
ist es diesem geriebenen Gauner infolge Unachtsamkeit
eines Beamten gelungen , zu flüchten. Trotz der sofort
ins Werk gesetzten Recherchen konnte man bis zur
Stunde des Flüchtlings , obwohl man ihm ans der Spur
ist, noch nicht wieder habhaft werden.

o . Die Straßenjngend gibt ja vielfach Anlaß zn Be¬
schwerden, und wenn ihr auch vielleicht wanchc im liber¬
mut begangene Unge-zogen-heit verziehen werden kann,
so ist davon jedenfalls das B e s ch mieren der Häuser
ausgenommen . Dieser Unfug wird von der Jugend in
einem Maße getrieben , daß er tatsächlich zum öffentlichen
Ärgernis gereicht. Es ist kann: ein Haus in der Stadt,
das nicht durch allerlei Schnörkel nnd unflätige Auf¬
schriften mehr oder weniger besudelt ist. Den Höhepunkt
hat diese Schmiererei zweifellos an dem Gebäude des
A kz i s e - und L c i ha m t s , Ecke der Neu - und Schul-
gassc, erreicht, denn der Sockel desselben ist in einer Weise
beschmiert, die allen Vorübergehenden höchst unangenehm
ausfällt und dem schönen Gebäude tatsächlich zum Nachteil
gereicht. Schon ans dem letzteren Grunde möchte man
wünschen, daß diese Sudelei , die durchaus lticht neuesten
Datums ist, recht bald beseitigt und das Gebäude vor
einer Wiederholung derselben möglichst verschont bleiben
wird . Eltern und Lehrer aber sollten mit aller Strenge
dahin wirken, daß her Mißstand , der den Hausbesitzern
znm Schaden und der Allgemeinheit zum Ärger wird,
endlich einmal aushört.

— Das neue Adreßbuch für die Zeit vom Mai 1904
bis 1905 ist soeben erschienen und wird straßenweise
expediert. Tic verschiedenen, von der Stadtverwaltung
beschlossenen Umüium-erierungen liegen der Bearbeitung
bereits zugrunde.

o . Diebstahl . Aus einem Neubau in der Rauen-
thalerstraße wurden an zwei aufeinander folgenden
Tagen mittelst Einbruchs eine Anzahl TÜnch-erwerkzenge,
Rohrbeile und Hämmer, gestohlen. Zweckdienliche -Nit
leilungcn werden im Zimmer 7 der Polizeidirektion ent-
gcgengenoui'mcn.

Die Feuerwache wurde gestern nachmittag um
2 Uhr durch das Telephon mit dem Bemerken alarmiert,
daß auf dem Lagerplatz Ecke der Äkaiwzer- und Lessing.
straße Feuer ausgebrochen sei. Der starke Rauch, der
einen in der Nähe wohnenden Herrn zu der Annahme,
daß ein größeres Schadenfeuer ausgebrochen sei, und dem
lAlarm veranlaßt hatte, rührte daher, daß aus einem bc-
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n-achbarten Dachdcckerplatz der Inhalt eines Teerkcssels
durch ULerkochen in Brand geraten war, der bald ge¬
löscht werden konnte.

— Das grafte Los der preußischen Klasfenlotterie
wurde gestern gezogen und fiel ans Nr . 6835. Die glück¬
lichen Gewinner sind kleine Leute in Königsberg i. Pr.

— Handelsregister. Unter der Firma „Paul Bucksch" betreibt
der Kaufmann Paul Bucks ch zu Wiesbaden ein Handels¬
gewerbe als Einzelkanfmann.

— Konkursverso Kren. Uber das Vermögen der Wiesbadener
Eisengießerei und Maschinenfabrik. Ges. m. b. H-, 'inbaber
Ni ntgraff ». Hanse  zn Wiesbaden, ist am 18. Via, 1-
vormittags Iw/. Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt v. Eck hier ist znm Kvnkur̂ >ern>alter ernanntKonknrsfordernngen sind bis zum 18. Inn , 1804 bei dem Gerich
anzumelden.

- « leine Notizen . Am zweiten Psingstfeicrtage feiert »er
Fuhrunternehmer Georg von der Haid und Tita
iiIbernc Hochzeit.

* Ans der Umgebung. Großen Diebstählen ist man ln dem
Warenhaus Wronker in Hanau  auf die Spur aekommen,
welche die Verhaftung der 08jährigen Verkäuferin Ltebler zur

ftolge ĥ tt̂ ä^rige TochtcrS>cn des Schiffers Reuter Virzte bei
N i ed e r l a h n st c i n vom Schiff in den Rhein und ertrank
trotz sofortiger Hülse. , ' „

Der klarster Charpenticr in Hachenburg,  der - am
15. Januar seine Frau ans Unvorsichtigkeit reich osten W , ™"r°
von der Strafkammer in Neuwied wegen fahrlässiger Tötung z>
einem Jahr Gefängnis verurteilt . ,

Dem emeritierten Lehrer Johann Kasper 5« ' 1 0 k
Kreise Montabaur , bisher zu Külz im Kreise Simmern , wurde
der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hoyen-
zollern verliehen.

* Mainz , 20. Mai . Rbclnpcgcl: Im  86 cm gegen
1 m 86 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichlssaal.
* Trier , 20. Mai . Das Kriegsgericht verurteilte in dem

großen S o l d a t e u m i ß h a n d l n n g S - P r o z c ß des
Pg. Regiments weiterhin die beiden Feldwebel >stahltc niio
Unterberg zu neuneinhalb Monaten Gefängnis nnd Degradation.

Sport.
Internationales Mai -Turnier 1301.

Wiesbaden, 20. Mai.
Das Turnier geht seinem Ende zu, schon einige der

Schlußrunden sind gespielt, wenn auch noch die inter-
.-ssantesten Wettkämpfe, das Einzelspiel für Herren um
den Wiesbadener Pokal und das Einzelspiel für Herren
um die Meisterschaft von Wiesbaden, aussichcii. Di:
Darnen«Meisterschast von Wiesbaden gewann gestern
Fräulein L. Bergmann aus Frankfurt a. M . mit 6—4,
6—1, nachdem Fräulein Bcrtön zuerst Fräulein Bram¬
beer 6—2, 6—4 und Fräulein Brambeer Fräulein von
Bassewitz 6—1, 7—5 geschlagen. Man hofft, vielleicht tm
'Laufe des heutigen Tages noch die letzten Wettspiele be¬
endige» zu können, so daß dann gegen Abend die Preis¬
verteilung stattsindet. Wer nur das geringste Interesse
am Tennissport oder überhaupt nur am Sport im allge¬
meinen hat, sollte es nicht versäumen, wenn er eben ein
Stündchen freie Zeit hat, einmal nach der BlNmenivicse
jzn gehen. Einige Resultate von vorgestern sind noch
uachzutragc», dieselben werden bei den in Betracht kom-
meirden Konkurrenzen im folgenden betgesügt werden.
— Im Herrcn -lEinzelspiel um den Wiesbadener Pokal
schlug Boelling Pummerer 6—8, 6—2, Dr . Freie 6—4,
6—2, E. D . Robinson, C. Kreuzer , I . Burgers 6—0, 6- 0
und Froitzheim Brambeer 6—0, 6—1. Frese Boelling
1—6, 0—2, 6—3 und Froitzheim E. Kreuzer 6—8, 8—6,
fo daß sich jetzt in der Schlußrunde Dr . Frese und Froitz¬
heim, zwei unserer besten deutschen Spieler , treffen^ und
der Wiesbadener Pokal geht tu die Hände eines Deut¬
schen über . Im Einzelspiel für Herren um die Meister-
schaft von Wiesbaden schlug Boelling Boehm. 6—1, 6—l,
Froitzheim Morrison 6- 2, 6—1, Freiherr v. Bissing
C. v.' Baumbach 6- 1, 2- 6, 6- 2, Robinson C. Kreuzer
g— n,  6 —4 und Robinson Freiherr » v. Bissing mit 6—8,
6—8 und Boelling Froitzheim l—6, 6—2, 6—8. In der
Meisterschaftsrnnde haben also jetzt Boelling und Robin¬
son gegeneinander z» spiele». Im Hcrrcn -Dpppelspiel
ohne Vorgabe kam E . D. Robinson und Iir . Frese gegen
W Hbward »nd I . B . Morrison in die dritte Rund :.
Im Handicap Klasse4 siegte C. v. Banmbach über E. B.
Morrison mit 6—0, 3—6, 7—5. In Klasse Ti kam « chnltze
Mit 6—1, 6—4 gegen Sydney in die zweite Runde,
Schnitze gegen Graf Hardenberg mit 6—2, 7—5, Ban neck
gegen Freiherr v. Bissing mit 6—8, 5—7, 6—2, Graf
Merenberg gegen Dr . Ostermann mit 6—8, 6—4, 6—3 in
iic dritte Runde und Bauneck gegen Graf Merenberg mit
6—g, 6—0 in die vierte Runde . Im Damen-Handieap
besiegte Fräulein M . LcMisoyn Fräulein Bcrton 6- 4,
6—4, Gräfin Brockdorff Fräulein Leoni.6 2, 6—2, Fräu¬
lein Kraft Fräulein A. Adam 6—8, 4—6, 6—4, Fräulein
M - Lewrfohn Fräulein Heuser 6—4, 6—1 und Fräulein
tSchierenberg Fräulein v. Ubisch6—0, 6—l. Im Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe schlugen Howard und Morrison
R Pnmmercr und HamMacher7—6, 7—5, Graf de GaS-
guel nnd F . Rackebrandt die Gebrüder Häffner 1—6
7„ 5 6—8, Gastrell und Freiherr v. Bissing die Gebrüder
Lindemann 6—8, 6—4, P . Tchulze-Bcrge und Dr . Frei
H . B . Allen und C - Kreuzer 6—0, 14—12 nnd W . Howard
nnd Morrison Graf de Gasqnet nnd Rackebrandt 6—3,
6—2." Im Damcn -Dopvel'piel mit Vorgabe kam Gräfin
Vrockdorsf nnd Miß Cassel mit 7—5, 6—3 gegen Fräulein
Bramveer und Fräulein Schicrenberg in die erste
Runde , Fräulein Verton und Fräulein Bergmann mit
7—5, 6—3 gegen Fräulein H. und M . Lemisohn in die
Zweite Runde . In der Schlußrunde besiegte Gräfin
Brockdorff nnd Miß Eassel Fräulein L. Verton und
Fräulein Bergmann mit 6—4, 6—3. Im Damen- nnd
Hcrren -iDoppelspiel mit Vorgabe siegte Brambeer und
Fräulein Schöneseiffen über Gastrell und Fräulein M
«eiwisohn mit 3—6, 7—5, 6—2, Robinson und Fräulein
Verton über Boehm und Fräulein Brwmbeer mit 6—8,
6—1 Morrison und Miß Cassel über Hammacher und
Fräulein v. d. Sandt 6—3, 6- 2, Pummerer und Fräu¬
lein Schierenbcrg über Varmeck und Miß Pierce 0—6,
6—-2, 6—3 und Brambeer und Fräulein Schöneseiffen

über M. Ostermann und Fräulein v. Bassewitz 6—0,
worauf Brambeer und seine Partnerin von Pummerer
und Fräulein Schierenbcrg 6—3, 6—1 geschlagen würden.

Kleine Chronik.
Lustmördcr. In Weidenau b. Siegen wurde der

Bäcker Hesse verhaftet, rvclckier an einem llsährrgen
Mädchen cineir Lustmord verübt hatte. Die Leiche hielt
er in einen, Schrank in seinem Zimmer versteckt.

Opfer ScS ärztlichen Bcrnss . Der Assistenzarzt am
Remscheider Krankenhaus Or . Maillcs starb an Blnlver-
glftung, die er sich bei der Operation eines Patienten
zugezogen hatte.

Opfer ihres Berufs . Auf der Zeche Graf Bismarck
lEsscn) geriet ein Bergmann unter einen Pferdezug . Dem
Unglücklichen wurde der Kopf zu einer formlosen 'Masse
zcrgnetscht. .Er starb auf der Stelle . — Auf Zeche Zoll¬
verein fEffenj wurde ein Bergmann aus Catcrnverg
durch plötzlich abstürzende Gesteinsmassenverschüttet. Er
wurde gräßlich verstümmelt hervorgezogen und dein
Krankenhause überwiesen,' doch starb er während dev
Transportes : — Aus Grube Germania I (Dortmund)
verunglückten infolge herabsallenden Gesteins drei Berg¬
leute,' einer wurde getötet, die beiden anderen schwer ver¬
letzt. — Einem Lokomotivführer wurde in dem Augen¬
blick: der Kopf vollständig zcrgnetscht, als er , um den
Persvuenizng Dortmnnd -Wanne vorbeisahrcn zu lasten,
mit seiner Maschine vor der Station Herne hielt und sich
hinauslehnte . Der Bernnglückte war sofort tot.

Stierkamps in Ungarn . Trotz des Widerspruchs der
öffentlichen Meinung haben die Behörden die Abhaltung
von Dtierkämpfcn in Budapest für Anfang nächsten
Monats gestattet.

Abgcstnrzt. Fritz Odclga, der Sohn des bekannten
Wiener Bandagisten Odclga, der am Sonntag einen
Ausflug auf die Rar -Ällpe unternommen hatte, wird
seitdem vermißt und wurde gestern morgen unter Halo
des Blsmarckstegcs aufgcfnndcn.

Wer den Schaden hat, braucht für de» Spott nicht zn
sorgen. Das englische Witzblatt „Punch" bringt iri seiner
neuesten Nummer ans Kosten Rußlands folgenden scherz.
„Die Leute, die bisher daran zweifelten, daß Rußlands.
Versprechen, die Mandschurei zu räumen , ehrlich gemeint
war , machen heute dumme Gesichter."

Letzte Nachrichten.
Konti in ntal - TeIegravhen - Komvagnie.
Berlin 20, Mai . Die heute- nacht 2 Uhr beendeten Be¬

ratungen der vom deutschen HandelStagc cinoerufenen K v n , e -
r  c ii : Mischen Vertretern , des deiittch-ittederlandychen und des
rnsstsch-rumänisch-bulg arischen Getreidehandels führten zur cnü-
aültiaen Feststellung des deutsch-niedsrlandsichen Vertrags ,»r
Teilladungen vom Schwarzen Meere, vom Asowschen Meere nnd
von der Donau.

Swaßburq , 20. Mai. In Straßburg im Elsaß wurde der
^2iähriae Sohn des früheren Rcichötaĝal-geordneten neulich,
welch letzterer 1874 die bekannte Protestnote verlas , a » s g ° -
wiesen  und über die Grenze gebracht, da pr ych ohne Erlaub¬
nis in den Rcichslanden aufhieltz '

Budapest, 19. Mai. ,Heeresansschutz der ungarischen Dele¬
gation. Schluß.> Graf Tisza erörtert sodann Wesen uni Vor¬
teile des Resundieru ng s s y ste m snnd  erklärt,^e»  ser noch
eine offene Frage , ob eine Amortisationsanlcihe ausgenommen
oder die Deckung durch Ausgabe von einer Rente gesnndeii wer¬
den soll. Sämtliche Redner, ausgenommen Lovaczp, welcher die
Notwendigkeitder hohen Forderungen für das Heer nicht aner-
Icnut, da dem Reiche höchstens von den Balkanstaaten in nächster
-seit Gefahr drohen könnte, mit denen man aber fertig werden
würde, erklärten sich dtlrch die Ellusmhrungen des Kriegs¬
ministers unter Anerkennung der Offenheit derselben befriedig!.
Die Mehrzahl der Redner billigte den Finanzplan der Regierung,
trotzdem derselbe im gewissen Sinne eine Täiychung insolmer,-
nnd verlangten eine entsprechende Beteiligung der ungarischen
Industrie an den geplanten Anschaffungen, ^ bivohl die lceu-
forderungen sowohl beziiglich der Höhe als durch "nncrwarteteZ
Änftanchcn große überrasch,mgen hervvrgerrisen hätten, stimmte
die Mehrzahl doch mit der Regierung darin überein daß die
Niängel in der Schlagsertigkeit der Monarchie möglichst rasch
beseitigt werden müssen.

Ronl, 19. Mai . „Osservcitore Romano" bemevtt zu
den Äußerungen der, französischen und- der italienischen
Presse bezüglich -der Prot«  st n o t e -des Heuigen
Stuhles , man könne feststellen, wie die genannte Presse
häufig versucht, dem Kernpunkte einer Fraae aus dem
Wege zu gehen. Die Presse beurteilte streng den Hemgen
Stuhl , als ob dieser sich hätte in -die Politik beider Lan¬
der mischen und die entstandene Besseriuig in ihren Be¬
ziehungen hätte mißbilligen wollen. Zlichts sei unriai-
tiger als das. Der Papst -habe nicht gegen die franzo-
sisch-italienische' Annäherung protestiert, er nehme viel¬
mehr mit Genilgtunng alles wahr, was eine Perbrnde-
ruug der Völker begiinstige, lind namentlich alles) was
-um Wähle Italiens beitrageil könne. Wenn nach dieser
Alniähermig Präsident Lanbet de» Köllig Viktor
Euimmet in irgend einer anderen Stadt Italiens besucht
hätte , würde der .Heilige Stuhl sicher nichts gesagt h-cwen.
Andererseits- konnte er nicht stillschweigend dulden, daß
das Oberhaupt eines katholischen Volkes, besonders
Frankreichs, durch eineil amtlichen, feierlichen Besuch in
cinoni apostolischen Palaste did.Vorgänge von 1870 billige
und auch -das Recht des Papstes verletzte. Das Blatt
fragt : Was würde die französische Presse sagen, wenn der
Krieg von 1870 ohne Fricdensvertrag oder einen uuxln^
vivendi zwischen den Kriegführenden beendet worden
wäre und das Oberhaupt einer befreundeten Ration -un¬
geachtet vorher erfolgter Bemerkungen der französischen
Regierung dem deutschen'Kaiser - in Elsaß-Lothringen
einen amtlichen Bestich machte? „Osservatore R-amanö"
erinnert daran , daß, als sich ein dieser Hhpotchese etwa
entsprechenderVorgang bei -den deutschen Manövern in
Metz znaetragen habe, die französische Presse nicht gezögert
habe, ihre Stimme zu erheben.

Rom, 19. Mai . „Popolo Romano" teilt mit, die in
der „Antoritc;" veröffentlichte Note sei nicht die voin
päpstlichen Sruntius an Telcassö zugestellte, sondern sei
die von Merry del Val den Vertretern der bei dem Heilig.
Stühle .akkreditierteil katholischen Mächte übermittelte,
durch welche man ihnen inhaltlich die an Frankreich ge¬
sandte Depesche zur Kenntnis brachte: Letztere.habe nicht

de» Satz bezüglich des Nunlins enthqlteu. „Popolo
Romano " fügt hinzu, er sei in der Lage, auf Grund posi¬
tiver Jnförnmtionen zu-behaupten, erstens, daß die an die
anderen Staaten übergebene vatikanische Note, wie sie in
den Zeitungen veröffentlicht wnrd-l-, authentisch sei; zwei¬
tens , daß keine Abschrift der illote zügcstelff wurde an
Preußen , Rußland und England , da sie ausschließlich an
katholische Äll-üchte gerichtet war , um sestzustellen, oder
von neuem festznstellen, daß die Oberhäupter ihrer Ŝtaa¬
ten nicht würden vom Papst empfangen werden können,
wenn -sie gleichzeitig mit dem Papst und dem König von
Italien in Rom Höflichkeiten-austauschen wollten ; drit¬
tens , daß dies -der einzige Grund besagter,Dokumente sei.
Der Vatikan begreife nicht -die Erregung , welche durch sie
hervorgerufen wurde.

Washington, 19. Mai . Der amerikanische Konsul in
Tanger telegraphierte an die Regierung, er und der eng¬
lische Gesandte hätten dem Vertreter des Sultans für
auswärtige Angelegenheiten, Mohamed el Torres , von
der E n t f ü h r u n g des Amerikaners Perdicans und
dessen Stiefsohns Mitteilung gemacht und darauf gedrun¬
gen, daß die von den Räubern gestellten Forderungen
gewährt werden,, damit die Gefangenen freigelassen wer¬
den. Unterstaatssekretär Lo-omis -hatte eine Besprechung
inf Marinedepartement über die Frage der Entsendung
-eines Kriegsschiffes nach Tanger , um die Forderungen
des Konsuls zu unterstützen.

Dcveschenburcan Herold.

Berlin , 20 . Mai . Der Connnodore der deutschen
Kreuzer-Division in den amerikanischenGewässern, Kapi¬
tän zur See Schröder, meldet die Beendigung der Flotten-
Dsmonftration gegen Haiti.  Die Schiffe „Vineta",
„Falke", „Gazelle" und „Panther " haben Port -an-Prince
bereits -verlassen und erhielten Befehl, nach den Küsten
von Nordamerika zu dampfen, um Newport nnd
Charleston anzulaufen.

Lüttich, 20. Mai. Das Verhör der Jeugen in dem A n a r r
chistcn - Prozeß  dürfte heute beendet werden. Das Urteil
wird morgen erwartet. In Charlerot ivurde gestern ein
Attentat gegen den Direktor der Glasfabrik von Jumet be¬
gangen. Ein Fabrikarbeiter gab auf ihn drei Schüsse ab, welche
ihn an Kopf nnd Hüfte verletzten. Der Arbeiter, in der
Rkeimmg, er habe den Direktor getötet, erschoß sich alsdann selbst.
Tic Verletzungen des Direktors sind nicht lebensgefährlich.

Paris , 20. Mai . Sofort nach Beendigung des gestri¬
gen^Ministerrats telegraphierte Delcassä an den franZäst«
scheu Botschafter, Nisard, nach Rom und beauftragte ihn,
den Vatikan um .die Erklärung  zu -ersuchen, ob die
den andern Mächten zugestellte Note mit dem hier ver¬
öffentlichten Tcrt übereinstinime. Die Antwort wird
für heute erwartet . Von informierter Seite verlautet,
der päpstliche Nuntius werde -voraussichtlich Paris uur
verlassen, falls der französische Botscha,fter beim Vatikan
formell abb-erufen werde. Wabrschein-lich aber werde die
französische Regierung eine mildere Form wählen und der
Botschafter werde nur auf Urlaub gehen. Man nimmt in
hiesigen informierten Kreisen an, daß die ganz-e Äffäxe
mit der Demission des Kardinal -Staatsisekretärs Merry
del Val enden werde.

Nom, 20. Mai. In hiesigen Hofkreisen erklärt man einen
Besuch d e s K ö n i g s in Berlin  vor der Niederkunft
der Königin, welche Ende September zu erwarten ist, für ausge»
schloffen.

ivb. Berlin , 20. Mai. Das „B. T.' meldet ans Dresden,
Der Bauunternehmer Ulbericht wurde unter dem Verdacht be-
rrügerischen Banktrotts verhaftet.

lick. Bozen, 20. Mai. Ein Erdbeben  in den sübltche»
Adamello-Bergen veranlaßte einen Bergsturz von der Buciagivl
Kette im Fumo-Tal und Adamo-Dal. Mehrere Alphütten wux.
den zerstört. Es ist,unmöglich, der Stätte der Verwüstung näher
zu kommen, da ungeheure Schneemassenden Zugang verlegen.

wb. Petersburg , 19. Mai. In Nowotscherkaffk, der Haupt¬
stadt des Gebiets der donischen Kosaken, wurde heute ein D e n k«
mal f ür I e r w a k . den Eroberer Sibiriens , feierlich ent¬
hüllt.

lick. Petersburg , 20. Mai. Die Regierung verfügte die Ver¬
haftung  einer Anzahl verdächtiger Schisser und Handlanger
in der sinnländischen Bucht. — Da wan in Ostasien den Ausbruch
der Rinderpest  befürchtet , welche alle Jahre große Ber^
heerungen an-richtet und dadurch der Ankauf von Fleisch sehr er¬
schwert wird, sind große Mengen Konservenfleisch nach der
Mandschurei abgegangen.

UoLkswirLschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 20. Mai, mittags 12ffz Uhr. Krcdit-
?(ftion 201.20, Diskontv-Kommandit 186.20, Deutsche Bank 219,
Dresdener Bank 151.50, Staatsbahn 137,20, Lombarden 13.50,
Lanrahütte 241.50, Bochnmer 191.20, Gelsenkirchener 215.50, Har-
pener 198.40, Hiberma 196. Tendenz: ziemlich fest ans angeblichen

Vliener^ Börsc. 20. Mai. Österreichische Kredit-Aktien
640.75. Staatöbahn-Aktien 638.50, Lombarden 79, Marknotcn
117.30.’ Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Lniidwirtschaftsschiilc zn Wülbnrg.

V o.r a n s s i cht l i chc Witterung snr -S a w s -
tag,  den 21. Mai 1904:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, tagsüber wärmer, trocken.
Genaueres  durch die Weilüurger Wetterkarten,

welche an der Plakattafel des „Tagb-latt"-Hauses, Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden._ >.

Geschäftlicher.
»Ie

NM
feesten Pflngstknehen backt man
mit Ul *. Heini 8 Blitzbackpulver , „patent¬
amtlich seschützt “. Zu haben in allen
besseren Geschäften . 1442

Dir Airend -Arrss -rste umfatzr 12 Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berariwortlichcr Redakteur für Pviiti ! uud Feuilleton : W. Schulte vom Brudl
in Sonuenberg : für den übrigen redaknonelleuTeil : C. Rötherdt ; sür die
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 19. Mai 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 Ssterr. fl. i. Q. = A  2 ; 1 fl. B. Whrg. = A  1.70; 1 Bsterr.-ungar. Krone -
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2,16 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar -- A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg. — A  12 ; 1 Mk.-Bko. = A  1 .50; 100 fl. i

M 0.85; 1 fl. holl. -- A  1.70; 1 skand. Krone --- M 1.25 ; 1 alter Oold-Rubel --» A  Z.20,
iterr. Konv.-Münze ---- 105 fl.-Whrg. — I ?.fic ',i« bn,nk - T5i » Ironto I Pror.

ZI.
SU!
31/»
3, .
3i/»
31/3
3.
4.
S»A
SV»
4. .
3V3
3 .
3V»
3V»
3. .
4. .
4
3>/»
3.
3. .
4.
3-/3
3-/3
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) Jt  102.

101 .20
80 .60

101 .70
101 .70

89 .76
104.

29 .60
92 .90

102 .30
99 .80
82 .20

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl. »
» » (abg.) N. II.
> » » Jt

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
> E. B. u. A. A. Jt
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rante .
» St.-Anlelhe >

Or. Hess . St.-R. »
» > Anl. (v, 99) »
» * * »
» » » s

Sächsische Rente »
Wflrtt. Anl. »

» ' (abg ) »

102.
106 .10

99 .70
87 .60
88 .30

100 .30
100 .30

1,«
IV«
1»/«
4
4. .
4.
4.
*.«-
4. .
3'/a
3. .
4. .
4.
SV«
5. .
3 .
4. .
♦V»
4i/»
4. .
4. .
4>/3

5 .
5. .
5.
4
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
IV3
IS
3. .
4. .
4. .
3-/3
4. .
4.
1.
1. .
1.
4.
4.
3
4. .

Orleeh . E.-B. stfr.90Fr. ;
» Anl. von 87 »
» > » 87 (kl.) »

Ital. Rente I. O. Le
» » ult. »
» » lOOOr »
» » kleine »

Norw . Anl. v. 1892 Jt

öst . Ooidrente fl. fl.
. E-B. c. E. O. sttr. »

ML:
fl. fl.

» Staats-Rente Kr.
Portug . Tab.-Anl. Jt
Neue Portug. 8. III Jt
Rum. (alt) ▼. 81- 88 Jt

» von 1892 »
* » 1893 »
> » 1903 »
» » 1890 >
» . 1891 »
» > 1894 >
» » 1896 »
. » 1898 »

Russ. Cons . von 1880 >
. Oold-A. » 1889 .
. . II. » 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Sehw . O. v. 80(abg.) Jt
» » von 1886 »
. . . 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
"Iurk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v. 90 Jt
> cons . »
» ootrv. Lit. B. Fr.
» » C. »
. > D.

Ung . Gold-R. A
» » (kl)
. Ela. Tor
» St. (Kr.) Rt. Kr.

fl .
41/3
4. .
fl. .
SV»

VM

&Ä
1. .

Arg .l.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1388 A
» ». » » 1897

CUn .St.-A. » 1895 2
A

43 .30
46 .10

100 .80

100.

99 .70

69 .90
90 .30
99 .60
99 .60
98 .00
87 .60
86 .20
80.
86 .80
86 .90
89.

89 .20

98 .40

72 .30

0OJO

09 .10
99 .60
89 .70
97 .80

:1S i
Se. A. Fr.

-ZTpt - nlfle. ^
Mot . Inn. 1-1v ' Pes.

» flnfl v . 99stl . 4084
» » 204fr »
» cons . Pes.

88.
79 .40

103.«
106 .40
101 .60

42 .90
102,60
101 .60

ZI. Provinz - u . Städte -Anl.

i
3. .
3V»
3Va Frltl. a. J

Rheinpr. XX. XXI Jt
■ X , X1I- XVI .

. . m .
_ ik,xm .xiv»

Prov . Posen

31/3
3V3
3-/3
31/»
3>/3
3-/3
31/3
4.
4.

3-/3
3-/3
3-/3
4. .U
8-/3

do.

t:
do.
do.
do.
do.

AV &tS:
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
, w -1998  »

_ Str.-B. » 1899 -
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. , 1895 .
do. » 1898

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888». 1894 .
do. » 1879 . 1881 .
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 -
Giessen von 1890 >

do. » 1893 -
do. ' 1896 >
do. ' 1897 .

Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d. H. >

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891*

do. . 1889'
do. . 1807>

Karlsruhe von 1900 -

99 .70
96 .70

99 .70
99 .30
99 .20

99 .20
99 .20
99 .20

108 .20

99 .10
99 .10

101.
100
100

98 .60
98 .50
98 .50

102.

3. . 1
3. .
3. .
3. .
3-/3
4. .
3>/3
4. .
4. .
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/3
3-/3
3-/3
3-/3
4. .
4. .
3V>
31/3
3-/3
4. .
4. .
3-/3
4. .
3-/3
4. .
4. .
3-/3
31/3
31/3
3-/3
31/3
31/8
Z-/3
3-/3
4. .
4. .

Karlsruhevon 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 *
do. >1896  »

Magdeburg von 1891 e
Mainz von 1891

1899
1900
1878u. 1883
1886u. 1888

do.
do.
do.
do.
do.
do . von

Mannheim von 1899 s
do. . 1900 »
do. . 1888 »
do. . 1895 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. . 1891(abg .) »
do. » 1896 »
do. > 1898 »
do. > 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

WÜrzburi von 1899 »

92 .60
91 .60

90 .60

102 .30
98 .30

100 .60
96 .10

104 .20

88 .70
98 .70
98 .70
98 .70

100 .10
100 .90

99.
99.

103 .90
108 .60

98 .30

102.
102.

99 .10
99 .10

99 .10
99 .10

98 .90

102 .60
Amsterdam h. II.
Buk. von 1884(conv .) A
flo. » 1888 » »
6«. » l «9fl » »
do. » 1894 » »

Christi anta von 1194 »
Kopenhagen von 1686 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

fl # ’- '
Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do. (Papier) B. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Alr. 1892 Pes.
do. 6

96.
80 .40

100 .80
100JO
101 .40
101 .40
101.

Olvtd.
Vorl. L. Bank - Aktien.
5«
81/3
5. .
0. .
7-/3
31/3
4. .
6. .

11. .
4. .
3. .
6.
8-/3
6. .
9. .!!
4. .
4.
9. .
7. .
9.
fl. .I
6.

6«
8-/3
5i/3

**; :
4. .
51/3
6. .

11. .
4-/3
4.
6. .
8-/3
7. .
9. .
7-/3
5-/3
fl.

4-/,°
4. .
9. .
7.
9. .

51/3

6-Ä

Dtsche . Reichst). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. I. Ind. U. A
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstidterBk. s .fl.
Deutsche Bank A

» EH-u. W . R.
» Gen.-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank >
Frankl. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mild. £ 5 . »
iflbk. I. Dtschl . >

„ .. U . B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C -B. R.

Hyp .-Bk. A

B.V.  8 . II.
..nnb.N^B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottern. Fr.

162 .20
197.
124 .90

79 .80
162 .90

91 .50
111 .30
186.
218 .60
104 .10
106 .90
197 .40
186 .20
162 .20
207.
180 .40
' 13 .60

21 .28
116 .60
103 .60
162.
146 .60
19160
147 .20
130 .10
118 .60
180 .60

Divid.
VorLL.
15. .
43/3
3. .

15. .

7. .
12-/3
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/3
7-/3

13. .
6.
5-/3
6. .
6.
6. .
5. .
6-/3
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

5.
16. .
12.
10. .
29. .
4. .

15. .
5. .

19. .
9. .
9. .
8. .
9. .

4. .

15.
13. .
7.

12-/-
9.
9. .
8. .

14. .
7-/3
6. .

13. .
6. .
51/3
5 . .
6. .
6. .
6V3
6-/3
7. .
4
4. .
5. .

26. .

9
12. .
20. .
4.

15. .
5. .

12-/3
0. .

8. .
9. .

Industrie -Aktien.
Alurn. (50°/- E.) Fr. 216 .20
B. ZcW. Wh. fl. 88 .80
S. IM. (40% E.) A

do. 3000r »
Blelst.-Fab. N . »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
> Elche Klei >
» Heu» . Frld. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »

Parkbr.
» Sonne, Sp. »
* Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D G. n. 81. 8. »
» Fbr. Olabg . »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chern. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cent . Nmb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln >

112 .40
268.
268 .90
130.
189.
176 .60
179.
136 .90
302 .50
118 .60
116.
248.
114.
103 .90
113.
108 .10

146 .40
109.
126.
113 .70
106 .60
129 .60
441 .50
441 .60
117 .60
289 .90
189.
245.
371 .50
100.
207 .40
111 .80
190.

68.
212.

9. .
3. .
9. .
4. .
6. .
4. .
9. .
9. .
9. .
7. .
11/2
9. .
53/3
9. .
5. .

17. .
9. .
5. .

12-/3
6. .
8. .
9. .
5. .
6-/3

11. .
4-/3
6. .

18. .
9. .
3. .
9. .
6. .
9. .
81/2
9. .
9. .
». .
7.
9. .

15. .
1/2

5. .
9. .
5. .
61/2
4. .

9. .!
9. .
7. .
1-/3

19. .
7. .

3. .
25. .
19. .
7-/3

12-/3

9. .
5
6-/3

12-/3
7. .
7. .

14. .
9.
4-/3
9.
6. .
2. .
9. .
5. .
9. .
5. .
7. .
9. .

15. .
2. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filztabr. Fulda
Oas Frankl.
Oelsk. Oußst.
Gum. V. BrI. Fl.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert. N. Sp.
LBhnb.-Mflhle
Match. A. Hllp.

do . Klein
Mach. Blelef. D.

» Fab. u. Schl.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. 0bem.
» Schp. Frth.
> Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver. D.
Pinselt . Nmb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Qlasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. 08p.
» Nordd. Jute
» Westd. »

Tk. Tb. Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Ver*. El». Hilg.
Zellst. Waldh.

» Ver. Dretd.

A\  92 .20
» 102 .80
» 106.
» j138 .80

Fr. 127.
100.
180.

69.

117.
84 .20

182.
97.
68 .60

103 .90
336.
172.
146 .50
228.

» 104 .90
161.
147 .90

93 .60
118 .60
221 .60
111.
114 .60
243.

68.

84.

106 .80

98 .80
114 JO

251.
91.

5. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/3
3-/3
5. .
5. .
5. .
4. .
1°/,°
f*/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .

it
it
10. .
19. .
17. .
4-/2
0. .
5. .
0. .

12-/3
7. .
5>/3

7. .
5. .

18. .
14. .

U : :
it
11. .
17. .
4-/3
0. .
4. .

>/3

8-/3
5. .

Boch. Bb. a. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpen tr
Hlbimia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
KBn. Marienh.
Maasen
Obschl. Elsenl.
Rlebeck-Mont.
östr . Alp. M. 5.
Gz. KHE . B. U. B.

161 .20
111 .60
319.
246.
216 .70
106.
166 JO
184 .30
242.
220 .75
106 .60

107.
„ 218 .80
« 207.

Vori.dL. Akfcv . Transp . - Anst

10. .
6i/«

6-/3
5. .

6. .
5-/3
5-/3

11-/3
11'/,£

9. .
4»/«
5-/«
%

4-/33
fl.
5.
6-3»
4-/3
4. .
0. .
3. .
6»
6. .
l*/s
5. .
3-/5

6.
5.
5%

«>->h>
11. .
fl-/«
5*/s
0.
4V«
SV«

V«
4Mb
fl.
fl

Braunicbw. Lds. A
Ludw. Bexb. ». II.
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. ». fl.

» Nordb. »

123.
220 .60

139.
128 .80

Allg . D. .» Lok.-Str.
Cast . Str.-B,
Sfldd. Eis.-O.
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. alt.
V. Ar. a. Ca. P. 6. fl.
do . St.-A. v. 1694 >

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B.

do.

Rchb.-Pfe. Ö.-M.
Stuhlw. R. Orr.
Ung .-Oallx. 1.

B. fl.

53 .60
144.

86.
192 .50
107 .20
108 .10
103 .10
199.
109.

18 .40

101 .60
Gotthard

-Spl. Pr. A.Jur.
do . St.-A.

Jr. Genus»sch.

Fr.

3. .
fl* -
6. .
2. .
5. .
3-/5

It Mitteln* . La
II. Os. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol. E.-B. A
Lux. Pr. Hrl. Fr.

47 .60

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp .-A.
31/2
4. .
3-/2
4-/3
4. .
3-/3
41/»
4-/3
4-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/3
3-/3
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Hotnb. E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.) _ »

96 .60

102.
99 .10

Allg. D. Kleinb. A
do. Ser. VIII »
do. » IX
do. »
do. Ser. IV- VI »
do. » VII »

Cass. Strasaenb. »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. i. G. A

» Wstb. stf. i. S. B. fl.
do. in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. G. A
do. (kleine) »
do. stf. ln Oold »
do. » (kleine! »

100.
99 .25

102 .78
95 .80

100 .80

100 .20
99 .50
99 .60

101 .80

Ks. F. Nb . v. 72i . S. B.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. A
do. v. 91 » i. O. A

Lb. C.-J. stpfl. i. S. B.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr.
öst . Lokb. stf. I. O. A

» Nwb . sf. i. O. v. 74»
do. » conv . v. 74 »
do. > v. 1903 Lit. C. >
do. Lit. A. stf. 1. S. B. fl.
do. » B
do. Süd (Lemb.)sf .1.0 . A
do. »
do. Fr.
do. v. 1871 Fr.
do. Stsb.73/74 sf.l.G.J
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A  101 .28
do. 1—8 E. sf. !. G. Fr.
do. v. 1885 stf. I. G. »
do. 9 Em. stf. I. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. G. »
do. v. 1895 stf. 1. G. A
do. 200er sf. I. O. »
Prag-Dux. af. I. O. »
do. v. 96 stfr. I. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. O. »
do. v. 91 stf. I. O. »
do. v. 97 stf. I. G. »

Rudolfb. stf. I. S. B. fl.
» Salzkg. stf. 1. 0 . A

do. 400er stf. 1. G.

100.

100.

93 .60

100 .90
100 .90
107 .70

92 .60
94.

107 .80
106 .90
105 .10

63 .30

110 .80

87 .70

83 .70

104 .80
83 .40
77 .20
74 .30
74.
99 .80

101 .80
102.

Ung . Gal al. 1. 8. B. fl.llll.
Ital. stg . 2500er
do. 500er

MHtclmeer

Le

D./1

do. MÜtelmee

Sardln. Sek.
do. (500er)

Slcfllan. v. 89 Or. >
do. kleine »
do. 91 Or. »
do. kleine >

Süd.-Ital. A.-H.
Tosean . Central »
Westslzlllan . v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

72 .76
102 JO

101 .70
101 .70
103 .30

118 .90
103 .30

fl.
5.
5.
3.
3.
41/3
4V»

3.
3.

Iwang. Dombr. A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »

lg . Dom
. rw . v. i

Kursk. Kiew. E.
Moskau Smolenzk
» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95sf . g . »
Russ. Sdo. V. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) >
Ryisan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. >
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 >

90 .30
90 .30

90 .60

00 .80

90 .10

90 .70
90 .60
90 .60

Anat. E.-B.-O. I. O. A
> » Ser. II
» » 408er

P. E.-B. V. 862000er
do. 400er
do. v. 89 I. Rg.
do. v. 89 400er
do . v. 89 II. Rg.

Salonlk-Mon. 1. G.
do. 404er

49.

4. .
33/3
4. .
4. .
3-/»
4. .
3-/3
4. .
3-/3
3-/3
3-/3
4. .
4. .
3-/»
4. .
3-A
4. .
3-/3
4. .
4. .
4. .
3-/3
3-/3
3-/3
3-/3
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/3
3-/3
4.
4.
4.
4.
4.
3-/3
3-/2
3>A
4 .
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch, jj 1®* -

»101.

» Hyp. a. W.-Bk. »

Berl. Hypb . abg . 80-/° »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX
do. VIII

D. Hyp .-B. BerL »
» » » »

Ela. B. u. C.-C.-Ö. »
» Com.-Obl . »

Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do. XVIII »
do. XII u. XIII >
do. XV
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 .
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI »
do. S. VII unk. 1906.
do. S.VIII unk. 1911>
do. (abg .) >
do. unk. b. 1905 »

102.
100.

98.

4. . M. B. C. A. (l. Or.) II ./( 100 .50 6
4. . do. Ser. III > <L00 .50 6
3-/2 do. unk. b. 1906 98 . 4
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 9 L02 . 5
4. . do . R. » 103 . 4
3-/2 do. J.
3Va do. F. O. H. K. L. 99 .70
31/3 do. M. 99 .70
3-/2 do. N. 99 .70 .
3-/2 do. P. 99 .70
31/2 do. S > LOO.
3. . do . 0. 91.
4. . Pfälz. Hyp.-Bank » 101 .20
3-/2 . 08 .70
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. .
3V2

do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)

3Va do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III
4-/2 do. » IV »
4. . do . » XVII > 100 .75
4. . do . » XVIII » 101 .75
3-/« do. » XX » 100 .20
3-/2 do. 95 .4:0
4. . Pr. C. B. C. A. O. v.90 100 .90
4. . do . von 1899 102 .30
3-/2 do. » 86,89,94 05 .80
3»/2 do. » 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .50
4. . do. » 1903 102 .80
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104.
3-/2 do. von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do. » 1896 99 .60
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . t . 80% abg:» 100 .60
3-/2 do. a. 80% abg. 94 .20
31/2 do.

do. abg. Certific. *
4. . Pr. H.-Vers -A -O » 99 .80
31/2 > 95 .50
4. . » Pfdb.-B.Hyp.P. 102 .50
3>A 100 .30
31/1 Ji 97.
3-/, » » Kom.-Obl. g 99 .90
4. . “r. Ldtch. Centr. A 103.
4. . Rhein. Hyp.-B. 100 .50
4. . do. urik. b. 1907 102.
Z»/2 do. Ser. 69-82 96 .80
3-/2 do. Communal > 98 .75
4. . S. B. C. 30/32. 34n.41 101.
3-/2 do. bla inkl. S. 52 » 98 .70
4. . W. B. C. A. CBlnS. l » 101.
«. . do. Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do. » VI 102 .30
31/2 do. » III 96 .50
3-/2 do. » IV 97 .60
4. . BF. H.-B. b. 1892 100 .50
4. . do . unk. b. 1908 102 .70
3-/2 Württ. Hyp .-Bank 99 .30
4. . do . Credit-Ver. 101 .20
31/2 do. Cred.-K.-U. 99 .60
3-/2 do. unk. b. 1902 100.
4. . BF. V.-B. S. 15-20 101 .60
31/2 do . S. IV-X (abg.)

do . Serie I u. if
99.

3-/2 99.
3-/2 Dän. L. H. n. W.-I
4. . Finnl. Hyp .-Ver.

Ital. Nat.-Bk. stf.4. . Le
4. . > 103 .40
4. . » Allg. Im. v. 1899 » 100 .60
3i/i Norw. Hp.-B.v.l887 A
4. . Pest. E. V. Sp.-V. Kr. 88 .80
4. P.U.C.B.stf.l.G.S.2 99 .50
4. . Schw. R. H. B. v. 78
4. do. unk. b. 1904
4. Ungar. B.-Cr.-I. ö . fl.
4. do . steuerfrei
4. U. L. C.-S. A. n. B. Kr. 96 .50
5. Ungar. H.-Bk. B ti.
4. do . Ser. I. v. 1897 Kr. —

zt. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4' 1Brunsw. u. West. 1M. | —
41/3• Calif. Pacific I. Mtg. 104 .60
41/2 do. II M. Ctr. Gar. 1 -
6* do. III Mtg. 100 .30
3- do. 1 97 .50
5 Calif. u. Oregon I M.
4’ Centr. Pacif 1 Ref. M. 99 .50

do. Mtg. 64 .20
5. Chic. Burl. Qn. U . D.)

do. Milw. St.P. (P.D.)6.
4- do. Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2' Denver Rio Icons. M.
4- do.
5 Honst, u. Texas I M.
6' Lonlsv. u. Nashv . 1M.
3' do. II Mtg. 73.
6t Mobile n. Ohio I M.
5- Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErlelll Mtg
5 do. IV
4* North. Pac. Prior. L 103 .60
5' Oregon u. Calif. I. M 101 .80
4- » Railr. Nav. Cons 1 — „4* Pac. of Missouri I M 102 .50
6' do. cons. I Mtg.

» 5* do. Lex. Dlv. 1 Mtg
; 4V2* Pittsb. Cinc. Ch. St L
1 ö* SanFr. u. Nrth. P.IM IllO .SO
+ ft* South. Pac. S. A. I M 101 .30
; 6* do. S. B. I Mtg. 101 .60
3 6’ do. I Mtg. 103 .40

do. cons. I Mtg.
5 5*3 3 Stockt. CooperCtr. G ’ _

St. Li . Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

• Kapftal und Zins in Qold.
t Nur Kapital in Oold.

4 .
4.
4 .
4.
4.
4 .
4V2
4.
4 .
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4 .
31/2
41/2
4
41/2
4.
4 .
41/2
41/2
41/2
4 .
41/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4.
4.
3i/i
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4. .
31/2

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Blnding
do. Essighai;
do. Nicolay Han.
do.
do.
do.

Essighaus
:olay I

Kempff (abg.)

97.
99 .30

101.

Storch Speyer » |
Werger » |Buderus Eisenwerk »

Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Oriesh eimE. *
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Elsenbahn-Renteu-Bk. »

do . »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie IIII  »
Bk.f. elektr.Unt.Zü.-ich »
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Scbuckert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H,»
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
LBhnb. Mühle »
österr . Alp. M. I. G. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. »

100 .60
106 .80
101.
100 .70
102 .50
100 .50
104.
104 .50
105 .20

110 .60
100.

97.
102 .50
100.
103 .70
101 .50
102.
103.

99.
74 .50
71 .20
97 .50

103.
100 .50
104 .80

90.
102 .40

100.

108.
104 .30

96 .50
83 .20
97 .75
97 .76

103 .80
105.
101.

96.
67 .60

zt Verz. Loose.
4..
4..
5..
31/2
3%
3.
3i/a
31/a
3.
4.
4%
3>/s
4.
3.
5. .
5. .
2>/a
2-/a
3.
3.

Bad. Pr.-Ani.
Bayr. Pr.-Ani.
Donau-Reg.
Ooth. Pr. 1.

> > II.
Holl . Korn. v. 1871
KBln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 B. fl.

do . » v. 1860 B. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Qr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

St. i . Mk.) Fr.

> In Pro*.
8 146 .50
R. -

6. fl. 1 - .
R 122 .20
»111 .25
fl. - -

136 .26

Türk, (p
do. frUlt. do.

48 .60
134 .60

190.
163.

107 .70
95 .50

Zf. Unverz . Loose . p.st.i.J

99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

95 .50
95 .50
96 .30

100 .70
100 .70
101.
102 .20

96 .60
96 .50

Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger

Itel

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Pr. 15
Le 150
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

Neuchäl
Oesterr. v. 1864

do. v. 1858 B. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. B. fl. 100
Venetianer Le 30

149.

443.
399.

361.
34 .90

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Oold-Dollarsp . Doll.
Neue Russ.Itnp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll .5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. lOOfl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. lOOFr. ]

Brief. ! Geld.

20 .40
16 .30

4 .19

2800
2804
77 .60

20 .36
16 .2«

4 .18

2790

75 .60

4 .18

4 .18
81 .18
20 .39

81 .35 81 .26
109.

81 .10
86 .20
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . ." . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz. Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . . . . . . . . Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2V, —3 Monate.

169.
81 .10
81.

20 .390

81 .26
81 .05

86 .15

3V, %
3°/«
5%
3%
5%

3%
4%

5‘/i%

3-/2 %

frei Haus
U«ttt gespaltenes « nzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
«Psatth - l» (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Tage - u. Hobelwerke, Lahnstratze.

Telepfton-Ro. 418. 1402

■’ I Bl ^ i’nen  TU nt und zarte
hJBUi  Haut . Dies bewirkt die

Nlbton -Setfe , echtL Lt . 50 Pf ., 3 St . 1.25, in

Apotheker Blam'8Flora-Drogerie
Gr. Burgstraße 5.

Mittelrheinischer Aerztetag.
Der Mittelrheinische Aerztetag findet nicht wie früher am Pfingstdienstag,

sondern am Sonntag nach Pfingsten , den 29 . Mai , im Kurhang zu
Bad Kreuznach statt.

Yorträge von 12 bis i  Uhr . Mittagessen um 4 Uhr.
Der Verein der Aerzte des Kreises Kreuznach.

Nathskeller Mainz, hinter dein Stadt-
Theater, im Centrum

der Stadt.
Bestes Wein - und Bier -Restaurant.

Naturreine Weine Nheinganer Winzervereine.
Pilsener Urquell , Culmbacher und Mainzer Exportbier.

Preiswerther Mittagstisch . Renommirte Küche.

Küftl-RkMMM
prompt und billialt. F 1. Lainmert , Sattlerei
und Koffer-Fabrikation, gegr. 1870, Ecke Gold»
und Metzgergafle.  1395

Für Liebhaber!
Papagei (Blanstirii-Amazone), ganz her¬

vorragender Sprecher , selten zadm, in ante
Hände abzufteben fürs Meistgebot Raueitthaler-
straße 11, Part , links._

Damen -Kopfwaschen
mit allem Comfort1 Mit., im Abonnementbilliger,

separate Damen- und Herren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . Kremier , Coiffeur,

Schwalbacher8tra8se 45a, Eoke Mioheisberg.
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E. Schürmann& Co.
Paul Tübben

Hofjuweliere

Frankfurt am Main
beehren sich

die Eröffnung ihrer Filiale

Wilhelmstr.6, Hotel Metropole,
sehr ergebenst anzuzeigen.

Neuheiten täglich eintreffend.
Grösste Coulanz.—Strengste Reellität.

L

Dr. med. Heinr . Schmidt,
pr. Arzt,

Spez .-Arzt für phys .-diät. Therapie (Naturheilverfahren ).

Büoritzstrasse 2T.  II . Sprechstunde(ausser Sonntag): 10- 11, 4- 5.
Ausserdem Nerostrasse 35/87 , Hotel und Badehaus „Kaiser Friedrich “: 5 '/, - 6'/'.

Machen Sie, bitte , einen Versuch mit m. Special -Sectmarken , welche nach alt frnniBs.
Methode auf den na - clien vergoliren sind und trotz des billigen Preises und vor¬
züglichster Bekömmlichkeit andere Sorten, welche zu viel höheren Preisen verkauft werden, voll¬
kommen ersetzen:

Carte Blanche Cabinet‘A Fl. 95, V, Fl. 1.50
Carted’Or. %Fl. 1.10, V. Fl. 1.8018‘“"

Beide Sorten sind in Trocken und l » eml sec (halb süss) auf Lager und werden
bei Mebrabnahme per V> Fl . 10—20 Pf. billiger berechnet . 1141
_F . A. Dienstbuch , Weinhandlung, Herderstraase 10.

Für Kenner!

Zpeierling (Z,«,»«« >

s
MM

Ich empfehle als besonders schönen und preiswürdigen Wein:

1900er Ocstricher pr. Flasche Mk. 0.80 ohne Glas
hei Entnahme von 13 Flaschen„ 0.75 „ ,,

Friedr . Marburg,

L Telephon 2069. Neugasse.PPPPPFWPPPPPPPPPPPPPPPP^

Oer Nutzen liegt im Einkauf.
Echter Emmenthaler Schwei,erkäse , grotz gelochtn. volllastig, Md^ Psg-, bei 5 Pfd. L84 Pfg.
AUgäuer Schwei,erläse . schön gelocht und saftig. Pfd. 7o Pfg.. de, o Pfd. k 70 Mg-
Echter Edamer Käse, ff. vollfette Waare. bei ganzer Kugel, circa4, Pfd. schwer., k $ «■
- - - - feine weichschnittige Waare, rm Stern Pfd . 26 Pfq.. kistenweisea 24 Jjsg.. . . . . .. mc . Al . MAMfm . hl H. t Ft SUrn fl 1 UMU.Limburger Käse» . .
Bayerische Lanbbnlter Pfd. 95 Pfg.
Siitzrahmtafelbutter , täglich frische Sendungen

a. d. ersten deutschen Molkereien, Pfd . 112 Pfg.
Bienenhonig , gar . rein , Pfd. 65 Pfg.
Palmbutter Pfd. 56 Pfg.
Mama Margarine Pfd. 70 Pfg.
Meinstes Salatöl , reinschni.. Schoppen 8o Pfg.,
Rüböl , bester Product, Schoppen 26 Pfg.
/ä ; . 4, Bekanntlich nur beste Qualitäten, zu
tzA- l vl * den billigsten Tagespreisen.

Diamantmehl bei 5 Pfd. k 17 Pfg.
Blüthenmehl „ 5 .
Weizenmehl OOO bei 5 Pfd. k 18 Pfg.
Corinthen Pfd. 26 Pfg.. Zucker, gem.. W Pfg.
Sultaninen Pfd. 40 Pfg., Rosinen Pfd. 32 Pfg.
Kaffe«, garantirt rewschmeckend und belesen,

Pfd. von 80 Pf . an.
Malzkaffee , Kathreiner«, Packet 30 Pfg.
Chocolade , gar. rem, Pfd. von 68 Pfg. an.
Thee, vorzügliche Qualität, Pfd. von IN Pfg. an.

Schtzvemelchmalz , garantirt rein, Pfd . 44 Pfg., bei 5 Pfd . k 43 Pfg

C. F. W. Schwanke Nachf., wuÄ ..r,
43 Schwalbacherstr . 43 , gegenüber der Wellritzstr . Telefon 414.

en gros en detail
und Apfelwein,

sowie alle Sorte»

Fritz Henrich , Blücherstraße 24,
Apfel » und Beerenwein -Kelterei . 1458

Kaiser-Otto Hafermehl
MSSSt&ältäB&l
_ lösliche  Kohlehydrate,—Knorri iB.nur8,4%!

laut Cntersuch.-Berloht d.Zeltschrlft „MedlilnUohcWoohĉ ^  F61

Wollen Sie die Feiertage
einen auten Tropfen Wein trinken, dann probiren Sie au» den Lagen

" 1803er Erbacher . Per Fl . 55 Pf ., per 100 Ltr. Mk. 55.—
1902er Niersteiner . . . . . . » » 65 . „ 100 „ „ w.
1902er Winkler . . 75 . . 100 „ .
1901er Keisenbeimer. , qk‘
1902er Rüdesheimer. . . . .. . „ „ l -3o . . jOO , . 135.
Neroberger Domäne (älterer Wem) „ „ 1.55 „ , 100 „ „ iw.

Probefiaschcn und Bersandt -AuitrSge werden prompt anSgeführt durch i «* '
Attftadt - CoNfNM , 81 Metzgergaffe 31.

Haus Gebrüder Börner
Telephon 571. 4 UlaUritluSStraSSe 4 . Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft eleganter Herren-und Knaben-Garderoben.
Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen*

Letzte höchste Auszeichnung London 1904: „Grand Prix“, Ehrenkreuz und goldene Medaille.
Reichhaltiges Lager in allen Grössen, Farben nnd Fâons, tadellose Verarbeitung, billige Preise.

Sacco -Anzüge,
Jaquet- 11. Gehrock-Anzüge
Sommer-Paletots,
Haveloks,
Reise -Mäntel,
Beinkleider,
Lustre-, Leinen - u. Loden¬

joppen,
Wasch -Anzüge u. -Hosen,
Fantasie - u. Waschwesten.

Sacco -Anzüge,
Sommer-Paletots,
Beinkleider,
Loden -Joppen,
Lustre-Joppen,
Leinen -Joppen,
Wasch -Anzüge,
Fantasie - u. Waschwesten.

Stoff-Schul -Anzüge,
Stoff-Sonntags - Anzüge,
Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,
Wasch -Anzüge,
Wasch -Bloueen,
Stoff-Höschen,
Satin-Höschen,
Einsätze u. Ueberkragen.

Loden-Joppen,
Leinen -Joppen,
Hosen und Westen,
Wetter -Mäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete Anzüge,
Leinen -Jagd -Paletots

(garantirt wasserdicht ).

Sport-BeMij
für Automobilisten,

„ Radfahrer,
„ Tennis -Spieler,
„ Touristen,
„ Segler,„ Fischer,
, Turner,
„ Fechter,
„ Schützen.

Livree-Bekleiduna
für Portiers u. Liftjungen,

. Ausläufern .Geschäfts¬
träger,

„ Kutscher und Diener,
„ Reit- u. Stallkneohte,

Kellner-F raok- Anzüge,
Kellner -Sacoo-Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen,
Sohwarze u. weisse Westen,
Piccolo -Anzüge.

Uebernahme ganzer Lieferungen von Uniformen und einheitlicher Kleidungen für Behörden und Vereine.

Anfertigung nach Jltaass in kürzester Zeit
Erstklassige Zuschneider— erprobte Arbeitskräfte.

Grosses Stofflager in- und ausländischer Fabrikate-
Niederlage und Alleinvertretung des Lodenversandthauses Fritz Schulze , Kgl. Hofi., München . Verkauf zu Originalpreisen. 1325
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Gervais.
süß und gesalzen,

tätlich fris».
G. Maisch Nachfolger,

Marktstratze 23.

MSmer-Tmliverem.
Am 2. Pfingst-Fciertag findet als Nach¬

feier des 40-jährigeu Jubiläums ein

Familikn-
Ausflug

nach Hahn
zu Herrn Gastwirth OhIemaci >er statt.

Gemeinschaftliche Abfahrt nach der Eisernen
Hand 2^ Rbeinbahnbos. IT 494

Für Unterhaltung ist besten» gesorgt.
Der Vorstand.

Peip's Taschenallas v.
Mrttelrhringebiet

Mk. 1.- . 1804, Mk. 1.- .
16 Karten (1:150.000) mit Text in
Taschenformat auf starkem Papier in

Buchform eingebunden.
Übersichtlich. Praktisch, Deutlich,

soeben erschienen, vorrätig bei
Heinrich Kraft,

Buchhandlungu. Antiquariat,
86 Kirchgasfc 36, d. Nonnenhof vis-L-vis.

8.
ui«
U

Eine Wolilthatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Reiter,

^ Turner, Rad-fah rer etc. eto.
^ Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

^ Bewegung!
Dieser «olldes

bequeme
Hosenträger

ist dar Beste der Wett ! ;st,stetB ▼orratwe
_  bei 517M. Beiit *.

2Sengasse2, an der Friedrichstrasse.
12. Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

,Ĥ Mbrtrs§y.

m

Wollene Bettdecken
8 Hark bi* 16 Hark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqu4 - u. Waffeldecken,

englisch Tnll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

J . & F . Suüi , Wiesbaden,
Belaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldwaaran liefert gut und billigst

Kirchgasse ^ 0 . 13 , Etage.

Wifih . Elfflesenbring,
Uhrmacher. 1205

Flaschen-
chräuke<Ö

solid, mit sicherem Schloss, in
allen Größen, empfiehltb lligst

Franz Flössner,
Wettritrstraste6. 62t

Gasthaus„Zur Krone", Gonsenheimh. IHainr.
Täglich zweimal frischgestochene Spargel.

Eigene Züchtung.
Gnte Küche . Restauration zn jeder Tagesaselt,

(Ko.2660) E30
Feine Weine.

Bügelstähle
geschm., kauft man am billigsten. 817
A. Baer& Co., Wellritzstr. 24.

getnffe hosgutbutter
Pfd . 1.1© Mk..

täoüdj stistze®o[eli)uttcr,frifö)eCier.
Carl Jeckel,

Saalgasse 4. S ralaaffe 4.

Gothaer
Cemlatlourst und Salami

per Pfd. 1.40.
6 . Malseh Nachfolger,

Marktstr.,s-.e 23.

) Bärenstr. 4.
!♦. ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦] Zum »♦ ♦♦ ♦ » . ♦♦♦

^xxxxx Pfinsstfesl ^ tzxxxxsM

erhalten

Beamte

Bürger
Arbeiter

Kerreti'Mge
Kerren-faletots
Knabett'̂ nzfige
Damen-Costumes
ZsMnZsckets

Blousen, Kleiderstoffe, Unter¬
röcke, Wäsche etc.

gegen haar und auf

Theilzalilung.

Ji xxxxx b.

An- und Abzahlung
nach Wunsch des Käufers.

i

JEHEHüs.

Blosberg’s Selbftfcocfyer.
Gun; aus Metall! Keine KaWjte!

welche nach kurzem Gebrauch durch ihren üblen Geruch unbrauchbar
wirb. Billiger, dauerhafter, leislnngsfädiger, handlicher, sauberer als
Holzkiftcn. Beim Kochen auf Ga» von großem Aortheil und gan,
bedeutender Gosersparntß. 1035

Auf Wunsch 3 Tage zur Probe.
Prospecte und Preislisten gratis und franco bei

Conrad KreK,
Trunusstraße 13,

Svecial-Magazin für eomplete Küchen-EinkichtnrHen.

Mer KlMlnkM
ist wieder eingetroffen.

G. Maisch Wachfolger,
Marktstratze 23.

Soeben erschien:

Der wahre Jakob
H.

No. 465, polit. satyr. Witzblatt.
Preis 10 Pf. Zu haben bei
r n,, r4 Buchhandlung,
f dUbl , Schulgasie 5.

A Pogclsberoer Bftatjmbutter
mit der Rose per Pfd. Mk. 1.30 u. 1.25. täglich
'risch. A. «ciiani », Grabcnstraste 3. 1469
r — - - -

Bheitt-und Moselweine.
Besonders nn «eewählte mnster-

gin«Sr« Weist ©, wegen ihrer
guten Jalirsünge angenehm
mundende und für ihre Preislagen
ganz besonders kräftige Qualitäten.
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . FI. 6^ Pf.,bei mehr 55 „
Geisenheimer . „ 70 „ „ ., 60 „
Graaeher . . . „ 70 „ ^ „ 65 „
Ingelbeimer, rot, „ 70 , , „ 65 „

(eigene Kelterung).
Hattenb. Boxherg Fl .80 „ „ „ 75 „
Mittelheim.Edel¬

mann . . . „ 80 „ , . 75 „
(Kreszenz des Pfavrguts).

Zeltinger . . . Fl .80 Pf ,bei „ 75 „
ErbacherRiesline ., 90 , „ „ 80 *

(eigenes Wachstum),
dosephsböfer. . Fl. 100 Pf , , , 90 ,
Ostricher Eisei . . 100 „ „ , 90 „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelbeimer El. 100 Pf.,bei mehr90 „
Erbach. Hühner¬

berg . 120 . . . HO .
■ (eigenes Wachstum).

Assmannshäuser Fl . 120Pf , „ „ 110 ,
Scharzberg. Ausl. ,. 120 „ „ , HO „
östrich .Poosberg . 130 , » » 120 „

(Kreszenz Baron von Künsbersr).
Büdesheimer. . Fl. 140Pf„beimehr 120„

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . . .. 140 , , , 126 ,
Assmannshäuser „ 150 . - , 140 „

(Kömel. Domaine, Fass No.51).
BernoastelerAusl. Fl . 160Pf.,beimehrl50 ,
FrdenerTreppch . „ 180 . . » 170 ,
Trarbacher

Schlossberg . ., 225 „ „ „ 210 „
Maxemin Grünliäuser

Herrenherg . Fl. 250 „ „ „ 230 *
Die Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden weizen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kennersehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Könitrl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Nenberg El. 1.80 Mk.
(Fa »s No.7, Kreszenz Graf Schön-
born).

Rauenthalev Steil . Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 73. Könisrl. Domäne).

1897. Rüdesheim.Scblofsberg Fl . 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinberger . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrnnner FI. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Sfimtl. »er te und Champagner
liefere ich als bedeutender t >>-
nelimer der ernten Pahrihen zu
besonderen Vorzugspreisen. 960

Wilh. Heinr. Birok,
Ecke Adelheid - und s»ra :iienstr.

Bezirksfernsprechcr No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberreolschnle, Oranienstrasse 14,
sowie Ostrich i. Rheingau.

Herrlich
wird Ihr Haar beim Gebrauch von

liilien -Hsaarwasser.
Erprobt gegen Ausfallen der Haare , gegen
Stcliuppenhildung , zur Beförderung

des Haarwuchses . 1387
Machen Sie gufl. einen Versuch.

Gebrauchsanweisung und alles Nähere anbei.
Flacon nur 1 Mark.

Drogerie Otto Lilie.“ S

Idjt. Mg. MMOck
empfiehlt

6 . M» isck Nachfolger,
Marktstratze 23.
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Abend-Ausgave.
2. Klatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Freitag.

so . Mai 1904.
52 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Garienstraßc von der Hildastraße bis zur

Bierstadtcrstraßk wird zwecks Reparatur einer Wasser¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
»erkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
Der Polizei-Präsident: V» 8che««k.

Beschluß.
Bon dem Feldwege zwischen der Klarentaler-

und Elivillerstraße, Lagerbuch No. 9076a. wird
der auf dem Plane mit a, b, c, d, s, k bezeichncte
Teil, nachdem Einsprachen nicht erhoben worden
sind, hiermit cingezogen. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. Mai d. I . , nach¬

mittags 4 Uhr, soll in dem Ralhause. Zimmer
No. 42, die Grasnutzung von den Feldwegen,
Gräben u. Böschungen in der Feldgemarkuna
öffentlich meistbietend versteigert werden. *

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 24. Mai d. I . , vorm.,

soll die GraS > und Kleenntzung von drei
(Ärundstücken an der Beetdoven-, Frankfurter- und
Mainzerstraße— ca. 3'/, Morgen— an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftvormittag» 9 llhr am
Langenbeckplatze.

Wiesbaden, den 17. Ma, 1904.Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Dienstag » de« 24. Mai d. I .» vor»
mittags , soll die GraSnutzung von einem
Grundstücke an der Dotzheimerstratze,Kehricht-
lagerplatz) — ca. 100 Ruthen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Znsammenkuft vormittag» 11 Uhr vor dem
Hause Dotzhcimerstraße 106.

Wiesbaden »den1<. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. Mai , nachmittag»,

soll die GraSnutzung von den Gräberfeldern
de« alten Frieddoi» an der Platterstraße an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunftnachmittag» 8 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhof au der Vlatierstrabe. *

Wiesbaden, den 18. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. Mai d. I ., nachm.,

soll di- Klee» und GraSnutzung von ver-
schiedeuen Gruiidstücken an der Walkmühl-,Schutzen-
und Platterstraße, sowie in den Kastanienplantagen
öffentlich meistbietend— an Ort und Stelle —
versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittag« 4 Uhr vor dem
Hause Walkniüblstraße 70.

Wiesbaden, den 17. Mai 1*04.Der Magistrat.
Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter
dem Accise-AmtS-Gebäude.Nengasse6»hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung auf-
genommen. .

Das Lagergeld betragt zehn Pf. für ie SO kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalter«, Eingang Neugasse6», zu

Städtisches Aeeise-Amt.
Freibank.

Samstag, morgens7 Uhr, minderwertiges
Fleisch zweier Ochsen(40 Pf.l» zweier Kühe(30 Pf)
u. zweier Schweine(Magerst. 45 Pf., Speck 40 Pf.)
Wiederverkäufern(Fleischhändlcrn.Metzgern. Wurst-
vereitern, Wirtenu. Kostgebern) ist der Erwerb von
Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthos-Derwaltung.

Billa,
: Minuten vom Kochbrunnen, mit großem
Obst- und Ziergarten, 3 Minuten von
der elektrischen Bahn entfernt, 10 Räume,
ist Umstände halber zu dem billigen Preis
von 68,000 Mt. verkäuflich. Näh. durch
die Jmmobilien -Agentur

A . 14 . nürner , Friedrichstraße 23.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenu. M. K . 64hauptpostlagerud hier.

Fremden -Verzeichnis vom 28 . Mai 1904.
Knianstalt Dr. Abend. Kanga, Rent, Bamgay.
Hotel Adler, Badhaus zm Krone. Tiede, Fr ., geb. Knappe m.

Tocht., Großrambin. — Keimelt, Ing., Leipzig. — Ufen, m.
Fr., Remscheid. — Förster , Kfm. m. Fr., Breslau.

Alleesaal. Kortum, Fr. Rittergutsbes. m. Tocht , Rostock.
Bayrischer Hof. Woll, Kaiserslautern. — Wintermeyer, Frl.,

Regensburg. — Ludwig, Frl., Berlin.
Hotel Biemer. Seggeamann, Fr. Rent m. Tocht , New York.
Block. Schuhmacher, Hamburg. — Gilson, m. Fr., La Louvtere.

— Hoogeweegen, Rotterdam.
Schwarzer Bock. Marten, Klm., Gütersloh. — Neisser, Klm.

m. Fr., Berlin. — Hagen, Geh. Justizrat -m. Fr., Königsberg.
— Schlich, Kfm. m. Fr., Liegnitz. — Stierfer, Klm. m. Fr.,
Ystad. — Lantrup , Fr ., Bergedorf. — Thiessen, Fr . Rent,
Krefeld. — Pagenstecher, Fr . Rent , Osnabrück. — Pfeiffer,
Baumstr. m. Fr., Stuttgart . — Fetting, Fr. Rent., Berlin. —
Siegert, Fr . Postrat , Trier.

Zwei Böcke. Krauß, Kfm., Antwerpen. — Weißflog, Frl.,
Annaberg. — Goropertz, Rent. m. Fr., Berlin. — Engelmann,
Kfm. m. Fr., Chemnitz.

Hotel Bnchmann. Daimer, Notar m. Fr., Eichstätt.
Dahlheim. Zunloh, Apothek. m. Fr., Catemberg. — Wilma,

Kfm., Bochum.
stinkern. Lachs, Kfm., Berlin. — Merwes, Direktor, Fulda. —

Walz, Generalagent Frankfurt . — Klein, Fahr., Bleichenrode.
— Rauch, Kfm., Köln. — Schulte, Kfm., Würzburg. —
Seifert, Kfm. m. Fr., Würzburg. — Hoessner, Görlitz. —
Cranz, Kfm., Berlin. — Harer, Kim., Homburg v. d. H.

Eisenbahn-Hotel. Brümmer, Zahnarzt Dr., Berlin. — Tetelaff,
Verlagsbuchh. Dr. m. Fr., Berlin. — Stein, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt . — Steinmetz, Kassel. — Wulfert, Sommerschen-
burg.

Englischer Hol. Kopelmann, Fr . m. Tocht , Petersburg. —
Pechnik, Fr ., Tomaschow. — Bloch, Rent., Breslau. —
Wischer, Kfm., Brüssel. — Heimann, Fr. Rent. m. Tocht,
Berlin. — Vogler, Kfm., Leipzig.

Erbprinz. Platte, Kfm., Hanau. — Neumann, Kfm. m. Fr.,
Mainz. — Vogel, Kfm., Mainz.

Hotel Fflrstenhof. Borford-Morison, Rent., London. — Allen,
Fr . Rent. m. Tocht , London. — Howard, Rent , London. —
Mörer, Fr. Rent., Charlottenburg.

Hotel Fuhr . Bierhoff, Bergwerksdir. m. Farn., Halle. — Schön¬
lau, Dr. med. m. Fr., Hohenlimburg. — Unshelm, Kfm.,
Solingen.

Dr. GUrlich* Kurhaus. Germershausein, Gutsbes. m. Fr.,
Scheune b. Stettin. — Azulay, Kfm., Lissabon.

Grüner Wald. Wollt, Kfm., Plauen. — Margoniner, Kfm.,
Berlin. — Laroche, Kfm. m. Fr., Berlin. — Bach, Kfm. m.
Fr., München. — Meyer, Kfm., Frankfurt — Janson, Kfm.,
Kevelar. — Scharenberg, Kfm., Ilmenau. — Borgolder, Kfm.,
Krefeld. — Lasch, Kfm., Köln. — Naih, Kfm., Berlin. —
Zillikens, Fr., Köln. — Valfer, Kfm., Frankfurt — Schmid,
Kfm., Frankfurt . — Hörster, Frl., Solingen. — Meyer, Kfm.,
St. Goar. — Steinkopf, Kfm., Bremen. — Dappert, Kfm.,
Berlin. — Herzberger, Kfm. m. Fr., Pretten. — Bergmann,
Apotheker m. Fr., Hannover. — Bode, Kfm., Barmen. —
Vosswinkel, Stud., Berlin. — Ritter, Ingen., Unna. — Jung¬
mann, Kfm., Köln. — Günther, Kfm., Höhr. — Stettner, Kfm.,
Trier. — Himmes, Architekt, Oberstein. — Eckhardt, Kfm.,
Höhr.

Hahn. Henning, Fr ., Hamburg. — Harnisch, Geh. Rechnungs¬
rat m. Fr ., Erfurt . — Steittmann, Fr ., Annaberg.

Happsl. Lutsch, m. Fr., Herne. — Strobel, Ingen, m. Fr., Nürn¬
berg. — Haack, Kfm. m. Fr., Saarburg. — Wegner, Kfm. m.
8., Stettin. — Weber, Kfm., Kassel. — Eberling, Kfm., .Würz¬
burg. — Stauf, Kfm., Kassel.

Hotel HohenzoHern. Schieb, Ingen., Köln. — Schlenker, Kfm.,,
Warschau . — Hirschwald, Fr. Rent. m. T., Charlottenburg. —•'
Goldstein-Bischitz, Fr ., Budapest — Fellner, Fr . m. Kind u.
Bed., Budapest. — v. Bassewitz, Frl., Stuttgart.

Vier Jahreszeiten. Bluth, Fabrikbes. m. Fr., Berlin.
Kaiserbad. v. Protzen, Fr . General, Berlin. — Feltmann, Fr.,

Rotterdam. — Rodig, Hüttendirektor, Laband i. S.
Kaiser Friedrich. Pantha , 2 Frl., Berlin. — Heim, Fri. Lehrerin,

Würzburg.
Kaiserhot v. Wurmb, Leut., Bonn. — Siegenthaler, Fr. m.

Schwester, Bonn. — Blumfeld, Kfm., London. — Ullmann,
Bankier, Erfurt — Steinau , Rent m. Fr., Dortmund. — Hill,
Kapitän m. Fr., Huthfleld (England).

Kölnisch« HoL Stätter , Hofschauspieler, Wien,
Goldene«) Krens. Frhr . v. Waldenfels, Bezirksger.-Rat, München.

— Henze, Fahr . m. Fr., Lübeck. — Bartsch, Frl., Rupperts¬
hain. — v. Nottz, Kfm., Berleburg. — Ikler, Kfm., Dill-
Weisenstein. — Kurre, Fr ., Lenglem.

Kurhaus Lindenhof. Popper, Fr., Frankfurt . — Vogt, Kfm.,
Kottbus.

Holol Lloyd. Mühlmann, Fr , Pastor, Leipzig. — Köhler, Fr .,
Leipzig

Metropolen. Monopol. Brunhöfer, Freyburga. U. — Jahr,
Kfm. m. F., Gera. — Burmeister, Konsul, Hamburg. —
Worbs, Oberarzt Dr., Koblenz. — Nils Kyallenstadt Kim.,
Schweden. — Ltmdgren, Gehle. — Halbe, Schriftstell« , Dr,
m. Fr., München. — Reimeringer, Leiden. — Butler, Zürich.
— Felde, m. Fr., Remscheid. ----- v. Molsberg, Freifrau,
Langenau . — Granau, Dr. med., Neu-Weissensee. — Sieg« ,
London. — Voß, Frl., Koblenz. — Bume, Fr., Bannen . —-
Troitzsch, Frl., Elberfeld. — Hecht Kfm. m. Fr., Bamberg. —
Raschlenbeul, Rent. m. Fr., Gröhschedd.

Minerva. Dichler, Direkt., Baden-Baden. — Knaus, Prof. m.
Fr., Berlin. — Santana, Kfm., Caracas(Venezuela). — Brünk-
mann, Direkt, Chemnitz.

Hotel Moigenroth. Pfllet Prof., Breslau, — Bnnkoch, Rent,
Grevenbroich. — Evertz, Kfm., Grevenbroich. — William,
Weinhändler, Prenzlau. — Lange, Pfarrer m. F., Kirchohm-
feld.

Hotel Nassau. Tassett Arbonin, Rent. m. Fr. u. Bed., London.
— Lunelette, Ingen., Anvelais. — Höring, Bergwerksdirekt.,
Bochum. — Link, Fr . Rent. m. T., Bremen.

National. Barrigar, Frl., Berlin. — Happe, Fahr., Hannover.
— Zeller, Dr. med., Löwenberg. — Paul, Ingen., Mildura. —
Aufrecht, Prof., Bonn. — von dem Schloß, Gutsbes.,
Schwalefehld.

Nonnenhof. Krackau, Kaiserslautern. — Heike, m. Fr., Rheydt.
'— Heß, Kfm., Berlin. — Grapow, Geh. Baurat m. Fr., Berlin.
— Asmus, m. Fr., Wien. — Wieland, Direkt , Ohligs. —
Asmus, Stud., Barmen, — Wolff, Rent., Kyritz. — Branden¬
burg« , m. Fr ., Schöneberg.

Hotel du Parc n. Bristol. Hamburger, Kfm. m. F., Posen. —
Kuschstein, Kfm. m. F., Berlin.

Petersburg, v. Holynska, Fr. m. Bed., Warschau. •— Moser, m.
Fr., San Francisco. — v, Komar, Rent m. 2 Kindern u. Bed.,
Warschau.

Pfälzer Hof. Arnold, Rent., Stettin. — Simson, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Schneider, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Zur neuen Post Wettschahn, Frankfurt.
Promenade-Hotel. Liebert, Rent., Rotterdam.
Zur guten Quelle. Mery, Kfm., Zürich. — Krämer, Kfm. m.

Fr ., Werden. — Becker, Kfm. m. Fr., Werden.
Quellenhof. Haubinet, Krefeld. — Ehser, Waldhilbersheim.
Quisisana. Elsas, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Sythoff, Verlags¬

buchhändler , Haag. — Jaques, Leut., Deutz. — Wolff, Fabrik¬
bes., Stuttgart . —- Michael, Fri. Rent , Birmingham. — Levy,
Rent. m. Fr., Birmingham. — Wedel, Graf m. Gräfin, Jarls¬
burg. — van der Goot, Frl. Rent., Groningen. — Romkes van
der Goot, Fr . Rent , Groningen.

Rnchspoat Schwer», Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schulze,
Ingen, m. Fr., Düsseldorf. — von d« Hellen, 2 Frl., Weimar.
— Anderech, Kfm., Magdeburg. — Hemme, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Hartmann, Kfm., Sage.

Rhein-Hotel, v. Santen, Köln. — Temsfeld, Fahr. m. Fr.,
Lennep. — Genbans, Ingen., Essen. — Genbans, Fabr .,
Gensbach. — Müller, Direkt., M.-Gladbach. — Rosellen,
Direkt., Neuß. — Rübe, Direkt., Duisburg. — Damanev,
Weingroßhändler, Arad. — Lenz, Kfm., Dortmund. — Dron,
Direkt., Aachen. — Gohmann, Direkt., Osnabrück. — von
Malsen, Frhr ., München.

Hotel zum Rheinstein, v. Stybny, Stud., Roßleben. — Hübner,
Fabr., Berlin.

Hotel Fies. Boecking, Fabr., Kirn.
Ritters Hotel u. Pension. Dambacher, Köthen.
Römerbad. Sauer, Gutsbes., Niedernhausen. — Haler, Schul¬

rat, Metz. — Michaelis, Fr., Berlin. — Weinig, Prof.,
Bellinzona.

Hotel Ros«. Pierce, Portland. — v. Schmidt, Fr. Landger.-
Präsident m. T., Halle. — Hansen, Advokat, Christiania. —
Stanford Newel, Exzell., Amerik. Gesandter, Haag.

Weißes Roll. Steittmann, Fr., Annaberg. — Goll, Major,
Nürnberg.

Savoy-HoteL Aronstam, Fr., Wilna. — Holländer, Kfm., Ham-
■ bürg. — Erlanger, Kfm. m. Fr. u. Bed., Nürnberg. — von

Scheffel, Karlsruhe.
Schweinsberg. Landberg, Kfm., Stockholm. — Wachmann,

Gerichtssekrertlrm. T., Rodenburg. — Reimann, Kfm.,
Krefeld. — Hose, Kfm., Remscheid. — Hoffmann, Kfm.,
Elberfeld. — Rasch, Stud. phil., Marburg. — Schulz, Fahr,
m. Fr., Hamburg. — Hemm, Kfm., Stockholm. — Landes,
Kfm, Stockholm. — Cettner, Frl, Lausanne . — Foerster,
Kfm., Hamburg. — Hirschfelder-Horteck, Dr, Berlin.

Zum goldenen Stern. Kaspe, Kalk. — Lichte, Ülzen. — /Schmidt,
Lahr.

Tanshäuser. Reinke, Kfm, Dortmund. — Chmielewsky, Kfm,
Frankfurt . — Burger, Opernsänger, Wien. — Eilhauer, Kfm,
Hannover. — Gramer, Kfm. m. F, Haarlem. — Boldt, Fr,
Hamburg. — Hammerschmidt, Dr. med, Würzburg. — Hoff¬
mann , Kfm. m. Fr, Frauenwald . — Scholz, Kfm, Wetzlar.
— Dölle, Kfm, Frankfurt . — Hoffmann, Klm, Soest. —
Haberland, Ingen, Braunschweig.

Spiegel. Wolff, Berlin. — Bergmann, Apotheker m. Fr.;
Hannover. — Heidland, Justizrat, Bonn. — Gereon, Mühlen-
bes, Thom. — Rosenthal, Kfm, Frankfurt . — Wolff, Fr.,
Leipzig.

Taunus-Hotel. Simony, Stadtbauinspektor, Hörde. — Zund,
Rechtsanw, Dr, fn. Fr, Luzern. — Krause, Rechtsanwalt.
Limburg. — Schneid« wirth, Landrichter, Bochum! —<
8teuer, Leut, Lahr. — Nerven, 2 Fri. Rent, Offenburg. —•
Steil« , Kfm, Berlin. — Klamt, Chemiker, Dr, Forst . — Kem.
Direkt , Straßburg. — r . Kuh, Rittergutsbes, Hof. — Masson.
Rent m. F, Sundsoek. — Körting, Direkt, Hannover. —,
Wedsmann, Rechtsanw. m. Fr, Eisenach. — Hansen, Kfm.
m.  Fr , Rotterdam.

Union. Jörissen, Pr. Dr. m. F, StoBberg. — v. Lonhske, Fr.
Gutsbes, Polen. — Richter, Kfm, Dffienburg. — Müll« , FrL,
Landsberg. — Peppier, Biedenkopf.

Viktoria-Hotel und Badhans. Otto, Fr. Rent , Kopenhagen. —
Meyer, Fr , Kopenhagen. — Boogaerdt, Fahr , Rotterdam.
— Boogaerdt, Fabr, Kempen. — Otto, Dr. med, Kopenhagen.
— Debach, Direkt, Stuttgart. — Kohl« , Direkt, Metz. —,
Gersdorf, Essen. — Söhren, Direkt, Bonn. — Kellner, Dir,
Mülhausen. — Johansen, Bürgermstr, Minden.

Vogel Hundei, Kfm, Düsseldorf. — Wening, m. Fr, Geatün
— Bohn, Frl, Frankfurt . — Bleschkauer, Fri, Leipzig. —
Stolz, Lengerich. — Mattem, Kfm, Königsberg. — van
Egten. Postarchivar, Antwerpen. — Ilemeld« , Hotelb es. m;
Fr, Koblenz. — Schwürg, Charlottenburg. — Ehrhardt,
Zwickau. — Frank, Kfm, Idstein. — Misching, Kfm. m. Fr,
Halle.

Weins. Eberhardt, Kfm, Duisburg. — Glimm, Kfm. m. Fr,
Barmen. — Pick, Kfm, Krefeld. — Albrecht, Frl, Krefeld. —
Lob, Ingen, Mülheim. — Eckhardt, Neuhütte-Straßebere-!
bach. — Schapitz, Hotelbes. m. Fr, Düsseldorf. —- Lossen,
Kfm, .Würzburg. — Bartmann-Lüdecke, Frankfurt . — Brors,
Rent. m. Fr, Düsseldorf. — Martin, Stud, München.
Naumann , Kfm, Berlin. — Braun, Dr. med, Darmstadt. —1
Frühe, Waldmannshausen . — Kühnei, Kfm., Köln. —1
Mergler, Apotheker, Hachenburg.

Wilhelms. Daisel-Rappee, Rent, New York.

In Privathäusern:

Abeggsbaße 10. Lüters, Fr, Hannover. — Dahmen, Fr . m.
Gesellschaft, Freiburg.

Birensbaße 1. Wegner, Reut. m. Fr, Kl.-Ichcewitz. —
Weihs« , Fr , Chemnitz. — Noll, Fechenheim. — Ward« ,
Leut, Karlsruhe.

Villa Carmen. Gottstein, Privatdozent, Dr. med, Breslau.
Villa Columbia, v. Massenbach, Freifraum. T„ Königsberg.
Villa Frank. Gelix, Fr. Lehrerin, Leipzig. — v. d. Heide, Fr.

Baron, Minden. — Strater, Kfm. m. Fr , Rheydt
Pension Herma. Classen, Fr, Moskau.
Villa Herta. Vangerow, Fr. Pastor, Lauban.
Kapellensbaße 3, 1. Kothmann, Frl, Ampleben. — Jentsch,

Prag.
Kapellensbaße8, 1. v. Jarotzky, Major, Posen.
Kapellensbaße 10, P. Homberg, Rent. m. Fr, Barmen.
Kapellensbaße 12. Stern, Kfm, Köln.
Kapellensbaße 14. Kannargie, m. Fr, Schwedt.
Langpässe 38. Wasmuth, Fr, Hamburg.
Luisensbaße 2, 1. Niederhoff, Fr, Saarn.
Luisensbaße 12. Döring, Fr . Rent, Dr, Ems.
Pension Margareta. Neuberg, Fabr, Dr, m. F. u. Bed, Dur¬

lach. — Weil, Rent. m. Fr, Karlsruhe.
Pension Mon-Repos. v. d. Osten-Sacken, Fr. Baron, Trier. —

Klose, Konsistorialrat, Hannover.
Nerosbaße 9. Goldammer, Fabr, Limbach. — Kurth, Fabr,

Limbach.
Nerosbaße 14. Sievers, Fr . Gutsbes, Sargstal. — Koehler, Fr.:

Landstuhl.
Saalgasse 24/28. Ahm, Fr. Rent, Göttingen.
Königl. Schloß. Opfermann, Kgl. Vorreiter, Berlin.
Privathotel Silvana. Berchem, Apotheker m. Fr, Jülich.
VillavSpeianza. Schmidtv. Knobelsdorf, Fr. Hauptm, Düssel¬

dorf.
Taunussbaße 5, 1. Petersen, Hauptm, Nyborg. — Szyffer,

Rent. m. Fr, Kalisch. — Besabotnoff, Fr . Gutsbes, Warschau.
Pension Unkel. Fleischer, Fri, Meerane. — Boys, Frl, Berlin.
Pension Vera. Plaen, Fr. Rent. m. T, Berlin.
Wefaergasse 18. Steronn, Kfm, Königsberg.
Pension Wüd. Cless, Kfm, Dresden.
Pension Kaiser Wilhelm. Block, Fr , Berlin. — v. Cappelle,

2 Damen, Brüssel. — v. Adlerberg, Fr, Berlin.
Wilhelms baße 40, 1. Wessel, Frl, Kolmar.
Augenheflanstalt für Arme. Egenolf, Paula, Offheim. — Brei¬

vogel, Margarete, Gaubickelheim. — Nieodemus, Ludwig,
Steinebacb. — Stadt, Christian, Niederlahnstein. — Schweiß¬
gut, Friedrich, Johannisberg. — Schäfer, Maria, Eppelsheim.
— Coblenz, Elisabeth, Rümmelsheim. — Wiesenborn,
Friedrich, Sonnenberg. —- Bock, Friedrich, Meckenbach.



K-tte 10. Frettas. so . Mai 1004._ Wiesbadener Tagblatt . AbenbA«»sad-, a. Klatt. 284.

Jfnr 10 Tage! Nur 10 Tage.

Circus M. Schumann,
Oeutschlands ( rSniei und Tvrnehmitei Eniernehmen.

| 100 Pferde 100 | | 200 Personen 2001
Kxercier platz , HriA £ ilk <l>« lAn Kxerclerplatz,

Schieritriuntrnue . WW ÄCSWÄSiWldl } Sr liieritelnerstrasse.
IUI “ Elektrische Strassenbahn-Verbindung bis zum Circus.

üainstag , 31 . Mai 1004 , Abend « 8  Kllir:

Grosse Gala-Eröfnungs-Vorstellung.
Aus dem reichhaltigen Programm besonders zu erwähnen:

©irector M. Schumann mit seinen von der gesummten in- und ausländischen Presse als
fflg einzig dastehend bezeichneten

Freiheit »- und Sehuldressuren.
Unter Anderem:

12 Trakehner Rappliengste 12 Die MillÜitlirjagd
nach den Nummern 1 bis 12 dressirt und zu-
_summen in Freiheit vorgeifihrt.

IO mit
schottischen Zwergpferden IO

Bie vier Sonnenstrahlen . 0ris:inal'I)reMurdes Direotors.

Wel % unde 9
®ngl. Vollblutstute in allen Gangarten der

hohen Schule dressirt und geritten von
Direotor M. Schumann.

Da eapo:
Der Raguettsprung.

Eine  noch nicht dagewesene Leistung.

Miie. Feodora,
Frankreichs beste Schalreiterin

mit ihrem

Vollblut-Wallach Gontted’or.
Vierfache «loche ! - Concurrenz

auf 4, 2 und 1 Pferd, ausgeführt von den Herren 4Villiam , Kraut u. Oskar Schumann
und dem amerikanischen Jockeireiter Mr . Madigan.

SEnm Schluss « Oer Sprung aller vier Jockeis auf ein galoppirendes Pferd.

IMe russische Truppe „ Dondakoff“
Tscherkesgen aus dem Kaukasus.

Kational - Tanz und Gesang.
12 Dam en. 2 Herren, 2 Kinder.

■P Militür - Exerzitien.

Petroff auf seiner Farm,
Urkomische Dressur mit 1 Pferd, 1 Esel, 8 Schweinen, 12 Hunden und 2 Katzen.

Mr . Pearson et son domestique 9
l2. l |n  boia de Boulogne . Komische Jongleurscenen . 8 . ® n Hanse.

Gebrüder Doussek, Pierrote. Les2 Warburgs, Melange-Act

Girardi. der beste August der Gegenwart mit seinem Clown-Amandus.

Miss Anni Fillis, Panneau-Reiterin. Mn« Hedwig, Ohne-Sattelreiterin.

Man Programm Jeder Vorstellung besieht ans IS der besten Repertoire-
nummern and wechselt Jeden Tag.

Täglich Abends8 Uhr: Grosse Vorstellung.
ugstsonntng . M „ und Pfingstmontag , 88 ., ebenso Mittwoch , SS . Malt

2 grosse Vorstei langen 2
Vach mittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Eine halb« Stund« vor Beginn:
Concert , ausgeführt von der eigenen Circus- Kapelle.

Preise der PlHtze:
-Fremdenlogeusitz, nummerirt. Mk. 4.—, Logensitz, nummerirt , Mk. 8.—, Sperrsitz, nummerirt,
;Mk. 2.—, 1. Platz Mk. 1.50, 2. Platz Mk. 1.—, Gallerie ("Stehplatz ) Mk. 0.5Ö. — Kinder und
10 Jahren und Militär vom Feldwebel an abwärts zahlen an Woohentagen und zu den Nach¬

mittagsvorstellungen auf dem 1. Platz Mk. 1.—, 2. Platz Mk. 0.75.
Oillet Vorverkauf im Ciganen -Geschäft Guitar Meyer , Langgasae 80.

Die Circuskasse ist geöffnet Morgens von 10—1 Uhr und Nachmittags von 6 Uhr ab. An
Tagen, an welchen 2 Vorstellungen stattfinden, von Morgens 10 Uhr ab ununterbrochen.

Zu den an Wochentagen, Morgens von 10—12 Uhr, stattfindenden Proben haben Erwachsene
gegen Zahlung von 50 Pf. Zutritt , Kinder zahlen 25 Pf.

Der Circus schützt vor jeder Witterung. Nach Sohluss der Vorstellungen Strassenbahnverbindung.

Büffet im Circus, geführt von
Herrn Hofrestaurateur H. Rode.

Tapezieren Sie nicht,
bevor Sie meine neueste Tapeten - Kollektion besichtigt haben.

Jede « Blatt ein Schlager.
Enorm billig. Direkte Fabrik-Vertretung . Nicht im Bing,

mr * Tapezierarbeit wird bei tadelloser Ansführung mitübernommen.

August Siputz, Tapeziereru. Dekorateur,
Wörthstrasse 3.

Zpiritusbiigeleisen,
bestes Bügeleisen See Seprontf,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine grohe Hitze wie bei Bugelösen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas k. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchä Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad Krell, TamusstratzeJ3,
Special -Magazin für eompl. Küchen-Eiurichtungen. 1187

Wer Frankfurter Schuh-Bazar.
-W. _ . AH win-k-rlB bttKg 37 Kirchgasse 37, gÄ2Ä,

empfiehlt durch besonderen Gelegen hertskauf, soweit Vorrath,
Herren braune Kalbleder-Tchnürschuhe»allerneuestc Fagon». feinstes Fabrikat,

jeder Paar *ur  ® a^'

Schttlftiefel,
braun rnd fchvarz, in denkbar solidester Ausführung zu enorm billigen Preist«.

Bitte Letztere im Fenster zu beachten.

Herr«n»Segett«ch»Halbschnhe mit Lederbesatz, braun und schwarz
Herren geblümte Lord Pant , mit Absatz

2.78.
1.7».

Herren-Peluche-Pant » mit Absatz. . 1*50.

Erster Zranksurter5chuh-8a;ar,
37  Kirchgasse 37, SLL.neben

Hotel Nonnenhof,

Kinder •Kleidchen,
Jäckchen — Mützen — Mütchen — Söckchen,

reiche Auswahl, in jeder Preislage.

Friedrich Fxner 9
"Wiesbaden , Sieugasse 14. 1436

Dsserlre ju Den Feierlagea
iQe Arien Wildu. GMei

in größter Auswahl.

j. Geyer II., »rav«.»»«». »4.

Heute wird ein

M. Dreste , Hochstätte 18.
Telephon 2812.

Julius JYiaass,
Zpezial-Gefchäft in Norddeutschen wurstwaren.

Wiesbaden — Cassel — Mannheim — Heidelberg.

In der wärmeren Jahreszeit steigt die Nachfrage in guten
und während der

Spargelzeit in gutenharten wurftsorten
Ich empfehle:

Harte Berliner Mettwurstä Psd. 1.— Mk.
Harte Thüringer Mettwurst mit Knoblauch

k Pfd . 1.2V Mk.

Harte Thüringer Mettwurst mit Kümmel
& Pfd . 1.2V Mk.

Westfälische Plockwurst k Pfd. 1.30 Mk.
Ccrvelat und Salami

1.20, 1.3«, 1.4V, 1.8V, 1.8V Mk.
Münchener Bierwurst
Fuldaer Preßkopf

Schinken.

k Pfd . 1.8« Mk.

k Pfd . 1.- Mk.

Zarte magere Picknick-Schinken,
6- 8 Pfd. schwer, k Pfd. 85 Pf.

Kleine Nußschinken, ! '/>—3 Pfd. schwer,
k Pfd . 1. 30 Mk.

Kleine Rollnußschinken, 2—3 Psd. schwer,
k Pfd . 1. 30 Mk.

Kleine Lachsschinken, 2—3 Pfd. schwer.
ä Pfd. 1,50 Mk.

Braunschweiger Lachsschinken,
ca. 3 Pfd. schwer, k Pfd. 1.80 Mk.

Pariser Lachsschinken,
ca. 3—6 Pfd. schwer, k Psd. 2 Mk.

Wests. Schinken, 10—15 Pfd. schwer,
k Pfd . 1.20 Mk.

Wests. Schinken ohne Bei«,
4- 8 Pfd. schwer, k Pfd. 1.80 Mk.

BraunschweigerWurstwaren von Fr. Behrens, Hoflieferant, Hildesheim,
Berliner Mettwurst vonA. Müller, Armeelieferant. Berlin,
Münchener Wurstwaren vonH. u. P. Sauerm ann, München und Kulmbach.

PW" Vielfach preisgekrönt. WW

Harte Rotwurst an» Westfalen 60 Pf.
„ „ „ Braunfchwcig 80 Pf.

Thür. Rotwurst, hausschlachten,
mit Flcischcinlage, von hervor¬
ragend feiner Qualität und
delikatem Wohlgeschmack 1.10 Mk.

Leberwurst 80 Pf.
Thüringer Leberwurst, Ia 1.— Mk.
Braunschweiger Leberwurst 1.— Mk.

mit Sardellen 1.80 Mk.
mit Trüffel 1.50 Mk.

Corned Bees
in Dosen von1—2 und
6 Psd. Inhalt im Aus¬

schnitt1.20 Mk.

Thüringer
Knackwürste,zumRoh»
essen, k Paar 30 Pf.

Landjäger
k Paar 30 Pf.

Thüringer u. BraunschweigerSülzwurst, Braunschweiger Mettwurst, Wests.
Mettwurst, Franksurter Würste in Dosen»Speck, Dürrsteisch, Schtnkenspeck.

liinnfietac ffiurtlmmen: JWsÄJ ?jUSSpS
Pfd. 48 Pf., Schwartemagen per Pfd. 80 Pf., glrischwurst per Psd. 80  Pf.

fBfT"  Von 5 Pfd. ab treten in allen Wurftsorten Engror-Preise ein. "W
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Sep . Frisir - u. Shampoonir -Salons.
Fl * HÜllcloi * Morltastrais © S,
I > » IIQUoluI , Eoke Rheinstrasse.

ArWI -AWl!
Prima gelbe englische, euch Eierkartosfeln
genannt, per 100 Pfund Mk. 2.40, per Kumpf.

8 Pfund. 20 Pf ..
seiner prima Ha ^num bonnm , Mäuschen

(Talattartoffeln ).
Feinste Sommer-

Malta -Kartoffeln.
Neue italienische Kartoffeln

sowie prima

neue EgWter Zwiebeln,
Aller in prima gesunder, tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

J. Hornung& Co.,
Inhaber: Cieorir Malillnifer,

Telephon 892. n SLfneraaffc 3. T-Iepdon 392.

Käse.
Prima Limb. Käse i. Stein Pfund Mk. - .82
Feinsten Emmenthaler „ „ l .iO

n Edamer und Gouda , „ l .OO
, . Elf. Münsterkäse „ .. 1.00

Edelweitz-Camenbert per Stück OO Pf.
Frische schwere Eier per Stück5 u. 6 Pf.
Ph I ißCOP Oranienstr. 82»Ecke Goethcstr.t II. LieiSCl,  Telephon 2717.

Uonfumgejchäst
Hellmundstraste 42, empfiehlt:

Eier ! Eier ! Eier!
(täglich frische Zufuhr) ver Stück5. 6. 7 Pf..

'25 St . 120, 140, 160 Pf-, >m Hundert billiger.
Mehl ! Mehl ! Mehl!

Fst. KaiserauSzng. . . . per Pfd. 20 Pf.
. Diamantmehl. . . . . . 18 .
, Kuchenmehl. , „ 16 .

Rosinen. Sultaninen, Korinthen 27 ,
Fst. Süßrahmbutter 118, bei2 Pfd. 115 „
Fst. SalatSl per Schoppen. . . . 88 „
Bitello. f. Marg.. 75, bei2 Pfd. . 72 „

Alle anderen Kolonialwarenzu ganz enorm
billigen Preisen.

Schönes Weißes Kalbfleisch,
das Pfund zu 70, 80 und 90 Pf. empfiehlt

J . l ’Irtrli . Friedrichstr. 11. Tel. 2020.

Germania-Backpulver
giebt das wohlschmeckendste, bekömmlichste Gebäck
bei leichtester Anwendung, die ein Mißlingen völlig
aurschlietzt. Packet für ca. 1 Pfd. Mehl 10 Pf.,

6 Packet« 50 Pf. Erprobte Rezepte gratis!
Zu haben bei 918

Apotheker fkl. Pnrtn -hl , Rheinstraße 55.

Prima Apfelwein
pro Flasche 80 Pf . empfiehlt
_ Georg Fnehi , Moritzstraße 46.

Zinn kl. Reichstag,
Hermannstratze 1.

Morgen Samstag: Metztlsuppe,
wozu freundljchst einladet
_ ßcorj «testier,

Mittagstisch
erten unt. LI» an den5

für drei Pers. gef.
Nähe Stiftstraße.

Offerten unt. W. 118 an den Tagbl.-Verlag.
Schwedische Heilgymnastik,
Maffag «, KoSmetik ertheilt junge Dame ans
Schweden. Sprechzeit 10—7 Uhr Taunus-
straße 51. 1 recbiS.

Friseuse empfiehlt?ktj lin Abonnement.
Rheinstraße 48, Part. SS«»«.

Me MemiM, 25 Hättet
«Bttenrdllnutff, (®Wr «Ä'ÄE
Zn erfragen Webritzstraste 10 im Baza r.

IÜ5 Ruthen sehr schöner Klee im)
zu verkaufen. Näh. Feldstraße 18

Hascngarten

GeslhWllW
in bester Geschäftslage Wiesbaden » ( « » .

hauS in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk . bei mäßiger Anzadluna zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter 31 . D . 222
hauptpostlagerud hier ._

Sch. 8-stöck. Oelsteiiihaur. 8 u. 4 Z., f. 45,000 Mk.
zu verk. Off, n. V. 109 an den Tagbl.-Perl.

Dogge . Geftromle deutichc Dogge , meursach

Ä ronte Prachtrüde(letzte Auszeichnung. 15. Mat 1904) wegen baldigstem Umzug
sofort zu verkaufen. Offertenu. C.  14 . SOä8
an Id. Frei » , Mainz. (No. 2658) F30

Ein Fahrrad (Luxusmodell), fast neu, billig
zu verk. Ncugaffe 10, 2, zw. 1 u. 3 Uhr Nachm.

Heirat.
Für Herren̂die heiraten wollen, bietet sich

Gelegenheit durch einen vornehmen Vermittler ohne
Vorfpcfen. Damen mit 400,000, 250,000, 160,000,
90,000 und 40,000 Mk.Vermögen vorgemerkt. An¬
träge unter Postfach LSI Budapest. Discretion
zngestchert._ .

11, Ziehung der5.Klaffe 210. Kgl. Muh. Merle.
(Bern8. dir 28. Mai 1904.) Nur dir (Btwlnnt üder 240 Mt. Rn» De« »etreffriide»

Nummern in Klammem beigefttgt. (Olfito vr«,viilgr. ß
IS. Mat 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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00170 97 610 721 68 915 71 01083 646 02046 803 784 867 996
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978 80 05054 68 162 200 [500] 376 99 680 820 42 982 00013 321 409
731 838 942 07126 [3000] 251 flOOOJ 90 816 435 97 693 672 08182 [500J
97 425 668 75 810 [500] 90020 306 47 686 890 [500]

100161 226 827 619 739 80 873 946 101003 78 245 333 460 673 76
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233 79 874 80 405 54 82 539 654 762 905 104961 443 516 660 900 1OS048
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814 984 71 107012 95 198 289 694 857 932 108836 411 638 818 06
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[1000] 88 9t! 238 361 468 546 617 19 [500] 807 926 79 98 11 «083 15000]
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402 27 [500] 764 98 810 47 917 56 124403 64 505 80 83 603 794
960 (10001 125006 139 288 334 [500] 94 403 [3000] 92 594 686 781
120108 608 9 841 [10001 62 69 917 127113 87 280 375 414 667 93 988
128283 400 15 95 96 592 [5001 617 25 27 120053 110 13000J 82 242 867
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182172 486 52 67 79 517 674 88 872 906 25 96 188023 117 28 359 485
669 700 81 875 134116 363 97 431 90 558 609 [1000] 827 135113 202
13 320 67 [500] 85 566 678 700 800 [5000] 180180 85 204 [1000] 361 480
504 56 694 881 911 137166 456 [1000] 63 97 560 95 601 17 29 84 769
188157 81 363 533 59 634 766 89 866 130062 [3000] 345 472 82 556
89 [1000]

140103 [1000] 43 841 99 [500] 522 80 602 93 966 141053 118 68
212 607 [500] 93 142105 211 62 350 61 455 806 [500] 90 931 35 38
148112 41 [500] 802 [600] 646 703 34 64 76 [500] 83 855 144123 255
1500] 423 587 667 907 145011 67 [1000] 145 205 52 821 621 879
148069 [3000] 74 103 91 [10001 281 853 444 94 [500] 540 147061 162
244 608 [1000] 731 65 84 148083 70 109 242 47 630 628 744 47 77 802
25 84 149053 84 215 443 585 803 13 90

150195 470 691 803 151188 409 82 634 88 720 95 824 [1000] 82
957 81 152100 395 [500] 432 527 726 [500] 48 58 811 17 158018 238
887 462 926 29 154144 [500] 60 288 815 [3000] 539 [600] 6f
916 [1000] 63 155560 612 19 28 85 67 [30001 728 880 [81 .
150181 439 58 61 582 699 712 858 947 157211 [600] 86 6Ö_ ..
767 85 158035 326 SS 623 67 778 83 [1000] 150009 86 490 806

100066 83 171 819 612 68 890 991 101128 279 408 692 801 102411
562 773 [3000] 952 [1000] 78 75 108016 18 328 [500] 88 468 85 528 627
705 976 91 104070 90 191 206 369 402 12 608 734 [1000] 49 105010
138 43 291 328 87 409 53 602 17 1B4S022 127 74 284 [1000] 342 [1000) 91
451 97 502[10000] 768 107288 821 649 67 86 821 34 48(1000] 902 108161
[500] 216 888 41 556 678 880 100112 83 259 816 411 14 17 564 710 68
880 966 [1000]

170237 423 508 74 664 73 (600] 704 (500] 8 61 855 [1000] 171257
824 54 579 628 [500] 52 54 912 172070 166 381 86 528 622 [500] 47
860 972 74 [1000J 77 178113 92 625 [1000] 600 9 47 711 19 174093
183 203 40 846 79 505 33 41 623 82 [1000] 175137 [500] 208 423 78 666
838 [3000] 92 971 170171 239 829 585 [5001 98 625 90 792 822 904 34
177058 189 55 298 444 651 82 747 815 38 82 996 178068 853 [1000] 79
403 682 093 94 766 170013 41 100 [3000] 55 265 [1000] 73 329 30 76 425
536 88 766 83

180019 76 528 38 872 181191 825 420 632 35 736 972 182000
166 286 731 188036 142 205 18 831 746 184075 222 489 554 706 801
[3000] 14 [10001 906 185091 108 [5001 15 48 309 712 891 932 180051
58 115 62 545 69 708 21 68 904 187048 522 743 55 817 23 188225
831 487 88 551 94 717 95 869 [500] 180006 255 887 449 592 665
748 77 79 84 850 93 962

100087 46 82 88 708 37 58 67 101106 81 882 600 84 712 803 60
923 [6001 85 92 102121 600 64 69 614 48 63 75 92 754 980 108308 421
552 92 815 104079 85 208 71 4SI 501 014 [500J 716 62 939 105232
803 442 608 92 780 980 100132 [1000] 209 31 371 464 598 706 98 90
911 107182 230 81 86 357 68 442 [3000] 54 99 680 795 108005 161 251
340 47 406 64 948 100073 264 94 419 736 87 93 [5001 99 813 932

200073 [500] 806 65 465 516 22 77 88 692 [8000] 707 818 82 201080
190 347 406 726 78 902 202330 444 718 31 [10001832 50 208045 125
74 [3000}405 81 730 863 988 204065 70 143 75 [500] 249 894 471 580
80 94 628 723 885 [1000] 205192 225 37 350 200150 68 275 317 [6001
41 586 87 898 207143 90 244 80 382 601 49 75 911 [1000] 208014 48
620 200304 42 664 67 [8000]

210076 97 98 312 484 58 687 907 58 211080 163 269 604 88 718
96 850 95 944 212005 [3000] 229 41 523 89 654 929 218046 111 18
14 367 483 589 612 717 63 2 14271 74 397 484 517 91 639 777 95 98
837 46 78 [5000] 922 49 [30001 215213 [3000] 70 306 24 39 54 425 42 75
647 55 604 85 73 773 918 210009 [80001 87 108 33 260 313 22 96 526
217887 415 509 48 088 729 88 [500] 823 218104 218 [1000] 398 495
[500] 539 72 665 723 210039 59 70 219 28 844 429 573 706

22 0000 50 122 427 81 714 221024 178 311 [500] 69 93 402 7 86 652
935 222034 08 125 219 320 88 486 [600] 92 698 893 971 228014 66 67
88 186 293 827 70 496 50t 42 622[8000] 29 819

gertchliaun »: g , dir « achmUtaLizichu»« Ma 18. Mal litt 88576 Satt
88586.

10208 52 444 507 707 868 I
426 610 781 861 [1000]

768 808 65 954 1
254 80 411 09 6r
498 599 758 831 [81
18087 210 52 887 [H

20078 97 184 818

28044 282 588 685 745 20164 250 498 603 [8000] 625 92

11. Ziehung der5. Klaffe 210. Kgl. Knuff. Merle.
/Bern , tlt M. Mal 1904.) Rat Mt « tuiimt Mt« *40 OK. flit* tat MnfftakM

nummern in jnasanern LclgtfSgl. (DI»»»»
IS. Mai 1804, nachmittags. Nachdruck verboten.

562 678 717 893 1027 253 78 497 688 858 900 91 2074 278 821 598
673 [1000] 78 8117 856 404 29 49 528 738 982 4006 93 150 65 78 244
57 59 99 885 667 [500] 71 725 5104 7 71 299 824 66 488 628 64 [3000]
601 [1000] 770 815 16 941 0069 83 97 147 69 318 41 466 577 614 76 731
951 7228 43 [1000] 56 802 26 63 418 80 [1000] 572 89 885 997 8195 330
58 68 04 420 590 604 873 0076 875 409

1000] 951 63 11877 941 12188 [600] 80
1 18106 [3000! 66 256 828 568 69 6T
8 669 752 98 623 31 915 91 15011"
78 884 10108 83 [500] 230 309 11

. . _ 839 541 618 ft000] 18161 622 [!
I] 404 68 666 [80000] 74 770 980

_ _ 400 710 [1000] 93 839 975 21231 828 60 412
627 [5001 37 91 870 974 94 22007 401 590 602 716 70 99 968 28009 157
891 516 608 [1000] 88 702 3 856 flOOO] 931 01 84010 41 46 69 82 285 378
418 42 553 [500] 61 82 729 25037 [8000] 54 68 [5001 189 207 74 841 88450 583 766 828 [500] 981 28156 05 96 334 418 33 63 71 549 950 27054
450 69 778 885 28044 281 ~
798 916

80011 556 [1000] 57 65 90 605 72 783 926 81221 78 709 [500] 50 835
910 82034 69 146 [1000] 289 9.0 408 [5001 667 715 [1000] 947 83061 [500]
146 572 84083 [500] 260 301 34 420 21 [1000] 28 514 29 663 999
85003 60 215 [500] 305 87 442 58 660 879 930 [500J 80004 121 27 56 60
201 504 77 650 770 37300 40 418 85 89 [1000] 662 97 679 866 954 38087
145 57 268 316 643 744 857 80224 508 725 804 20 53 955 61

40107 216 474 671 704 808 41102 35 69 212 75 302 28 597 810 68
42013 240 309 4SI 968 48077 219 307 23 26 533 726 [500! 37 946 44026
133 228 308 544 626 917 45004 126 52 242 69 I600| 811 41 50 52 442 52
70 [1000] 502 [5001 61 620 40037 461 569 92 600 731 946 4 7290 315 431
709 946 47 82 48160 [1000] 880 421 79 648 85 97 812 40225 313 81 458
80 749 995

50220 32 34 45 408 584 666 711 62 858 82 51011 149 213 45 434 712
864 52232 891 480 880 58220 330 41 44 49 657 790 54355 484 907 29
45 58 55288 531 719 96 50119 72 232 [1000] 323 25 85 [3000] 46t 83
617 602 7 [500] 946 57000 178 [500] 211 445 80 93 542 44 48 659 93 823
93 900 58066 81 148 [8000] 84 212 43 [SOOf 391 580 705 849 50027 56
58 66 [1000] 145 241 400 6 558 91 638 58 887 948 55 59

00240 61 342 446 605 96 01234 [500] 70 80 840 [8000] 92 641 910
02180 [500] 85 228 [1000] 79[3000] 649 788 841 69 86[3000] 976 89 03048
215 458 600 04183 47 244 98 859 587 88 792 [500] 05049 [5001 85 522
45 [5001 620 818 934 0OO23[3000] 108 51 60 82 93 810 432 30 79 [1000]84 [600] »9 865 77 07159 86 264 812 58 445 683 816 949 08021 60 605
69 788 62 802 37 900 66 00107 202 21 497 648 58 780 [500] 910 94

70047 64 122 230 68 526 48 742 950 53 98 71108 73 224 44 11000]
477 [500] 680 830 72083 [5001 227 33 428 93 611 715 828 78068 71 175
637 53 74062 509 33 688 94 711 806 947 75036 75 567 710 SO[5001 88
964 70088 231 450 73 518 665 67 88 884 77159 285 477 [500] 536 718
65 904 97 78113 [1000] 90 526 [500] 668 716 38 79124 90 512 95 622 94

80067 203 56 459 87 93 608 819 64 86 89 922 81203 367 [1000] 89 92
93 516 25 [500] 876 913 82195 391 463 56 70 612 709 48 [1000] 56 88092
286 94 355 424 596 735 812 917 84001 30 180 507 18 86 639 981 85027
[500] 129 367 509 68 603 860 80131 54 [3000] 97 363 79 500 98 657 78
718 66 939 85 87117 40 51 248 580 74 [1000] 735 894 88044 55 [3000]
106 37 382 «12 717 80 984 94 [500] 80136 846 63 641 [5000]

00010 102 [500] 86 278 [5000] 312 421 549 [1000] 50 644 95 [1000] 724
80 825 988 01046 168 204 5 [500] 518 55 633 87 797 819 82 02016 83
94 120 270 341 432 550 698 739 875 [1000] 921 08193 4SI 852 69 04223
35 327 56 87 88 446 87 97 789 816 05018 186 230 627 719 71 834 52
00071 311 59 682 719 86 848 07051 60 63 210 314 450 61 566 85 681 879
918 08013 175 308 67 77 490 558 979 87 00230 37 70 360 449 [30001 880

100087 214 523 683 755 860 101021 71 136 T500] 433 561 99 664 785
102140 203 76 349 60 87 525 73 696 855 103041 [1000J 79 293 565 786
870 75 96 104155 235 403 76 712 802 105236 89 545 68 627 54 [500]
82 762 814 [500! 979 100037 42 85 215 04 76 502 [500J 605 20 85 708
822 107195 975 85 108003 05 148 62 225 386 [500] 446 54 568 70 725
891 978 [3000] 100109 10 47 62 242 410 81 858

110069 125 407 50 52 546 52 659 66 [30001 796 816 931 91 111118
548 60 606 [500] 85 [500] 829 112367 494 660 T1000] 74 978 113198 259
872 556 79 688 845 [5001 114050 71 94 122 50 259 84 [1000] 92 [5001 838
39 450 795 970 115096 102 64 99 233 357 458 512 40 91 677 702-46 81
85 [500] 826 924 83 110483 519 25 677 766 807 900 57 [5001 117026 179

81 66 809 88 50 [100CB 82 906 118004 892 458 680 700 1 5»
- 110005 125 [500] 601 28 091 726 988 82823 91

205 V,m .... . _
090 710 19 89 81 916 127087 78 106
128067 289 [1000] 488 500 99 702 1
59 607 15 704 80 822 979 [1000]

180295 [500] 431 61 540 60 93 718
078 87 94 [5001 876 906 65 82 -
48 124 SS 287 858 462 676 7r
949 70 185180 82 277 93
834 68 187028 141 61 94 .
698 785 899 1$8067 82 [5(T0]
59 724 998 180147 [600] 271

140360 74 79 488 510 18
89 388 646 92 [500] 986 14

000( 170̂ 9̂? 682 67
829. 89 50 9.17 80 87#I] 800 584
[500171 1'

_ 181062 .
182053 118 81 497
[500] 832 184179 '

825 „429 [1
99 10S 206 16 .
76 814 24 68 [i
*00] 728 807 22 .
1068 778 848 961

1600] 208 847 410
J 60 958 87 188047
871 680 682 86 898

arntli

456 67 664 702 8?8 144157 279 880 617
. . ‘ ' 47 [1000] 605 60 68 81919.

351 402 81 661 .
51 785 820 49 [1

849 428 [lÖÖOj 64S
86  64 618 780 851

111 54 77 96 97 227
148007 217 81«

6 829 46 88 922[500)140070 166 493 746 71
1] 784 47 910 148041 85 235

I] 56 140008 211 313 72 467

100028 145
(1000) 241 461 54«
o 851 60 100128

854 68 66 904 181014 89 60 255 498 809
78 419 629 881 188278 870 479 607 84

08 [500] 80 807 85 (6001 467 68  610 68 670 7

145032 63 164 [500]
878 925 147056 67 1
[500] 59 35 454 531 6!650 695 901 8

150140 203 6 711 841 922 [8000] 58 151015 98 173 321 86 652 71»
831 33 [3000] 904 152105 26013000] 845 74 478 550 664 911 158068 147
15001 407 60 [3000] 76 82 544 99 761 932 34 154236 848 444 51 647 653
54 729 [500] 921 36 155013 80 217 327 69 441 9t 614 807 150082 248
330 424 66 642 [500] 759 60 912 59 157036 197 207 54 69 169021 [500]
64 [1000] 181 [500i 206 78 94 313 445 76 638 66 705 817 63 [3000] 159045
148 81 381 660 889 705 20 930 98 94

100043 268 96 J5001 317 552 64 605 806 964 93(1000] 101318 529 717
102005 65 62 129 224 84 330 99 431 99 524 609 62 [500] 804 94,0 103297
871 417 89 55 62 540’ 63 [500] 608 64 79 (8000] 724 13000] 804 907 01104021 57 363 105005 186 280 675 750 93 844 96 950 100028 145 68
[1000] 289 353 401 50 560 662 86t 107126 65 [BOOT“ -
[1000] 686 891 934 108019 56 65 244 51 368 641
50 64 [3000] 78 256 534 610 927 70

170327 97 465 516 55 610 769 [8000] 171
64 93 744 66 [500] 98 898 930 [500] 172036 61
178025 [500] 838 55 96 99 957 96 174024 106 _
97 715 175303 705 [1000] 14 27 40 866 170024 15!
60t [3000] 70 895 982 177105 226 860 586 646 718 _
178128 330 86 [1000] 614 78 801 28 [8000] 96 905 170257[8000] 606 82 736 830 [1000]

180115 298 449
99 182054 102 810 _ __ . r
184098 117 [8000] 208 [500] 80 807 85 [600l . . . „ . .
86 185113 219 71 692 738 969 180451 [1000] 665[Idos] 91363 448 51 62 188226 06 68 879 556 938 80 88 18
532 778
„ 100165 496 650 77 [500] 811 960 101187 262 887[500! 925 72 102026 501 108019 166 803 416 77 517
706 76 99 804 5 976 104255 371 94 607 [1000] 87 47 95 750 855' 95
105050 72 [500] 116 95 206 89 648 660 781 [500J 896 948 100110 359
[500] 64 444 46 92 610 60 81 942 56 flOOOJ 107010 180 216 877 460 525
[5001 809 996 108099 266 317 52 [500] 448 551 [3000] 647 871 909 86 54
100064 84 [1000] 193 209 300 18 522 623 700 33 89 42 925

200068 126 47 70 207 61 [1000] 671 [500] 88 801 38 89 [30001 79
201008 14 240 432 519 983 202052 181 856 499 658 77 909 208184 207
559 741 997 204038 67 82 137 [500] 45 220 68 [1000] 861 588 62 785
205425 [500] 565 816 940 200090 162 244 [500] 872 91 600 [8000] 74«
95 821 975 207126 812 22 44 [500] 65 616 33 [8000] 767 827 80 974 9«
208278 400 660 630 [500] 78 93 740 48 878 928 81 209178 265 97 43«
81 622 74 854 932 [500] 97

2 10114 46 286 330 444 54 506 695 702 61 908 211169 239 45 805 63«
623 871 212024 38 113 17 [500] 68 218 858 97 403 92 508 62 691 875
[8000] 906 213070 340 [3000] 531 42 675 83 86 887 998 [1000] 214285 60
303 41 583 628 68 839 45 908 90 215035 110 [1000] 235 89 844 408 [5001
662 714 997 21 0117 80 249 68 421 611 837 909 21 7157 318 456 538 7843?441 633 784 44 819022 114 68 232

Uk ?» 2 4'
437 555 610 77 86 771 855 [3000] 938 57 223122 [500] 88 41 75 215
809 421 67 522 758 850

3m Grwlnnradr dttblltotn - 1 HMrnlt,u 800000, 1 ®«Wtn« j«
lOOüua2 zu 75000, 1 «u 40000, 5 ,u 80000, 8 |u 15000, 18 |U 10000, 41 M
600a 681 | U 800a 1032 »tt looa 1688 »U 600 »K.
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Aiie Drucksachen rar Handel Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.

Grosses Papier -Lager.

liefert in geschmackvoller Ausstattung

» LSdiGllenbers’sclie HofbuchdrucKerei
Eigene Buchbinderei.

Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266
mit Morrow -Freilaus , in

FahrradSchweinrkSvst . Ohren . Rüssel. Dickbeine.

Aufschnitt -Geschäft bestem Zustand und allemFüße 2C., frisch und gesalzen, pro Vfd. 40, 50 und
Zubedor (Pr . Ml . 75) vk. Saalaasie 16, Sof t.60 Pf ., empfiehlt 4T. Ulrich , Friedrichstraß - 11.

Rheinftrabe 65 , ' Telephon 2832 ,
' empfiehlt sich in

smuMeil feileren Fleisch- ntii WurslimiKeu.
Als Specialität empfehle für Kranke und Magenleidende Rauchfleisch , 'nildgesalz .n

äußerst zart , ohne Fett und Knochen, da« Hamburger de, weitem übertreffend , sowie tazUch frische
warme gekochte Ochsenbrust, mild gesalzen , rohe« und gekochten Schinken, Lachs¬
schinken und Zunge .^ ftt ,«

Shampoomren»
Preis 1 Ml . mit Tagcssiisur.

eleganter Damen-Snlon.
Frtfiren in und nutzer dem Hause.

H. Giersch, ^ 'ÄLa!ste.

undGrösstes vornehmstes

Bezugin

Waren- und Möbel-Kaufhaus

. Wolf
Frledrlehstrasse 33 ,

unerreicht

1. Billigste Preise!
2 . Grösste Auswahl!
3 . Kleinste Anzahlung!
Am  Bequemste Teilzahlung!

Anzüge
Paletots

für Herren
Anzahlung v . S . Od

für Knaben,

Anzahlung 3  Mk.

Mk. an.

Jaqnetts,
Kragen,

O Meissen,
Costumes,

Ein elegantes Fahrrad wegen Ädreiie
| billig zu verkaufen Steinaaffe 1. 1.

Kinderwagen ,u verkantenZ'"ennng 6.
Hinterhaus Part . Anzustben Nachm, nach 6 Ubr.

Gut erb. Amerikaner Kinder -Liegewagen
zu verkaufen Röderstraßc 13, Laden. _—

Holz. Kinderbettfi . m. E . 7 Mk., Con .-Zither
i 14 Mk. zu verkaufen Albr -chtsiraße 3c>, 8.

Foxhund (Rüde ), rein n. wa -biam billig zu
verkaufen Wefiendstraße 5. Gastwirlh
»ievricherstratze 3 , 1, ist -in« " drichün - grotz-

5-Ztmmer -Wohnung mit Bad , Balkon , Bart " »
u. s. w. per 1. Oktober wegzug- halber zu verm.
Anzufeben von 10 - 8 Uhr . 163»

Ein geräumige ? Ladenlokal mit zwei «rohen
Schaufenstern im Südviertel am 1,-bsten Montz-
straße , zu mieihen gesucht. Off . unter W . 11.
an den Tagbl .-Verlag. _ __ —

^Mädchen sucht Frau Münster , warnen.
confection . Wellritzstraße 16.  _

gesucht ein Zimmermädchen,
ÄÖTOft daS servtren kann , und ein

einfaches HouSmSdchtnPenfio « Billa
«orrento . Sonnenvergerstratz « 21.

Brave» Mädchen, welches rochen kann u mr jede
Hausarbeit . sofort «es. Kirchgaffe 13. Hutladen.

Verloren
l eine goldene Damennh « mit schwarze«
Kordel aus dem Waldwege hinter Beausite durch
Nerothal dir zur El >sabetbenstraße . G -gen Be
lobnuna al.. „e,ek.en Elisabetbenstraße 14. 3.-

"75i - gold . Armband mit
Perlen Gegen Beloh.

NNNS ab, » geb en Hotel Wilbklma .- —•
Tragring verloren . Gez. » . lt.. 15./4. 00.

! Abrnaeben Oranienstrafie 58, Mt !b. 2^-
1-mit Futteral verloren , --tb.

SsHCtfCt zuaeben gegen Belobnnng bei
kdvtiker « man ». Langgaffe . .

Den 1i.  eine Brille mtt goio.
i WWM ^ Fassung im Nerotbal verloren.

Gegen Belohn , beim Portier im Hotel Schutzenhof
abzngeben.

.v « . „ f auf Feldwegen oberb.Werivven d« Kronenbrauere, -m
Kinderschtrm mit Hundekopf-Äriff. Abzüge en

Kor- Terrter S ? j7g
«»wm MlMmrim Wkl,

zimmetiarbig . trägt Ring . Kegen gute Belohnung
kidrnaeb en Goetbeltrohe \2,  P. —

fort unter bekannter
t  Ziff » .

Ich »«rft.
" " s.u,— w  ein groß . Vergn . m. , . ärg .k

Bitte n. mehr dar . erin. Wir woll . re. frld.

Bitte Brief abb . S »tg . P

Herzl. Gr.
Krnst.

Mölbel*
Polsterwaren,

Alles auf bequemste Teilzsalilimg 1

_

£  rinnt1 en -| l i>djri ri)tf II
Von Verlobungen , Heirathen , Ge-

vurten und Todesfälle » wolle dem
Taablatt " sofort durch Postkarte Anzeige

ümcheu . sofern Erwähnung derselben unter vor-
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nrcht.
ZlnodenWieobadenerCiotlstaudsregillern.
geboren . 10. Mat : dem Taglöhner Wilhelm

Hardt e. Frieda Johanne « -. 12. Mai . dem
Architekten August Mayer e. S ., Richard August.
13 Plai : dem Kaufmann Ludwig Duchmann e.
T ' Auguste Viktoria : dem Tapezirermeister
Loui , Wölsert T .. Elise. 14. Mai : dem Fuhr-
mann Johann Funk e. T ., Magdalem !Jobunna.
15 Mai : dem Schuhmackermeister Hememann
Wieler e. S ., Fritz . 16. Mai : dem Schremer-
aedüifen Franz Grünauer e. T „ Edigna Eitle,
dem Kellner Friedrich Lust e. Rosa Karolnie.
17. Mai : dem Instrumentenmacher Hermann
Ficker e T ., Maria Alma.

Aufaeboteu . Gararbeiter Theodor Müller hier
mit Pauline Geirler hier . Beigeordneter vr . ^ur.
Karl Schleicher zu Biebrich mit Margarethe
Fischer hier. Architekt Wilhelm Koch hier mit
Elift Stein hier . Kgl. Leutnant Walter Kilian
»n Rastatt mit Margarethe Simon hier . Gey.
Mcdizinalraih August Robert Heinrich Christian
Ri -ber hier mit Marie Sophie Auguste Johanna
Faav »u Rostock. Sanitätsfeldwebcl Hermann
Schäler hier mit Pauline Schüller zu Bstrstadt.
Schreiner Christian Cäsar hier mit Rosa Schmitt

Verehelicht . Arzt vr . med . Wilhelm Schneider hier
m-l .vcowia Müller hier . .

Gestorben . 17. Mai : Heinrich, S . der Schreiner.
meisterS Wilhelm Neugebauer , 5 I . 18. Mai:
Hans S . des verstorbenen Schriftsetzers Jakob
Lcmmerich, 10 M . : Elisabeth . T . besTaglohncrS
Josef Meintcl , 1 I . : Rentner Karl Bo ' nel.
67 I . ; Fabrikbesitzer Heinrich Marmg au*
Braunichweig , 56 I.
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